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Prüffläche-Nr.: 621-01a – Wohnen am Dreieck 

Größe: 
0,2 ha 

Bezirk: 
Rheinhausen 

Quartier: 
Hochemmerich Nord 

Quartier-
Nr.:621 

Status FNP alt: 
Grünfläche (Parkanlage) 

Status FNP neu: 
Wohnbaufläche 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild Foto (2016) 

  

Kurzbeschreibung: 
Grün- und Freiraumachse zwischen Wohn- und Gewerbenutzung an der Bergheimer Straße. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Mittel 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die Umwelt-Schutzgüter sowie unter Beachtung 
der geringen Flächengröße ist insgesamt mit einer mittleren Konfliktintensität zu rechnen.  
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Lebensräume, Biotope, Schutz-
status   

 Rasenfläche mit angrenzendem 
Bolz- und Spielplatz sowie Gehöl-
zeingrünung und Straßenbaum-
reihe an der Straße "Am Dreieck" 

 Geringe Naturnähe der intensiv 
gepflegten Rasenfläche und mitt-
lere Bedeutung der angrenzenden 
Gehölzbestände auch als Puffer 
zum südlich angrenzenden Ge-
werbegebiet 

 Unerhebliche Beanspruchung von 
Rasenflächen mit geringem Bio-
topwert 

Artenschutz   
 Keine Nachweise planungsrele-
vanter Arten belegt 
 Aufgrund der Nutzung und Biotop-
struktur sind Vorkommen pla-
nungsrelevanter Arten voraus-
sichtlich nicht zu erwarten 

 Fläche voraussichtlich ohne Be-
deutung für planungsrelevante Ar-
ten 

 Keine artenschutzrechtlichen Kon-
flikte belegbar oder aufgrund der 
Biotopstruktur nach derzeitigem 
Kenntnisstand absehbar 

Fazit: Es ist mit geringen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da nur eine kleinflächige Inanspruch-
nahme intensiv gepflegter Rasenflächen erfolgt. Ein Erhalt angrenzender Gehölzbestände (südliche Eingrünung 
und Straßenbäume) ist zu erwarten bzw. sollte beachtet werden. 
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Naturnähe und Schutzwürdigkeit   
 Natürlicherweise Braunauenboden 
(Vega), besonders schutzwürdig 
(Stufe 3) aufgrund der Boden-
fruchtbarkeit 
 Vorrangfläche für den Boden-
schutz mit geringer Überprägung 
des Bodens (Kl. 4) aufgrund der 
Rasen- bzw. Wiesennutzung 

 Sehr hohe Bedeutung aufgrund 
der geringen Überprägung der 
Böden und aufgrund der beson-
ders schutzwürdigen Bodentypen 

 Sehr hohe Beeinträchtigungen 
durch Versiegelung / Inanspruch-
nahme besonders schutzwürdiger 
und naturnaher Böden 

Bodenbelastungen   
 Fläche liegt im zukünftigen Bo-
denschutzgebiet 

 Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

 Hinweis: Oberbodenuntersuchun-
gen im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

Fazit: Aufgrund der geringen Überprägung des besonders schutzwürdigen Bodens ist insgesamt mit sehr er-
heblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen. 
 

Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Grundwasser   
 Boden ist im nördlichen Teil für 
eine Versickerung des Nieder-
schlagswassers bedingt geeignet 
und im südlichen Teil für eine Ver-
sickerung geeignet 

 Geringe Bedeutung für den 
Grundwasserhaushalt aufgrund 
des hohen Grundwasserflurab-
standes 

 Geringe Beeinträchtigung des 
Grundwasserhaushaltes durch 
Verringerung der Versickerungsra-
te des anfallenden Nieder-
schlagswassers durch Versiege-
lung, Vermeidung durch Versicke-
rung ggf. möglich 
 Im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung ist zu prüfen, ob 
eine Versickerung des Nieder-
schlagswassers möglich ist 

Oberflächengewässer 
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 Oberflächengewässer sind nicht betroffen 
Fazit: Aufgrund der zu erwartenden Versiegelung und er damit verbundenen Verringerung der Versickerungsra-
te sind geringe Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Die Auswirkungen können ggf. durch eine Versi-
ckerung des Niederschlagswassers vermindert werden. Empfindliche Oberflächengewässer sind von der Pla-
nung nicht betroffen. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Klimatope   
 Parkklima in Benachbarung zu 
Gewerbe- und Vorstadtklima  

 Klimatop mit Ausgleichsfunktion   Veränderung in Richtung Vor-
stadtklima 
 Verlust kleinklimatisch ausglei-
chender Laubbaumbestände mög-
lich 

Luftaustauschfunktion   
 Teil eines bioklimatisch wertvollen 
innerstädtischen Ausgleichsraums 
(Städtische Park- und Grünanla-
gen) 
 Mittlere Belüftungssituation inner-
halb des Gesamtraumes 

 Parkklima-Korridor zwischen Ge-
werbe- und Wohngebiet mit Puf-
ferfunktion 
 Keine besonderen Klimafunktio-
nen gem. Klimaanalyse RVR 

 Teilbeanspruchung eines bandar-
tigen innerstädtischen Ausgleich-
raums mit Pufferfunktion 
 Einschränkung der Belüftungssi-
tuation bei Bebauung mit Barrier-
ewirkung zu erwarten  
 Bioklimatische Belastung durch 
südlich angrenzendes Gewerbe-
klima mit pot. Wärmeinsel möglich 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ein Parkklimakorridor mit Puffer-
funktionen zwischen Wohn- und Gewerbestandorten beansprucht wird. Bei einer anzunehmenden mäßig ver-
dichteten Wohnbebauung können die Auswirkungen jedoch begrenzt werden. 
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Landschaftsbild   
 Offene Rasenfläche mit rahmen-
bildenden Gehölzen 
 Vorbelastung durch Hochspan-
nungstrasse und Straßennähe 

 Mittlere Landschaftsbildqualität 
unter Beachtung der Naturnähe 
und Vorbelastung 

 Verlust eines offenen Land-
schaftsbildes mit rahmengeben-
den Gehölzbeständen in einem 
vorbelasteten Raum 

Erholungsfunktion   
 Teil einer öffentlichen Grünfläche 
im Randbereich des Diergardt-
parks  

 Teil einer öffentlichen Grünfläche 
mit Bedeutung für die lokale Erho-
lung 

 Verlust eines kleinen Teilbereichs 
einer Grünfläche mit Erholungs-
funktion 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ein Teil einer öffentlichen Grünflä-
che mit Bedeutung für die lokale Erholung und mittlerer Landschaftsbildqualität beansprucht wird. Ein bestehen-
der Freiraumpuffer zwischen Wohn- und Gewerbenutzung geht verloren. 
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 
Immissionen   
 Nördlich und westlich angrenzend 
vorhandene Wohnbaufläche 

 Hohe Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

 Geringe Beeinträchtigung angren-
zender Wohnbauflächen durch 
Lärm- und Schadstoffemissionen 

Freiraumversorgung   
 Fläche liegt im Quartier mit guter 
Freiraumversorgung,  
 Teil (Randbereich) einer sied-

  Kleinflächige Inanspruchnahme 
einer öffentlichen Grünfläche in 
einem Bereich mit guter Freiraum-
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lungsnahen Grünfläche 
 

versorgung, Freiraumversorgung 
wird nicht erheblich beeinträchtigt, 
Zugänglichkeit sollte gesichert 
werden 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 
Immissionen   
 Vorbelastung durch Straßenlärm 
durch die K 15 
 LNIGHT>50 bis <=55 dB(A) kleinflä-
chig im westlichen Teil der Fläche 
 LDEN>55 bis <=65 dB(A) in Abhän-
gigkeit vom Abstand zur Trasse 

 Hohe Vorbelastung durch Bahn- 
und Straßenlärm 

 Hohe Beeinträchtigungen der 
geplanten Nutzung durch Lärm-
immissionen von der K 15 
 Lärmschutzmaßnahmen erforder-
lich 

 Im südlichen Teil der Fläche ver-
läuft eine 110kV-/220kV-Leitung 

  Sehr hohe Beeinträchtigungen im 
20 m-Band beidseits der Trasse, 
Schutzabstände im Rahmen der 
verbindlichen Bauleitplanung be-
rücksichtigen 

Altlasten/Bodenbelastung   
 Fläche liegt im zukünftigen Bo-
denschutzgebiet 

 Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

 Hinweis: Oberbodenuntersuchun-
gen im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

Überflutungsgefährdung   
 Fläche liegt in einem Gebiet mit 
signifikantem Hochwasserrisiko 
(Risikogebiete; HQ100) 

  Geringes Überflutungsrisiko bei 
HQ100 und Deichbruch  

Fazit: Aufgrund der geringen Zunahme der Lärm- und Schadstoffemissionen sind geringe Beeinträchtigungen 
angrenzender Nutzungen zu erwarten. Im Hinblick auf die geplante Wohnnutzung sind hohe Beeinträchtigungen 
durch Verkehrslärmimmissionen von der K 15 zu prognostizieren, da die gesamte Änderungsfläche vorbelastet 
ist (Überschreitung der Orientierungswerte der DIN 18005). Die Beeinträchtigungen können durch Lärmschutz-
maßnahmen im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung gemindert werden. Der östliche Teil der Fläche liegt 
im Wirkbereich einer 110kV-/220kV-Leitung, so dass Schutzabstände im Rahmen der verbindlichen Bauleitpla-
nung zu berücksichtigen sind. Insgesamt sind erhebliche Auswirkungen zu erwarten. 
 
 

Schutzgut KULTUR- & SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Kulturgüter   
 -  -  - 

Sachgüter   
 -  -  - 

Fazit: Es sind keine relevanten Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. 
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

 Regionalplan / GEP: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
 Landschaftsplan: - 
 Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Erhaltung und Pflege von Grünanlagen" 
 Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: - 
 Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: "Erhalt von Räumen mit besonderen Funktionen für den 
Biotop- und Artenschutz" 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht den Vorgaben der Regionalplanung, weicht jedoch von den räumlichen Zielvorga-
ben der umweltbezogenen Fachplanungen ab. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung ist ein Erhalt der bestehenden rasenartig geprägten Grünfläche in ihrer 
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aktuellen Form zu erwarten. Gemäß bestehendem FNP wäre eine weitere Nutzung als Grünfläche (Parkanlage) 
zulässig. 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

 Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Bodenuntersuchungen 
 Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
 Erhalt der rahmengebenden Gehölzbestände insbesondere zur Abschirmung in Richtung Gewerbegebiet sowie 
Erhalt des Straßenbaumbestands entlang der Straße "Am Dreieck" 
 Erhalt der Freizeitwegeverbindung im südlichen Teilbereich 
 Lärmschutzmaßnahmen erforderlich 
 Beachtung von Schutzabständen zur 110kV-/220kV Leitung 
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Prüffläche-Nr.: 622-02 – Gewerbegebiet Werthausen 

Größe: 
5,4 ha 

Bezirk: 
Rheinhausen 

Quartier: 
Hochemmerich Mitte 

Quartier-
Nr.:622 

Status FNP alt: 
Grünfläche (75%), 
Wohnbaufläche (25%) 

Status FNP neu: 
Gewerbegebiet 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild Foto (2015) 

  

Kurzbeschreibung: 
Sportanlage Rheinhausen zwischen Moerser Straße, Werthauser Straße und Margarethenstraße. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Mittel 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die Umwelt-Schutzgüter ist insgesamt mit einer 
mittleren Konfliktintensität zu rechnen.  
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Lebensräume, Biotope, Schutz-
status   

 Rasensportplatz und Ascheplatz 
mit umliegenden Gehölzrändern 
und z.T. älterem Baumbestand 
(Einzelbäume) 

 Geringe Naturnähe der Sportplät-
ze und mittlere Naturnähe der 
Gehölzgürtel aus Laubbäumen 

 Unerhebliche Beanspruchung von 
Sportplätzen sowie Verlust beglei-
tender Gehölzstrukturen mit vor-
wiegend mittlerem Biotopwert oh-
ne Schutzstatus  

 Nach § 47a LG NW geschützte 
Platanen-Allee entlang der Marga-
rethenstraße südlich angrenzend; 
alter Straßenbaumbestand an der 
Werthauser Straße 

 Geschützte Alleen angrenzend  Keine Beeinträchtigung angren-
zender Alleen/Straßenbäume zu 
erwarten; Erhaltung möglich 

Artenschutz   
 Keine Nachweise planungsrele-
vanter Arten belegt 
 Aufgrund der Nutzung und Biotop-
struktur sind Vorkommen pla-
nungsrelevanter Arten voraus-
sichtlich nicht zu erwarten 

 Fläche voraussichtlich ohne Be-
deutung für planungsrelevante Ar-
ten 

 Keine artenschutzrechtlichen Kon-
flikte belegbar oder aufgrund der 
Biotopstruktur nach derzeitigem 
Kenntnisstand absehbar 

Fazit: Es ist mit geringen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da vorwiegend Sportanlagen mit ge-
ringer Naturnähe sowie kleinflächig Gehölzstrukturen in Anspruch genommen werden. Ein Erhalt wertgebender 
Altgehölze sowie der Eingrünung der Fläche in Richtung Moerser Straße und Margarethenstraße sollte auf der 
nachfolgenden Planungsebene berücksichtigt werden. 
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Naturnähe und Schutzwürdigkeit   
 Natürlicherweise Braunauenboden 
(Vega), besonders schutzwürdig 
(Stufe 3) aufgrund der Boden-
fruchtbarkeit 
 Überwiegend gestörte Bodenver-
hältnisse (Kl.2) aufgrund der 
Sportplatznutzung, in den Rand-
bereichen stark gestörte Boden-
verhältnisse (Kl.1) aufgrund von 
Flächenversiegelungen bzw. Vor-
rangfläche für den Bodenschutz 
(Kl.4)  

 Geringe Bedeutung für den Bo-
denhaushalt aufgrund der Vornut-
zung als Sportanlage 

 Geringe Beeinträchtigungen auf-
grund der der Vornutzung als 
Sportanlage 

Bodenbelastungen   
 Fläche liegt im zukünftigen Bo-
denschutzgebiet 
 Fläche liegt in einem Bodenbelas-
tungsgebiet (Nr. 7 Wert Cd) 

 Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

 Aufgrund der geplanten Nutzung 
keine Untersuchungen erforderlich 

Fazit: Aufgrund der Inanspruchnahme von Böden mit geringer Naturnähe sind geringe Auswirkungen auf das 
Schutzgut zu erwarten. 
 

Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Grundwasser   
 Boden ist natürlicherweise für eine 
Versickerung des Niederschlags-
wassers bedingt geeignet 

 Geringe Bedeutung für den 
Grundwasserhaushalt aufgrund 
des hohen Grundwasserflurab-

 Geringe Beeinträchtigung des 
Grundwasserhaushaltes durch 
Verringerung der Versickerungsra-
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standes te des anfallenden Nieder-
schlagswassers durch zusätzliche 
Versiegelung, Vermeidung durch 
Versickerung möglich 
 Im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung ist zu prüfen, ob 
eine Versickerung des Nieder-
schlagswassers möglich ist 

Oberflächengewässer 
 Oberflächengewässer sind nicht betroffen 

Fazit: Im Vergleich zur Vornutzung als Sportplatzfläche sind geringe Auswirkungen auf das Schutzgut durch 
die zunehmende Versiegelung zu erwarten. Die Auswirkungen können ggf. durch eine Versickerung des Nieder-
schlagswassers noch vermindert werden. Empfindliche Oberflächengewässer sind von der Planung nicht betrof-
fen. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Klimatope   
 Parkklima; Übergang zu Freiflä-
chenklima im Bereich der Sport-
plätze 
 Randbereiche mit Waldklima 
 Nordwestlicher Teilbereich Ge-
werbeklima  

 Vorwiegend Klimatope mit Aus-
gleichsfunktion 

 Veränderung in Richtung Gewer-
beklima 
 Verlust kleinklimatisch ausglei-
chender Laubbaumbestände 

Luftaustauschfunktion   
 Bioklimatisch wertvoller innerstäd-
tischer Ausgleichsraum (Städti-
sche Park- und Grünanlagen)  
 Bereich mit mittlerer Belüftung 

 Inselartiger Parkklimabereich am 
Siedlungsrand 
 Keine besonderen Klimafunktio-
nen gem. Klimaanalyse RVR 

 Verlust eines innerstädtischen 
Ausgleichraums durch Bebauung 
 Keine erhebliche Veränderung der 
Belüftungssituation zu erwarten, 
aber Beeinträchtigung der günsti-
gen bioklimatischen Situation 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen. Der Vorhabenbereich liegt in einem 
bioklimatisch wertvollen Ausgleichsraum und gut durchgrünten Siedlungsumfeld. Aufgrund der Nähe zu Wohn-
siedlungen könnten sich bei großflächigen Gewerbeansiedlungen und einer Beanspruchung der ausgeprägten 
Gehölzbestände dennoch negative bioklimatische Wirkungen (z.B. Hitzebelastung, Verkehrsemissionen) auf die 
unmittelbar angrenzenden Nutzungen ergeben.  
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Landschaftsbild   
 Sportanlage mit Randeingrünun-
gen aus Gehölzbeständen und 
prägenden Einzelbäumen 
 Vorbelastung durch die Nähe zur 
Moerser Straße und Margarethen-
straße 

 Mittlere Landschaftsbildqualität 
aufgrund prägender und abschir-
mender Gehölzbestände 

 Verlust prägender Einzelbäume 
und raumbildender Gehölzbestän-
de möglich 

Erholungsfunktion   
 Sportanlage mit Fußballplätzen  Keine öffentliche Nutzbarkeit der 

Sportanlage 
 Verlust einer Sportanlage als nicht 
öffentlich nutzbarer Erholungs-
raum 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da eine nicht öffentlich nutzbare Sport-
anlage sowie raumbildende Gehölzbestände bzw. prägender Einzelbäume beansprucht werden. Ein weitgehen-
der Erhalt der Randeingrünungen ist jedoch anzunehmen. 
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 
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Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 
Immissionen   
 Vorhandene Wohnbauflächen 
westlich angrenzend sowie nörd-
lich und südlich in einer Entfer-
nung ab ca. 20 m 

 Hohe Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

 Hohe Beeinträchtigung angren-
zender Wohnbauflächen durch 
zusätzliche Lärm- und Schadstof-
femissionen zu erwarten 
 Lärmschutzmaßnahmen erforder-
lich 

Freiraumversorgung   
 Fläche liegt im Quartier mit guter 
Freiraumversorgung 
 Derzeit keine nutzbare oder zu-
gängliche Freifläche (Vereinsge-
lände) 

  Inanspruchnahme von Flächen 
ohne besondere Bedeutung für 
die Freiraumversorgung im Quar-
tier 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 
Immissionen   
 Vorbelastung durch Bahnlärm 
 LNIGHT>50 bis <=55 dB(A) kleinflä-
chig im südlichen Teil der Fläche 
 LDEN>55 bis <=60 dB(A) in der 
südwestlichen Hälfte der Fläche 
 Vorbelastung durch Straßenlärm 
durch die L 237 und die K 39 
 LNIGHT>50 bis <=55 dB(A) entlang  
der Straßen 
 LDEN>55 bis <=65 dB(A) in Abhän-
gigkeit vom Abstand zur Trasse 

 Geringe Vorbelastung bezogen 
auf die geplante Nutzung 

 Keine erheblichen Auswirkungen 
aufgrund der geplanten Nutzung,  
da die Orientierungswerte der DIN 
18005 eingehalten werden 

Altlasten/Bodenbelastung   
 Fläche liegt im zukünftigen Bo-
denschutzgebiet 
 

 Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

 Aufgrund der geplanten Nutzung 
keine Untersuchungen erforderlich 

Überflutungsgefährdung   
 Fläche liegt in einem Gebiet mit 
signifikantem Hochwasserrisiko 
(Risikogebiete; HQ100) 

  Geringes Überflutungsrisiko bei 
HQ100 und Deichbruch  

Fazit: Aufgrund der teilweise hohen Empfindlichkeit der Nutzungen bzw. aufgrund des geringen Abstandes von 
Wohnbauflächen sind hohe Beeinträchtigungen angrenzender Nutzungen zu erwarten. Beeinträchtigungen der 
geplanten Nutzung sind nicht zu prognostizieren. Insgesamt sind mit der geplanten Ausweisung erhebliche 
Auswirkungen verbunden. Die Beeinträchtigungen können durch Lärmschutzmaßnahmen im Rahmen der ver-
bindlichen Bauleitplanung gemindert werden. 
 

Schutzgut KULTUR- & SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Kulturgüter   
 Gebäudebestand ohne Denkmal-
status (Gewerbebetriebe und 
Sportlerheim) 
 Denkmalbereich Margarethensied-
lung südwestlich angrenzend 

 Keine Denkmäler oder schutzwür-
digen Bereiche vorhanden; Nähe 
zu Denkmalbereich 

 Unerheblicher Verlust nicht denk-
malgeschützter oder schutzwürdi-
ger Baukörper in Benachbarung 
zu Denkmalbereich Margarethen-
siedlung 

 Teil des regional bedeutsamen 
Kulturlandschaftsbereiches 
"Rheinhausen" 

 Geringe Bedeutung innerhalb 
eines regional bedeutsamen Kul-
turlandschaftsbereichs 

 Keine Auswirkungen auf wertge-
bende Bestandteile/Elemente des 
regional bedeutsamen Kulturland-
schaftsbereichs 

Sachgüter   
 -  -  - 
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Fazit: Da keine Kulturgüter oder Sachgüter im Sinne der Umweltprüfung beansprucht werden, sind keine Aus-
wirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Da der Vorhabenraum an die denkmalgeschützte Margarethensied-
lung angrenzt, sind auf Bebauungsplanebene ggf. Maßnahmen zur Einbindung in das Siedlungsgefüge erforder-
lich.  
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

 Regionalplan / GEP: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
 Landschaftsplan: Zentraler Bereich mit Entwicklungsziel 1.2 - Erhaltung der in der Bauleitplanung vorgegebe-
nen Funktion zur Erfüllung öffentlicher Aufgaben sowie Teilbereiche mit Entwicklungsziel 1 - Erhaltung einer mit 
naturnahen Lebensräumen oder sonstigen natürlichen Landschaftselementen reich oder vielfältig ausgestatte-
ten Landschaft 
 Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Aus ökologischer Sicht Bereich mit der Möglichkeit zur Nachverdich-
tung" im nördlichen Teilbereich; "Aus ökologischer Sicht Bereich mit Nachverdichtungsausschluss" im Bereich 
der Sportanlage; "Erhaltung von Kleingehölzen" in den Randbereichen 
 Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: -  
 Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: - 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht den Vorgaben der Regionalplanung, wobei im ASB ausschließlich wohnverträgli-
ches Gewerbe zulässig ist. Den räumlichen Zielvorgaben der Landschaftsplanung und der umweltbezogenen 
Fachplanungen wird nicht bzw. nur teilweise gefolgt. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung sind ein Erhalt und eine weitere Nutzung der bestehenden Sportanlagen zu 
erwarten. Gemäß bestehendem FNP wäre eine weitere Nutzung als Grünfläche (Sportanlage) sowie im Nordteil 
als Wohnbaufläche zulässig. 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

 Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Bodenuntersuchungen 
 Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
 Erhalt prägender Einzelbäume sowie der Randeingrünung insbesondere entlang der Straßen 
 Lärmschutzmaßnahmen erforderlich 
 Einbindung der zukünftigen baulichen Anlagen in die Umgebung unter Berücksichtigung der Belange des 
Denkmalschutzes (Denkmalbereich Margarethensiedlung südwestlich angrenzend) 
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Prüffläche-Nr.: 631-05 – Businesspark Niederrhein 

Größe: 
11,9 ha 

Bezirk: 
Rheinhausen 

Quartier: 
Winkelhausen/ 
Asterlagen 

Quartier-
Nr.:631 

Status FNP alt: 
Kleingartenanlage (50%), Wald-
fläche (30%), Fl. f. d. Landwirt-
schaft (10%), Bahnanlage (10%) 

Status FNP neu: 
Gewerbegebiet 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild Foto (2015) 

  

Kurzbeschreibung: 
Landwirtschaftlich genutzte Flächen südwestlich des Rheindeichs und östlich der Emmericher Straße. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Sehr erheblich 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die einzelnen Schutzgüter ist insgesamt mit sehr 
erheblichen Umweltauswirkungen zu rechnen. Die Beanspruchung eines Freiraum-Korridors innerhalb eines 
Regionalen Grünzugs führt zu relevanten Beeinträchtigungen von Erholungsfunktionen, von klimatischer Aus-
gleichsfunktionen, von Biotopverbundfunktionen sowie zu möglichen Konflikten mit dem Artenschutz.  

Daneben ist der zu erwartende großflächige Verlust besonders schutzwürdiger und naturnaher Böden mit hoher 
landwirtschaftlicher Ertragsfähigkeit maßgeblich für die negative Bewertung. Die Planung weicht zudem von den 
räumlichen Zielvorgaben der Fachplanungen ab. Im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung ist die Freihaltung 
der Deichschutzzone ist zu beachten. 
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Lebensräume, Biotope, Schutz-
status   

 Intensiv genutzte Ackerflächen mit 
Gehölzstrukturen in den Randbe-
reichen 
 Naturnahe Rheinufer und  
-auenbereiche sowie Grünland-
brachen östlich und nördlich an-
grenzend 

 Insgesamt geringe Naturnähe 
aufgrund der vorherrschenden in-
tensiven ackerbaulichen Nutzung  
 

 Umfangreicher Verlust intensiv 
genutzter und strukturarmer 
Ackerflächen mit geringem Bio-
topwert in Benachbarung zu na-
turnahen Bereichen 
 Verlust oder Beeinträchtigung 
vorhandener naturnaher Rand-
strukturen (Gehölze, Deichsockel, 
Graben, Baumreihe) möglich 
 

 Potenziell schutzwürdiger Biotop-
komplex nach Biotopverbundkon-
zept (Essenberger Bruch) 

 Freiraumkorridor mit Bedeutung 
für den Biotopverbund; Trittstein-
biotop des Offenlandverbunds 
und Korridorbiotop des Gewäs-
serverbunds 

 Weitreichende Bebauung und 
Überformung eines Biotopver-
bundraumes entlang des Asterla-
gener Abzugsgrabens in Richtung 
Rhein; Verlust der Durchgängig-
keit des Freiraumkorridors 

 Nordteil liegt in LSG "Spitze Dohn" 
 
 Kleinflächig Biotopkatasterfläche 
BK-4506-0020 (Deichfuß) 

  Teilverlust von Flächen mit Land-
schaftsschutzgebietsstatus  
 Beeinträchtigung schutzwürdiger 
Biotope durch Überbauung bzw. 
Randeinflüsse im nördlichen Teil-
bereich 

 Umgesetzte Kompensationsmaß-
nahme (Baumhecke und langge-
strecktes Regenrückhaltebecken) 
im Westen der Fläche parallel zur 
Essenberger/Emmericher Straße 
 Baumreihe nördlich der queren-
den Wegeverbindung sowie Dei-
cheinsaat im Nordosten ebenfalls 
umgesetzte Kompensationsmaß-
nahmen 

 Wertgebende Biotopstrukturen in 
den Bereichen mit Kompensati-
onsmaßnahmen und im Deichum-
feld sowie in den angrenzenden 
Rheinauen 
 

 Beeinträchtigung randlicher oder 
angrenzender Kompensations-
maßnahmeflächen möglich 

Artenschutz   
 Brutzeitsichtungen von Feldlerche 
und Kiebitz (2005); Nachweis der 
Lachmöwe als Nahrungsgast i 
 Nachweise von Libellenarten 
(Coenagrion puella, Calopteryx 
splendens, Ischnura elegans) im 
Gewässerumfeld westlich der Es-
senberger Straße (LANUV) 

 Günstiger Lebensraum von pla-
nungsrelevanten Arten der Feld-
flur (aktuelle Besiedlung unklar) 
 Regenrückhaltebecken mit pot. 
Lebensraumfunktion für anpas-
sungsfähige Amphibienarten 
 Nicht essentielles Teilnahrungs-
habitat für Möwen und ggf. Greif-
vögel 
 Lebensraum für nicht planungsre-
levante Libellenarten angrenzend 

 Artenschutzrechtliche Konflikte für 
planungsrelevante Feldvögel 
(Feldlerche, Kiebitz) ggf. möglich 
 Zur Vermeidung artenschutzrecht-
licher Konflikte sind u.U. zusätzli-
che Flächen für CEF-Maßnahmen 
für die oben genannten Arten so-
wie eine Bauzeitenbeschränkung 
notwendig 
 Im Rahmen nachgelagerter Pla-
nungs- und Zulassungsverfahren 
sind nach Erfassung des aktuellen 
Artbestands artenschutzkonforme 
Konfliktlösungen unter Beachtung 
von Vermeidungs- und CEF-
Maßnahmen zu erarbeiten 

Fazit: Es ist mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ein bedeutsamer Biotopver-
bundkorridor im Anschluss an schutzwürdige Bereiche (Rheinaue) und ein potenziell wichtiger Feldvogellebens-
raum beansprucht wird. 
Eine vertiefende Artenschutzprüfung mit besonderer Beachtung von Kiebitz und Feldlerche sowie angrenzender 
potenzieller Amphibien-Laichhabitate ist auf der nachfolgenden Planungsebene erforderlich.  
Geeignete Räume für CEF-Maßnahmen grenzen an, so dass eine artenschutzkonforme Konfliktlösung im Rah-
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men nachgelagerter Planungs- und Zulassungsverfahren möglich erscheint. 
 
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Naturnähe und Schutzwürdigkeit   
 Braunauenboden (Vega), beson-
ders schutzwürdig (Stufe 3) auf-
grund hoher Bodenfruchtbarkeit 
 Überwiegend Vorrangfläche für 
den Bodenschutz mit geringer 
Überprägung des Bodens (Kl. 4) 
aufgrund der landwirtschaftlichen 
Nutzung 

 Insgesamt sehr hohe Bedeutung 
aufgrund der geringen Überprä-
gung der Böden und aufgrund des 
besonders schutzwürdigen Bo-
dens 

 Sehr hohe Beeinträchtigungen 
durch Versiegelung / Inanspruch-
nahme besonders schutzwürdiger 
und naturnaher Böden  

Bodenbelastungen   
 Fläche liegt im zukünftigen Bo-
denschutzgebiet 

 Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

 Hinweis: Oberbodenuntersuchun-
gen aufgrund der geplanten Nut-
zung nicht erforderlich 

Fazit: Aufgrund der geringen Überprägung des besonders schutzwürdigen Bodens und mit sehr erheblichen 
Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen.  
 

Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Grundwasser   
 Grundwasserflurabstand auf ca. 
20 % der Fläche bis 3 m, in den 
übrigen Bereichen bis 4 m oder 
tiefer 

 Geringe Bedeutung für den 
Grundwasserhaushalt aufgrund 
des hohen Grundwasserflurab-
standes 

 Aufgrund des hohen Versiege-
lungsgrades mäßige Beeinträchti-
gung des Grundwasserhaushaltes 
durch Verringerung der Versicke-
rungsrate des anfallenden Nieder-
schlagswassers durch zusätzliche 
Versiegelung 

  Boden ist für eine Versickerung 
des Niederschlagswassers be-
dingt geeignet 

  Im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung ist zu prüfen, ob 
eine Versickerung des Nieder-
schlagswassers möglich ist 

Oberflächengewässer   
 Fläche wird von einem verrohrten 
Fließgewässer in der nördlichen 
Teilfläche gequert 
 Langgestrecktes Regenrückhalte-
becken im Westen der Fläche pa-
rallel zur Essenber-
ger/Emmericher Straße 
 Kleineres Stillgewässer ca. 50 m 
westlich (Teich im Businesspark) 

  Keine Beeinträchtigung empfindli-
cher Oberflächengewässer auf-
grund des verrohrten Gewässer-
laufes, das Fließgewässer ist im 
Rahmen der verbindlichen Bau-
leitplanung zu berücksichtigen und 
im Hinblick auf eine Renaturierung 
zu prüfen 

Überschwemmungsgebiete / 
Deichschutzzonen   

 Fläche grenzt landseitig im Nord-
osten an den Rheindeich 

  Sehr hohe Beeinträchtigung, da 
die Ausweisung in die Deich-
schutzzone II hineinreicht, im 
Rahmen der verbindlichen Bau-
leitplanung ist die Deichschutz-
verordnung zu berücksichtigen 

Fazit: Aufgrund des hohen Versiegelungsgrades und er damit verbundenen Verringerung der Versickerungsrate 
sind mäßige Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Die Auswirkungen können ggf. durch eine Versicke-
rung des Niederschlagswassers noch vermindert werden. Aufgrund der teilweisen Lage in den Deichschutzzo-
nen I, II und III sind insgesamt sehr erhebliche Beeinträchtigungen möglich. Diese können allerdings durch 
den Ausschluss von baulichen Maßnahmen innerhalb der Schutzzonen gemindert werden. Im Rahmen der ver-
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bindlichen Bauleitplanung sind die Vorgaben zum Deichschutz zu berücksichtigen, so dass erhebliche Auswir-
kungen auf Ebene des Bebauungsplans vermieden werden können. Ein in diesem Bereich aktuell verrohrter 
Gewässerlauf ist im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung zu berücksichtigen und im Hinblick auf eine Re-
naturierung zu prüfen. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Klimatope   
 Unbeeinflusstes Freilandklima mit 
erhöhter Nebelhäufigkeit 

 Klimatop mit Ausgleichsfunktion  Veränderung in Richtung Gewer-
beklima 

Luftaustauschfunktion   
 Teil eines regional bedeutsamen 
Ausgleichraums (Freiland) 
 Gute Belüftungssituation innerhalb 
des Freiraumkorridors 
 Östlich angrenzend Kaltluftsam-
melgebiet und Niederungsbereich 
des Rheins 
 

 Unbelasteter Freilandklima-
Korridor zwischen Gewerbe- und 
Wohnbereichen 
 Keine besonderen Klimafunktio-
nen gem. Klimaanalyse RVR 

 Umfangreiche Flächeninan-
spruchnahme innerhalb eines 
bandartigen regionalen Aus-
gleichsraumes 
 Verlust der Kalt- und Frischluftbil-
dungsfunktionen 
 Einschränkung der günstigen Be-
lüftungssituation und Luftaus-
tauschsituation aufgrund großflä-
chiger Bebauung mit Barrierewir-
kung zu erwarten 

Fazit: Es ist mit sehr erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ein wichtiger Bestandteil 
eines regional bedeutsamen Ausgleichsraums großflächig beansprucht wird und eine Bebauung mit potenzieller 
Barrierewirkung in einem Freiraumkorridor zwischen Gewerbe- und Wohnbereichen erfolgt. Die Funktionen des 
Freilandklimas wie z.B. Kalt- und Frischluftbildung sowie die Luftaustauschbeziehungen gehen verloren. Die 
Bedeutung des Plangebietes den Luftaustausch ist erst nach fachgutachterlicher Überprüfung abschließend zu 
bewerten. 
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Landschaftsbild   
 Offene Landschaft mit geringer 
Strukturvielfalt und angrenzenden 
gliedernden Gehölzstrukturen 
 Ost-West gerichtetes, in Richtung 
Rhein verlaufendes Freiraumband 
(ehemaligen Rheinschleife) zwi-
schen Businesspark im Norden 
und Wohnbebauung im Süden 
 Vorbelastungen durch nördlich 
angrenzende L473 

 Mittlere Landschaftsbildqualität 
aufgrund der landschaftlichen Ei-
genart und geringer Vorbelastung 

 Zerschneidung (Verbauung) eines 
landschaftlichen Freiraumbandes 
entlang des Asterlagener Ab-
zugsgrabens in Richtung Rhein in 
einem "landschaftlichen Puffer-
raum" 
 Veränderung des bislang land-
wirtschaftlich geprägten offenen 
Landschaftsbildes einer ehemali-
gen Rheinschleife 
 Prägende Landschaftselemente in 
Randbereichen (Baumreihe, Ge-
hölzpflanzung) potenziell betroffen 

Erholungsfunktion   
 Teil des landschaftsbezogenen 
Erholungsraums "Freiraum Es-
senberg/Hochemmerich" mit teil-
räumlicher Bedeutung gem. GFK 
 Verbandsgrünfläche RVR 

 Wichtiger Freiraumkorridor mit 
teilräumlicher Bedeutung für die 
landschaftsgebundene Erholung 
 

 Inanspruchnahme von Erholungs-
räumen mit teilräumlicher Bedeu-
tung 

 Nördlicher Teilbereich (ca. 0,9 ha) 
liegt innerhalb LSG "Spitze Dohn 

 Randbereich eines Landschafts-
schutzgebietes 

 Inanspruchnahme von Freiraum 
im Randbereich eines Land-
schaftsschutzgebietes 

 Regionaler Grünzug gem. GEP 99 
und regionaler Nord-Süd Grünzug 
"Rheinauen und Niederterrasse" 

 Teil eines regionalen Grünzuges   Teilverlust/Beeinträchtigung der 
Funktion als Grünzug im Frei-
raumsystem 
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gem. GFK 
 Innerstädtische Grünverbindung 
gem. GFK verläuft über die Fläche  

 Teil einer innerstädtischen Grün-
verbindung  

 Inanspruchnahme einer innerstäd-
tischen Grünverbindung  

 Bestandteil eines unzerschnitte-
nen Landschaftsraumes 1-5 km² 

  Freiraumverlust innerhalb eines 
unzerschnittenen Landschafts-
raumes 1-5 km² 

 Fuß- und Radroute quert das 
Plangebiet; Rad- und Wanderweg 
auf Deich an der Nordostgrenze 
der Fläche 

 Vorhandene Erholungsinfrastruk-
tur insbesondere im Umfeld 

 Beeinträchtigung der Freizeit-
wegeverbindung durch Heranrü-
cken von gewerblichen Nutzungen 
zu erwarten 

Fazit: Es ist mit sehr erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ein landwirtschaftlich ge-
prägter Freiraum innerhalb eines regionalen Grünzugs (teilw. LSG) zerschnitten wird und bestehende Erholungs-
funktionen innerhalb eines landschaftsbezogenen Erholungsraums mit teilräumlicher Bedeutung beeinträchtigt 
werden. Negativ ist zudem das "Zusammenwachsen" der nördlich und südlich angrenzenden Siedlungsteilräume 
zu werten. Der bislang noch durch Freiflächen geprägte und gut erkennbare Verlauf der ehemaligen Rhein-
schleife mit seiner hohen landschaftlichen Eigenart wird zudem überplant. 
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 
Immissionen   
 Vorhandene Wohnbauflächen in 
einer Entfernung ab 50 m 

 Hohe Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

 Hohe Beeinträchtigung angren-
zender Wohnbauflächen durch 
zusätzliche Lärm- und Schadstof-
femissionen zu erwarten 
 Lärmschutzmaßnahmen erforder-
lich 

Freiraumversorgung   
 Fläche liegt im Quartier mit guter 
Freiraumversorgung 
 Wegeverbindung zum Rheindeich, 
ansonsten Fläche ohne besonde-
re Freizeitinfrastruktur 

  Inanspruchnahme von Flächen 
ohne besondere Bedeutung für 
die Freiraumversorgung im Quar-
tier aufgrund fehlender Ausstat-
tung, Wegeverbindung berück-
sichtigen 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 
Immissionen   
 Vorbelastung durch Straßenlärm 
entlang der Emmericher Straße 
 LNIGHT.>50 bis <=60 dB(A) in Ab-
hängigkeit vom Abstand zur Tras-
se 
 LDEN>55 bis <=70 dB(A) in Ab-
hängigkeit vom Abstand zur Tras-
se 

 Überschreitung der Orientie-
rungswerte für Gewerbegebiete 
auf Teilflächen 

 Geringe Beeinträchtigungen der 
geplanten Nutzung durch Lärm-
immissionen, da nur eine Teilflä-
che vorbelastet ist 
 Lärmschutzmaßnahmen ggf. in 
Abhängigkeit von der Nutzungs-
konzeption erforderlich 

 Prüffläche liegt außerhalb eines 
angemessenen Abstandes, je-
doch teilweise innerhalb eines 
Achtungsabstandes zu einem 
Störfallbetrieb. 

  Hinweis: Das Gutachten zum an-
gemessenen Abstand ist ggf. im 
Rahmen der verbindlichen Bau-
leitplanung zu überprüfen. 

Überflutungsgefährdung   
 Fläche liegt in einem Gebiet mit 
signifikantem Hochwasserrisiko 
(Risikogebiete; HQ100) 

  Geringes Überflutungsrisiko bei 
HQ100 und Deichbruch  

Fazit: Aufgrund der teilweise hohen Empfindlichkeit der Nutzungen bzw. aufgrund des geringen Abstandes von 
Wohnbauflächen sind hohe Beeinträchtigungen angrenzender Nutzungen zu erwarten. Beeinträchtigungen der 
geplanten Nutzung sind im Nahbereich der Emmericher Straße zu erwarten. Insgesamt sind mit der geplanten 
Ausweisung erhebliche Auswirkungen verbunden. Die Beeinträchtigungen können durch Lärmschutzmaß-
nahmen im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung gemindert werden. Bei der weiteren Planung ist der Ach-
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tungsabstand zu Störfallbetrieben zu berücksichtigen. 
 

Schutzgut KULTUR- & SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Kulturgüter   
  -   -   - 

Sachgüter   
 Agrarstandortbewertung Stufe 1 
(sehr hoch) auf ca. 60 % der Flä-
che 
 Agrarstandortbewertung Stufe 2 
(hoch) auf ca. 35 % der Fläche 

 Hohes landwirtschaftliches Stand-
ortpotenzial 

 Verlust ertragreicher landwirt-
schaftlicher Nutzflächen in land-
wirtschaftlicher Kernzone 
 

Fazit: Es ist mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ertragreiche Agrarstandorte 
großflächig beansprucht werden. 
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

 Regionalplan / GEP: Waldbereich mit Freiraumfunktion "Schutz der Landschaft und landschaftsorientierten 
Erholung"; Regionaler Grünzug  
 Landschaftsplan: Teilweise Landschaftsschutzgebiet;  
Vorwiegend Entwicklungsziel 1.3- Erhaltung von Freiflächen bis zur Realisierung von Grünflächen durch die 
Bauleitplanung oder andere Planungsverfahren sowie Teilbereiche mit Entwicklungsziel 5 - Ausstattung der 
Landschaft für Zwecke des Immissionsschutzes oder zur Verbesserung des Klimas 
 Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Nachhaltige Ackernutzung und Anlage von Rainen" 
 Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: Festschreiben von Bebauungsgrenzen an vorhandenen Siedlungs-
rändern 
 Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: "Erhalt von Räumen mit landschaftlicher Eigenart"; geplante 
Grünverbindung in südliche Richtung; nördlich angrenzend geplantes Rheinportal "Hafen Mevissen" 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht nicht den Vorgaben der Regionalplanung und steht im Widerspruch zu den Zielen 
der Landschaftsplanung sowie der LSG-Festsetzung im Nordteil der Fläche. Den räumlichen Zielvorgaben der 
umweltbezogenen Fachplanungen wird nicht gefolgt. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung ist von einer Fortführung der aktuell dominierenden intensiv betriebenen 
ackerbaulichen Nutzung auszugehen. Gemäß bestehendem FNP wären vornehmlich die Anlage von Dauer-
kleingärten und eine Waldentwicklung vorgesehen. Im Vergleich zur vorgesehenen Planung (Gewerbe), würden 
die ursprünglich vorgesehenen Entwicklungen zu geringeren Umweltauswirkungen führen. 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 
 Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Artenschutzuntersuchungen (ggf. Umset-
zung von CEF-Maßnahmen oder Vermeidungsmaßnahmen) 
 Erhaltung der vorhandenen Gehölzstrukturen, Straßenbäumen und Kompensationsmaßnahmen  
 Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Bodenuntersuchungen 
 Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
 Freihaltung der Deichschutzzone von Bebauung 
 Erhalt der bestehenden Gräben bzw. Regenrückhaltegewässer im Westen der Fläche 
 Freihaltung eines ausreichend dimensionierten Freiraumkorridors in NO-SW Richtung als "Freiraumkeil" 
 Landschaftliche Einbindung und Eingrünung des Gewerbestandorts sowie Berücksichtigung von Straßenbäu-
men, Fassadenbegrünungen oder Dachbegrünungen 
 Gutachterliche Untersuchung der klimatischen Auswirkungen des Vorhabens insbesondere im Hinblick auf die 
Luftaustauschfunktionen 
 Lärmschutzmaßnahmen erforderlich  
 Beachtung der Achtungsabstände von Störfallbetrieben im Rahmen der weiteren Planung 
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i Quelle: Datensammlung der Biologischen Station Westliches Ruhrgebiet zu Artnachweisen im 100m Umfeld der Prüfflächen (28.01.2016) 
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Prüffläche-Nr.: 632-03 – Wohnen am Toeppersee - Jägerstraße 

Größe: 
3,1 ha 

Bezirk: 
Rheinhausen 

Quartier: 
Bergheim 

Quartier-
Nr.:632 

Status FNP alt: 
Vorwiegend Wohnbaufläche 
(Reserve) 

Status FNP neu: 
Wohnbaufläche 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild Foto (2015) 

  

Kurzbeschreibung: 
Gehölzstrukturen am Siedlungsrand und dominierende Ackerflächen westlich der Jägerstraße (weiter westlich 
liegt die alternative Wohnbauflächendarstellung mit der Prüfflächen Nr. 632-02) 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Mittel 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die Umwelt-Schutzgüter ist insgesamt mit einer 
mittleren Konfliktintensität zu rechnen.  
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Lebensräume, Biotope, Schutz-
status   

 Intensiv genutzte Ackerfläche 
sowie Gehölzbestand am Sied-
lungsrand  

 Vorwiegend geringe Naturnähe 
aufgrund der vorherrschenden in-
tensiven ackerbaulichen Nutzung; 
Gehölze im Randbereich mit mitt-
lerer Naturnähe 

 Verlust intensiv genutzter und 
strukturarmer Ackerflächen mit 
geringem Biotopwert sowie klein-
flächiger Verlust von Gehölzen mit 
mittlerem Biotopwert 

Artenschutz   
 Brutverdacht-Nachweise für Mäu-
sebussard und weitere nicht pla-
nungsrelevante Arten 
 Nahrungsgast-Nachweise für 
Braunkehlchen und Mehlschwalbe 
 Nachweise aus Datensammlung 
der Biologischen Station i 

 Kein essentieller Nahrungsraum 
für den Mäusebussard und kein 
geeignetes Bruthabitat aufgrund 
fehlehnder Großgehölze (ggf. 
Brutlbensraum angrenzend) 
 Günstiger Lebensraum für Arten 
der Feldflur im Bereich des Ackers 
 Kein essentieller Nahrungsraum 
für die Mehlschwalbe oder das 
Braunkehlchen; ausreichend gro-
ße und geeignete Ausweichräume 
grenzen an 

 Artenschutzrechtliche Konflikte 
sind auf Grundlage des vorliegen-
den Datenbestands nicht zu er-
warten 
 Im Rahmen nachgelagerter Pla-
nungs- und Zulassungsverfahren 
ist die tatsächliche Bedeutung der 
Fläche für planungsrelevante Ar-
ten - insbesondere für Arten der 
Feldflur (z.B. Feldlerche) - zu un-
tersuchen 

Fazit: Es ist mit geringen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da vorwiegend strukturarme Ackerflä-
chen in Anspruch genommen werden. 
Eine vertiefende Artenschutzprüfung mit besonderer Beachtung der Arten der Feldflur ist auf der nachfolgenden 
Planungsebene erforderlich.  
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Naturnähe und Schutzwürdigkeit   
 Natürlicherweise überwiegend 
Humusbraunerde, schutzwürdig 
(Stufe 1) aufgrund der Boden-
fruchtbarkeit, im Nordwesten 
Braunerde, nicht schutzwürdig 
 Überwiegend Vorrangfläche für 
den Bodenschutz mit geringer 
Überprägung des Bodens (Kl. 4) 
aufgrund der landwirtschaftlichen 
Nutzung, im Norden weitestge-
hend ungestörte Bodenverhältnis-
se (Kl.3) 

 Hohe Bedeutung aufgrund der 
größtenteils geringen Überprä-
gung der Böden und der überwie-
gend schutzwürdigen Bodentypen 

 Hohe Beeinträchtigungen durch 
Versiegelung / Inanspruchnahme 
schutzwürdiger und naturnaher 
Böden 

Bodenbelastungen   
 Fläche liegt im zukünftigen Bo-
denschutzgebiet 

 Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

 Hinweis: Oberbodenuntersuchun-
gen im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

Fazit: Aufgrund der geringen Überprägung des überwiegend schutzwürdigen Bodens ist insgesamt mit erhebli-
chen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen. 
 

Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Grundwasser   
 Boden ist natürlicherweise über-
wiegend für eine Versickerung des 

 Geringe Bedeutung für den 
Grundwasserhaushalt aufgrund 

 Geringe Beeinträchtigung des 
Grundwasserhaushaltes durch 
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Niederschlagswassers geeignet, 
im nördlichen Teil für eine Versi-
ckerung bedingt geeignet 

des hohen Grundwasserflurab-
standes 

Verringerung der Versickerungsra-
te des anfallenden Nieder-
schlagswassers durch Versiege-
lung, Vermeidung durch Versicke-
rung ggf. möglich 
 Im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung ist zu prüfen, ob 
eine Versickerung des Nieder-
schlagswassers möglich ist 

Oberflächengewässer 
 Oberflächengewässer sind nicht betroffen 

Fazit: Aufgrund der zu erwartenden Versiegelung und er damit verbundenen Verringerung der Versickerungsra-
te sind geringe Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Die Auswirkungen können ggf. durch eine Versi-
ckerung des Niederschlagswassers vermindert werden. Empfindliche Oberflächengewässer sind von der Pla-
nung nicht betroffen. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Klimatope   
 Freilandklima aufgrund dominie-
render Ackernutzung; im Nordteil 
Parkklima 

 Klimatope mit Ausgleichsfunktion  Veränderung in Richtung Stadt-
randklima 
 Verlust kleinklimatisch ausglei-
chender Gebüschbestände im 
Nordteil 

Luftaustauschfunktion   
 Teil eines bioklimatisch wertvollen 
innerstädtischen Ausgleichsraums 
(Städtische Park- und Grünanla-
gen) 
 Gute Belüftungssituation innerhalb 
des Gesamtraumes 
 Benachbarter Toeppersee mit 
Bedeutung für Frischluftzufuhr und 
Luftaustausch (aufgrund beste-
hender Topografie und abriegeln-
der Siedlungsteile untergeordnete 
Funktionsbeziehungen) 

 Parkklima-Bereich mit Freiland-
klimaanteilen östlich des Aus-
gleichsraums Toeppersee 
 Keine besonderen Klimafunktio-
nen gem. Klimaanalyse RVR 

 Überprägung eines innerstädti-
schen Ausgleichraums  
 Verlust der Kalt- und Frischluftbil-
dungsfunktionen des Freilandkli-
mas 
 Keine Veränderung der Belüf-
tungssituation bei lockerer Wohn-
bebauung zu erwarten, geringe 
Auswirkungen auf angrenzende 
Nutzungen 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ein Teilbereich eines bioklimatisch 
wertvollen Ausgleichsraums beansprucht wird. Da der Vorhabebereich auf drei Seiten von Bebauung umschos-
sen ist, sind die Ausgleichs- und Luftaustauschfunktionen jedoch bereits aktuell eingeschränkt. Bei einer mäßig 
verdichteten Wohnbebauung sind daher keine erheblichen Veränderungen des angrenzenden Ausgleichraums 
oder der angrenzenden Wohnbereiche zu erwarten. 
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Landschaftsbild   
 Offenes Landschaftsbild mit 
Ackernutzung sowie naturnahem 
Gebüschbereichen am Siedlungs-
rand 
 Vorbelastung durch Nähe zur 
Jägerstraße 

 Insgesamt mittlere Landschafts-
bildqualität aufgrund der struktur-
armen Ackerfläche und der guten 
Siedlungsrandeingrünung 

 Verlust eines landwirtschaftlich 
geprägten und offenen Land-
schaftsbildes  
 Verlust der bestehenden Sied-
lungsrandeingrünung 

Erholungsfunktion   
 Randbereich eines Erholungs-
raums am Ostufer des Toepper-
sees  

 Geringe Bedeutung für die lokale 
Erholung aufgrund der Lage und 
geringen Flächengröße 

 Verlust eines Siedlungsrandes mit 
geringer Bedeutung für die Erho-
lung 
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Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ein Siedlungsrand mit Gehölzein-
grünung sowie eine strukturarme Ackerfläche im Randbereich eines Erholungsraums beansprucht werden. 
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 
Immissionen   
 Nördlich, westlich und östlich an-
grenzend vorhandene Wohnbau-
fläche, im Südwesten ist eine wei-
tere Wohnbaufläche geplant (632-
02) 

 Hohe Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

 Geringe Beeinträchtigung angren-
zender Wohnbauflächen durch 
zusätzliche Lärm- und Schadstoff-
emissionen (KFZ-Verkehr, Haus-
brand) aufgrund der guten Durch-
lüftung des Raumes und der ge-
ringen Emissionsmengen 

Freiraumversorgung   
 Fläche liegt im Quartier mit guter 
Freiraumversorgung 
 Derzeit keine nutzbare oder zu-
gängliche Freifläche 

  Inanspruchnahme von Flächen 
ohne besondere Bedeutung für 
die Freiraumversorgung im Quar-
tier 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 
Immissionen   
 Vorbelastung durch Straßenlärm 
durch die Jägerstraße (K 30) 
 LNIGHT>50 bis <=60 dB(A) im östli-
chen Teil der Fläche 
 LDEN überwiegend >55 bis <=70 
dB(A) in der östlichen Hälfte der 
Fläche 
 Belastungsschwerpunkt Stufe 2 
gem. Lärmaktionsplanung 

 Hohe Vorbelastung durch Stra-
ßenlärm im östlichen Teil der Flä-
che 

 Mäßige Beeinträchtigungen der 
geplanten Nutzung durch Lärm-
immissionen, da ca. die Hälfte 
durch Lärmimmissionen vorbelas-
tet ist 
 Lärmschutzmaßnahmen erforder-
lich, ggf. im Zusammenhang mit 
den Maßnahmen zur Lärmakti-
onsplanung 

Überflutungsgefährdung   
 Fläche liegt teilweise in einem 
Gebiet mit signifikantem Hoch-
wasserrisiko (Risikogebiete; 
HQ100) 

  Geringes Überflutungsrisiko bei 
HQ100 und Deichbruch im südli-
chen Teil der Fläche 

Fazit: Aufgrund der geringen Zunahme der Lärm- und Schadstoffemissionen sind geringe Beeinträchtigungen 
angrenzender Nutzungen zu erwarten. Im Hinblick auf die geplante Wohnnutzung sind mäßige Beeinträchtigun-
gen durch Verkehrslärmimmissionen zu prognostizieren, da ca. die Hälfte der Änderungsfläche vorbelastet ist 
(Überschreitung der Orientierungswerte der DIN 18005). Aus diesem Grund sind mäßige Auswirkungen zu 
erwarten. Die Beeinträchtigungen können durch Lärmschutzmaßnahmen im Rahmen der verbindlichen Bauleit-
planung (ggf. im Zusammenhang mit den Maßnahmen zur Lärmaktionsplanung) gemindert werden. 
 

Schutzgut KULTUR- & SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Kulturgüter   
 -  -  - 

Sachgüter   
 Agrarstandortbewertung Stufe 1 
(sehr hoch) auf ca. 80 % der Flä-
che 

 Hohes landwirtschaftliches Stand-
ortpotenzial 

 Verlust ertragreicher landwirt-
schaftlicher Nutzflächen 
 

Fazit: Es ist mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ertragreiche Agrarstandorte 
beansprucht werden. 
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 
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 Regionalplan / GEP: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
 Landschaftsplan: Festsetzung zu "Anpflanzung von Baumreihen" (Nr.4.6.3.29) an der Jägerstraße 
 Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Nachhaltige Ackernutzung und Anlage von Rainen"; "Erhaltung von 
Kleingehölzen" und "Entwicklung von naturnahen Gehölzen durch Sukzession" am Siedlungsrand 
 Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: "Grünvernetzung" vorgesehen  
 Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: "Erhalt von Räumen mit landschaftlicher Eigenart" 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht den Vorgaben der Regionalplanung, weicht jedoch erheblich von den räumlichen 
Zielvorgaben der umweltbezogenen Fachplanungen ab. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung ist eine Fortführung der dominierenden landwirtschaftlichen Nutzung 
(Acker) anzunehmen. Am Siedlungsrand ist eine Entwicklung in Richtung Vorwaldgebüsch zu erwarten. Gemäß 
bestehendem FNP wäre eine weitgehende Nutzung als Wohnbaufläche zulässig.  

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 
 Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Artenschutzuntersuchungen (ggf. Umset-
zung von CEF-Maßnahmen oder Vermeidungsmaßnahmen) 
 Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Bodenuntersuchungen 
 Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
 Landschaftliche Einbindung in den Freiraum und Eingrünung des Siedlungsabschlusses 
 Lärmschutzmaßnahmen erforderlich 

 

                                                      
i Quelle: Datensammlung der Biologischen Station Westliches Ruhrgebiet zu Artnachweisen im 100m Umfeld der Prüfflächen (28.01.2016) 
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Prüffläche-Nr.: 633-01 – Wohnen im Burgfeld 

Größe: 
2,2 ha 

Bezirk: 
Rheinhausen 

Quartier: 
Oestrum/Burgfeld 

Quartier-
Nr.:633 

Status FNP alt: 
Wohnbaufläche (Reserve) 

Status FNP neu: 
Wohnbaufläche 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild Foto (2015) 

  

Kurzbeschreibung: 
Von Wohnsiedlung umrahmte Freifläche zwischen Asberger Straße und Burgfeld. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Mittel 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die Umwelt-Schutzgüter ist insgesamt mit einer 
mittleren Konfliktintensität zu rechnen.  
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Lebensräume, Biotope, Schutz-
status   

 Grünlandflächen bzw. flächige 
Brennnesselfelder sowie Gärten, 
umschlossen von Wohnsiedlung 
und Hofstelle 

 Biotope mit mittlerer Natürlichkeit 
und Störung durch Hundeauslauf 
und Freizeitnutzung sowie Rand-
einflüsse der Siedlung 

 Verlust siedlungsnaher Grünland- 
und Gartenbiotope mit geringem 
bis mittlerem Biotopwert ohne 
Schutzstatus 

Artenschutz   
 Keine Nachweise planungsrele-
vanter Arten belegt 
 Aufgrund der Nutzung und Biotop-
struktur sind Vorkommen pla-
nungsrelevanter Arten voraus-
sichtlich nicht zu erwarten 

 Fläche voraussichtlich ohne Be-
deutung für planungsrelevante Ar-
ten  
 Grünland als potenzielles Jagdha-
bitat für anspruchslose Arten des 
Siedlungsrandes 

 Keine artenschutzrechtlichen Kon-
flikte belegbar oder aufgrund der 
Biotopstruktur nach derzeitigem 
Kenntnisstand absehbar 

Fazit: Es ist mit geringen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da eine Inanspruchnahme intensiv 
genutzter Grünland- und Gartenbereiche mit bestehender Randbeeinträchtigung durch Siedlungseinflüsse er-
folgt.  
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Naturnähe und Schutzwürdigkeit   
 Natürlicherweise überwiegend 
Parabraunerde, schutzwürdig 
(Stufe 1) aufgrund der Boden-
fruchtbarkeit, im nördlichen Drittel 
Humusbraunerde, nicht schutz-
würdig 
 Überwiegend Vorrangfläche für 
den Bodenschutz mit geringer 
Überprägung des Bodens (Kl. 4) 
aufgrund der landwirtschaftlichen 
Nutzung, kleinflächig weitestge-
hend ungestörte Bodenverhältnis-
se (Kl.3) 

 Hohe Bedeutung aufgrund der 
größtenteils geringen Überprä-
gung der Böden und der überwie-
gend schutzwürdigen Bodentypen 

 Hohe Beeinträchtigungen durch 
Versiegelung / Inanspruchnahme 
schutzwürdiger und naturnaher 
Böden 

Bodenbelastungen   
 Fläche liegt im zukünftigen Bo-
denschutzgebiet 

 Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

 Hinweis: Oberbodenuntersuchun-
gen im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

Fazit: Aufgrund der geringen Überprägung des überwiegend schutzwürdigen Bodens ist insgesamt mit erhebli-
chen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen. 
 

Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Grundwasser   
 Boden ist im nördlichen Drittel für 
eine Versickerung des Nieder-
schlagswassers geeignet und im 
ansonsten für eine Versickerung 
bedingt geeignet 

 Geringe Bedeutung für den 
Grundwasserhaushalt aufgrund 
des hohen Grundwasserflurab-
standes 

 Geringe Beeinträchtigung des 
Grundwasserhaushaltes durch 
Verringerung der Versickerungsra-
te des anfallenden Nieder-
schlagswassers durch Versiege-
lung, Vermeidung durch Versicke-
rung ggf. möglich 
 Im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung ist zu prüfen, ob 
eine Versickerung des Nieder-
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schlagswassers möglich ist 
Oberflächengewässer 
 Oberflächengewässer sind nicht betroffen 

Fazit: Aufgrund der zu erwartenden Versiegelung und er damit verbundenen Verringerung der Versickerungsra-
te sind geringe Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Die Auswirkungen können ggf. durch eine Versi-
ckerung des Niederschlagswassers vermindert werden. Empfindliche Oberflächengewässer sind von der Pla-
nung nicht betroffen. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Klimatope   
 Freilandklima aufgrund umliegen-
der Wohnbereiche Übergang zu 
Vorstadtklima 

 Klimatop mit Ausgleichsfunktion  Veränderung in Richtung Vor-
stadtklima 

Luftaustauschfunktion   
 Teil eines regional bedeutsamen 
Ausgleichraums (Freiland) 
 Bereich mit mittlerer Belüftung 

 Inselartiger Freilandklimabereich 
mit eingeschränkten Funktionen 
aufgrund der Lage im Siedlungs-
raum 
 Keine besonderen Klimafunktio-
nen gem. Klimaanalyse RVR 

 Kleinflächige unerhebliche Inan-
spruchnahme innerhalb eines 
großflächigen regionalen Aus-
gleichsraumes 
 Keine Veränderung der Belüf-
tungssituation bei lockerer Wohn-
bebauung zu erwarten, geringe 
Auswirkungen auf angrenzende 
Nutzungen 

Fazit: Es ist mit geringen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen. Aufgrund der geringen Flächengröße 
und der in lockere Wohnbebauung eingebunden Lage, sind bei einer mäßig verdichteten Wohnbebauung keine 
erheblichen Veränderungen zu erwarten.  
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Landschaftsbild   
 Grüngeprägte Freifläche mit um-
liegenden Gärten und umschlie-
ßender Bebauung 

 Geringe Bedeutung für das Land-
schaftsbild aufgrund geringer 
Wahrnehmbarkeit/Einsehbarkeit 

 Beanspruchung einer offenen und 
grüngeprägten Freifläche im Sied-
lungskörper mit geringer Bedeu-
tung für das Landschaftsbild 

Erholungsfunktion   
 Fehlende Erholungsinfrastruktur 
und geringe Erholungsfunktion 
aufgrund der Kleinflächigkeit so-
wie der Lage im Siedlungskörper  

 Geringe Bedeutung für die Erho-
lung (Hundeauslauffläche) 

 Geringe Beeinträchtigung durch 
Verlust einer siedlungsnahen Frei-
fläche ohne Erholungsinfrastruktur 

Fazit: Es ist mit geringen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da von Bebauung umrahmte Freiflä-
chen mit geringer Bedeutung für das Landschaftsbild und geringer Bedeutung für die wohnortsnahe Erholung 
beansprucht werden. 
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 
Immissionen   
 Fläche liegt innerhalb vorhanden-
der Wohnbauflächen 

 Hohe Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

 Geringe Beeinträchtigung angren-
zender Wohnbauflächen durch 
zusätzliche Lärm- und Schadstoff-
emissionen (KFZ-Verkehr, Haus-
brand) aufgrund der guten Durch-
lüftung des Raumes und der ge-
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ringen Emissionsmengen 
Freiraumversorgung   
 Fläche liegt im Quartier mit guter 
Freiraumversorgung 
 Siedlungsnahe Freifläche ohne 
besondere Freizeitinfrastruktur 

  Inanspruchnahme von Flächen 
ohne besondere Bedeutung für 
die Freiraumversorgung im Quar-
tier 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 
Immissionen   
 Vorbelastung durch Bahnlärm 
 LNIGHT<50 dB(A)  
 LDEN>55 bis <=60 dB(A) in Abhän-
gigkeit vom Abstand zur Trasse 
 Vorbelastung durch Straßenlärm 
durch die L 237 
 LNIGHT<50 dB(A)  
 LDEN>55 bis <=60 dB(A) in Abhän-
gigkeit vom Abstand zur Trasse 

 Hohe Vorbelastung durch Stra-
ßen- und Bahnlärm 

 Hohe Beeinträchtigungen der 
geplanten Nutzung durch Lärm-
immissionen  
 Lärmschutzmaßnahmen erforder-
lich 

Überflutungsgefährdung   
 Fläche liegt teilweise in einem 
Gebiet mit signifikantem Hoch-
wasserrisiko (Risikogebiete; 
HQ100) 

   Geringes Überflutungsrisiko bei 
HQ100 und Deichbruch im südli-
chen Teil der Fläche 

Fazit: Aufgrund der geringen Zunahme der Lärm- und Schadstoffemissionen sind geringe Beeinträchtigungen 
angrenzender Nutzungen zu erwarten. Im Hinblick auf die geplante Wohnnutzung sind hohe Beeinträchtigungen 
durch Verkehrslärmimmissionen zu prognostizieren, da die gesamte Änderungsfläche vorbelastet ist (Über-
schreitung der Orientierungswerte der DIN 18005). Aus diesem Grund sind erhebliche Auswirkungen zu er-
warten. Die Beeinträchtigungen können durch Lärmschutzmaßnahmen im Rahmen der verbindlichen Bauleitpla-
nung gemindert werden. 
 

Schutzgut KULTUR- & SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Kulturgüter   
 Ortsfestes Bodendenkmal "Vicus 
Asciburgium" - römisches Lager-
dorf angrenzend 
 Baudenkmal "Cleefscher Hof" 
östlich angrenzend 

 Boden- und Baudenkmal angren-
zend 

 Keine Beanspruchung des Bo-
dendenkmals; ggf. zusätzlicher 
Untersuchungsbedarf bei Boden-
eingriffen notwendig 
 Beeinträchtigung des angrenzen-
den Baudenkmals durch die ge-
plante Wohnnutzung nicht zu er-
warten 

 Bodendenkmalverdachtsfläche (in 
Teilbereichen) 

 Konkrete bzw. wissenschaftlich 
begründete Anhaltspunkte weisen 
auf das Vorhandensein von Bo-
dendenkmälern hin 

 Hinweis: Weitere Untersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich  

Sachgüter   
 Agrarstandortbewertung Stufe 2 
(hoch) auf ca. 55 % der Fläche 

 Hohes landwirtschaftliches Stand-
ortpotenzial, aber eingeschränkte 
Nutzbarkeit aufgrund der Lage 

 Verlust ertragreicher landwirt-
schaftlicher Nutzflächen auf ein-
geschränkt nutzbarem Standort im 
Siedlungsgefüge 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da zwar ertragreiche Agrarstandorte 
beansprucht werden aber nur eine eingeschränkte Nutzbarkeit der Grünlandflächen aufgrund der Lage im Sied-
lungsgefüge besteht.  
Aufgrund der Nähe zu dem Bodendenkmal "Vicus Asciburgium" und dem Status als Bodendenkmalverdachtsflä-
che sind Voruntersuchungen im Untergrund vor Bodeneingriffen erforderlich. Ein archäologisches Gutachten 
wird zurzeit erstellt. 
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 
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 Regionalplan / GEP: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
 Landschaftsplan: - 
 Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Aus ökologischer Sicht Bereich mit Nachverdichtungsausschluss" in 
den Gartenbereichen sowie "Erhaltung von Dauergrünland"  
 Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: - 
 Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: - 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht den Vorgaben der Regionalplanung und der umweltbezogenen Fachplanungen, 
weicht jedoch von räumlichen Zielvorgaben des Biotopverbundkonzepts ab. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung ist eine weitere Nutzung als Garten- und Wiesenfläche anzunehmen. Ge-
mäß bestehendem FNP wäre eine Wohnbebauung zulässig. 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

 Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Bodenuntersuchungen 
 Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
 Lärmschutzmaßnahmen erforderlich 
 Prüfung der Bodendenkmalverdachtsfläche und Berücksichtigung der Belange des Bodendenkmalschutzes 
 Einbindung der zukünftigen baulichen Anlagen in die Umgebung unter Berücksichtigung der Belange des 
Denkmalschutzes (Bodendenkmal "Vicus Asciburgium" und Baudenkmal "Cleefscher Hof" angrenzend) 
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Prüffläche-Nr.: 634-03 – Grünfläche Güterstraße 

Größe: 
2,4 ha 

Bezirk: 
Rheinhausen 

Quartier: 
Trompet 

Quartier-
Nr.:634 

Status FNP alt: 
Fläche für Bahnanlagen 

Status FNP neu: 
Grünfläche (Parkanlage) 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild Foto (2015) 

  

Kurzbeschreibung: 
Bestehende Gehölzbestände östlich der Bahngleise am Bahnhof DU-Trompet sowie Standort des ehemaligen 
Güterbahnhofs an der Stadtgrenze zu Moers. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Keine / Positive 
Wirkungen 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die Umwelt-Schutzgüter sind insgesamt keine 
Konflikte absehbar, da eine bestehende Freifläche planerisch gesichert wird. Die Sicherung bzw. Anlage einer 
neuen Grünfläche auf einem vorgenutzten Standort ist trotz möglicher Vorbelastungen (Lärm, Altlastenverdacht) 
positiv zu bewerten. 
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Lebensräume, Biotope, Schutz-
status   

 Brachflächen entlang der 
Bahntrasse mit unterschiedlich 
weit entwickelter Gehölzsukzessi-
on und ruderalen Gras- und Kraut-
fluren; Altgebäudebestand am 
ehem. Güterbahnhof 

 Biotope mit mittlerer Natürlichkeit   Keine Veränderung zu erwarten; 
kleinflächige Beanspruchung im 
Rahmen möglicher Grünanlagen-
planungen ggf. möglich  

Artenschutz   
 Keine Nachweise planungsrele-
vanter Arten belegt 
 Gebäudebestand am ehem. Gü-
terbahnhof mit potenzieller Quar-
tierseignung für Fledermäuse; 
insbesondere für die anpassungs-
fähige und weit verbreitete Zwerg-
fledermaus 

 ggf. Gebäude mit Bedeutung als 
potenzieller Teillebensraum bzw. 
Quartier für Fledermäuse 

 Potenzieller Lebensraumverlust 
(Fledermaus-Quartiere) für pla-
nungsrelevante Arten bei Gebäu-
deabriss möglich  
 Nach derzeitigem Erkenntnisstand 
sind keine verfahrenskritischen 
Konflikte zu erwarten 

Fazit: Es sind positive Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten, da bestehende bahnbegleitende Gehölz- 
und Brachflächen durch eine Grünflächendarstellung gesichert werden. 
Mögliche Veränderungen des Artengefüges, die im Rahmen der natürlichen Sukzession zu erwarten sind, sind 
Teil des normalen Naturgeschehens und daher nicht aus artenschutzrechtlicher Sicht zu bewerten. Sofern ein 
Abriss von bestehenden Gebäuden vorgesehen ist, ist auf der nachfolgenden Planungsebene eine vertiefende 
Artenschutzprüfung mit besonderer Beachtung der potenziellen Nutzung durch Fledermäuse erforderlich.  
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Naturnähe und Schutzwürdigkeit   
 Natürlicherweise Humusbrauner-
de, nicht schutzwürdig 
 Aufgrund der industriellen Vornut-
zung stark gestörte Bodenverhält-
nisse (Kl.1) 

 Keine Bedeutung für den Boden-
haushalt 

 Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen aufgrund der geplanten 
Nutzung 

Bodenbelastungen   
 Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

 Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung bzw. ak-
tuellen Nutzung möglich 

 Hinweis: ggf. Bodenuntersuchun-
gen im Rahmen der Erarbeitung 
des Nutzungskonzeptes 

 Fläche liegt im zukünftigen Bo-
denschutzgebiet 

 Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

 

Fazit: Aufgrund der geplanten Nutzung sind keine Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Die geplante 
Grünfläche wirkt sich insgesamt positiv auf den Bodenhaushalt aus, da die natürlichen Bodenfunktionen teilwei-
se wieder hergestellt werden können. 
 

Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Grundwasser   
 Boden ist natürlicherweise für eine 
Versickerung des Niederschlags-
wassers geeignet 

 Geringe Bedeutung für den 
Grundwasserhaushalt aufgrund 
des hohen Grundwassserflur-
abstandes 

 Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen aufgrund der geplanten 
Nutzung  

Oberflächengewässer 
 Oberflächengewässer sind nicht betroffen 
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Fazit: Aufgrund der geplanten Nutzung sind keine Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Empfindliche 
Oberflächengewässer sind von der Planung nicht betroffen. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Klimatope   
 Vorwiegend Parkklima aufgrund 
vorhandener Gehölzbestände im 
Bereich eines ehemaligen Gewer-
beklimas der Bahnanlagen 

 Faktisch Klimatop mit Ausgleichs-
funktion 

 Keine Veränderung zu erwarten 

Luftaustauschfunktion   
 Mittlere Belüftungssituation inner-
halb des Siedlungsraumes 

 Keine besonderen Klimafunktio-
nen gem. Klimaanalyse RVR 

 Keine Veränderung zu erwarten 

Fazit: Es sind keine Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten, da ein bahnbegleitender Grünzug mit aus-
gleichenden Klimafunktionen erhalten bleibt bzw. als Grünfläche gesichert wird. 
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Landschaftsbild   
 Gehölzstreifen bzw. Brachflächen 
an Bahntrasse 

 Mittlere Landschaftsbildqualität 
aufgrund der naturnahen Entwick-
lung  

 Erhalt bzw. Gestaltung des Land-
schaftsbildes durch Grünflächen-
gestaltung zu erwarten 

Erholungsfunktion   
 Fehlende Erholungsinfrastruktur  Keine Bedeutung für die Erholung   Verbesserung der Erholungsfunk-

tion im Rahmen der Grünflächen-
gestaltung möglich 

Fazit: Es ist mit positiven Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da naturnah entwickelte Brachflächen 
als Grünflächen gestaltet bzw. planerisch gesichert werden sollen und ein Erhalt des gehölzgeprägten Land-
schaftsbildes zu erwarten ist. 
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 
Immissionen   
 Östlich angrenzend vorhandene 
Wohnbaufläche, weitere Wohn-
bauflächen in einer Entfernung 
von ca. 30 m 

 Hohe Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

 Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen aufgrund der geplanten 
Nutzung 

Freiraumversorgung   
 Fläche liegt im Quartier mit guter 
Freiraumversorgung 
 siedlungsnahe Freifläche ohne 
besondere Freizeitinfrastruktur 

  Aufwertung des Siedlungsraumes 
durch Entwicklung neuer Freiflä-
chen in einem Bereich mit guter 
Freiraumversorgung 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 
Immissionen   
 Vorbelastung durch Bahnlärm 
 LNIGHT>55 bis <=70 dB(A) in Ab-
hängigkeit vom Abstand zur Tras-
se 
 LDEN>70 bis <=75 dB(A) in Abhän-
gigkeit vom Abstand zur Trasse 

 Überschreitung des Orientie-
rungswertes für die Freizeitnut-
zung 

 Mäßige Beeinträchtigungen der 
Freizeitnutzung durch Bahnlärm 

Altlasten/Bodenbelastung   
 Fläche liegt in Teilbereichen auf  Schädliche Bodenveränderungen  Hinweis: ggf. Bodenuntersuchun-
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einer Altlastenverdachtsfläche aufgrund der Vornutzung bzw. ak-
tuellen Nutzung möglich 

gen im Rahmen der Erarbeitung 
des Nutzungskonzeptes 

Überflutungsgefährdung   
 Fläche liegt in einem Gebiet mit 
signifikantem Hochwasserrisiko 
(Risikogebiete; HQ100) 

  Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen aufgrund der geplanten 
Nutzung 

Fazit: Durch die geplante Nutzungsänderung wird die Freifläche dauerhaft gesichert, was sich positiv auf die 
Freiraumsituation auswirkt. Die geplante Grünfläche ist durch Lärmimmissionen vorbelastet (Überschreitung des 
Orientierungswertes für die Freizeitnutzung), was bei innerstädtischen Freiflächen häufig ist. Insgesamt ergeben 
sich deshalb nur geringe Auswirkungen. 
 

Schutzgut KULTUR- & SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Kulturgüter   
 Gebäudebestand ohne Denkmal-
status (Güterbahnhof) 

 Keine Denkmäler oder schutzwür-
digen Bereiche vorhanden 

 Keine Veränderung zu erwarten 

Sachgüter   
 Spontan entstandene bahnbeglei-
tende Gehölzbestände mit vor-
wiegend geringem Baumholz  

 Geringe forstwirtschaftliche Nutz-
barkeit vorhandener Gehölzbe-
stände 

 Nicht relevant - Verlust nur be-
dingt forstwirtschaftlich nutzbarer 
Gehölzbestände  

Fazit: Da keine Kulturgüter oder Sachgüter im Sinne der Umweltprüfung beeinträchtigt werden, sind keine 
Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. 
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

 Regionalplan / GEP: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
 Landschaftsplan: - 
 Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Erhaltung von Kleingehölzen"; "Entwicklung von naturnahen Gehöl-
zen durch Sukzession" 
 Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: "Grünvernetzung" vorgesehen  
 Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: "Erhalt von Räumen mit besonderen Funktionen für den 
Biotop- und Artenschutz" im Nordteil; hier geplante Grünverbindung parallel zur Bahntrasse  

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht den Vorgaben der Regionalplanung. Den räumlichen Zielvorgaben der umweltbe-
zogenen Fachplanungen wird gefolgt. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung dürfte auf den ungenutzten Bahnbrachen die Gehölzsukzession in Richtung 
Waldentwicklung voranschreiten. Gemäß bestehendem FNP wäre eine weitere Nutzung als Bahnanlage zuläs-
sig. Aufgrund der naturnahen Entwicklung der Fläche, wären bei einer entsprechenden Nachnutzung erhebliche 
Umweltauswirkungen zu erwarten. 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

 Lärmschutzmaßnahmen ggf. erforderlich 

 

32



Flächennutzungsplan Duisburg  
Umweltbericht - Einzelflächenbewertung 

   

 

 

Prüffläche-Nr.: 642-05 – Wohnen am Kruppsee 

Größe: 
4,6 ha 

Bezirk: 
Rheinhausen 

Quartier: 
Friemersheim  

Quartier-
Nr.:642 

Status FNP alt: 
Fläche f. d. Landwirtschaft 

Status FNP neu: 
Wohnbaufläche 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild Foto (2015) 

  

Kurzbeschreibung: 
Landwirtschaftlich genutzte Freifläche am Ortsrand von Friemersheim im Bereich Dahlingstraße/Wilhelmstraße. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Erheblich 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die Umwelt-Schutzgüter ist insgesamt mit einer 
erheblichen Konfliktintensität zu rechnen.  
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Lebensräume, Biotope, Schutz-
status   

 Intensiv genutzte Ackerflächen am 
Siedlungsrand Friemersheims 

 Geringe Naturnähe aufgrund der 
vorherrschenden intensiven 
ackerbaulichen Nutzung 

 Verlust intensiv genutzter und 
strukturarmer Ackerflächen mit 
geringem Biotopwert 

Artenschutz   
 Brutzeitsichtung eines Kiebitz-
paars (2012) 
 Reviermittelpunkt des Sperbers; 
Brutverdacht Waldohreule 
 Nachweise aus Datensammlung 
der Biologischen Station i 

 Mäßig günstiger Lebensraum für 
planungsrelevanten Arten der 
Feldflur (z.B. Kiebitz; aktuelle Be-
siedlung unklar); Störung bzw. 
Randbeeinflussung durch Stra-
ßen- und Schulnähe 
 Nicht essentielles Teilnahrungs-
habitat des Sperber und ggf. der 
Waldohreule; Nistplätze der Arten 
sind aufgrund fehlender Gehölz-
bestände auf der Fläche nicht zu 
erwarten 

 Artenschutzrechtliche Konflikte für 
den Kiebitz möglich 
 Zur Vermeidung artenschutzrecht-
licher Konflikte sind nach derzeiti-
gem Erkenntnisstand Flächen für 
CEF-Maßnahmen und eine Bau-
zeitenbeschränkung notwendig 
 Im Rahmen nachgelagerter Pla-
nungs- und Zulassungsverfahren 
sind nach Erfassung des aktuellen 
Artbestands artenschutzkonforme 
Konfliktlösungen unter Beachtung 
von Vermeidungs- und CEF-
Maßnahmen zu erarbeiten 

Fazit: Es ist mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da vorwiegend strukturarme Acker-
flächen in Anspruch genommen werden, die jedoch nach derzeitigem Erkenntnisstand eine mögliche Funktion 
als Kiebitz-Brutlebensraum aufweisen. 
Eine vertiefende Artenschutzprüfung mit besonderer Beachtung des Kiebitzes und weiterer Arten der Feldflur ist 
auf der nachfolgenden Planungsebene erforderlich. Geeignete Räume für CEF-Maßnahmen grenzen westlich 
bzw. südlich von Friemersheim an, so dass eine artenschutzkonforme Konfliktlösung im Rahmen nachgelagerter 
Planungs- und Zulassungsverfahren möglich erscheint. 
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Naturnähe und Schutzwürdigkeit   
 Natürlicherweise Humusbrauner-
de, schutzwürdig (Stufe 1) auf-
grund der Bodenfruchtbarkeit 
 Überwiegend Vorrangfläche für 
den Bodenschutz mit geringer 
Überprägung des Bodens (Kl. 4) 
aufgrund der landwirtschaftlichen 
Nutzung 

 Hohe Bedeutung aufgrund der 
geringen Überprägung der Böden 
und der schutzwürdigen Bodenty-
pen 

 Hohe Beeinträchtigungen durch 
Versiegelung / Inanspruchnahme 
schutzwürdiger und naturnaher 
Böden 

Bodenbelastungen   
 Fläche liegt im zukünftigen Bo-
denschutzgebiet 

 Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

 Hinweis: Oberbodenuntersuchun-
gen im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

Fazit: Aufgrund der geringen Überprägung des schutzwürdigen Bodens ist insgesamt mit erheblichen Auswir-
kungen auf das Schutzgut zu rechnen. 
 

Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Grundwasser   
 Boden ist natürlicherweise für eine 
Versickerung des Niederschlags-
wassers geeignet 

 Geringe Bedeutung für den 
Grundwasserhaushalt aufgrund 
des hohen Grundwasserflurab-
standes 

 Geringe Beeinträchtigung des 
Grundwasserhaushaltes durch 
Verringerung der Versickerungsra-
te des anfallenden Nieder-
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schlagswassers durch Versiege-
lung, Vermeidung durch Versicke-
rung ggf. möglich 
 Im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung ist zu prüfen, ob 
eine Versickerung des Nieder-
schlagswassers möglich ist 

Oberflächengewässer 
 Oberflächengewässer sind nicht betroffen 

Fazit: Aufgrund der zu erwartenden Versiegelung und er damit verbundenen Verringerung der Versickerungsra-
te sind geringe Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Die Auswirkungen können ggf. durch eine Versi-
ckerung des Niederschlagswassers vermindert werden. Empfindliche Oberflächengewässer sind von der Pla-
nung nicht betroffen. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Klimatope   
 Freilandklima   Klimatop mit Ausgleichsfunktion  Veränderung in Richtung Stadt-

randklima 
Luftaustauschfunktion   
 Teil eines regional bedeutsamen 
Ausgleichraums (Freiland) 
 Gute Belüftungssituation innerhalb 
des Gesamtraumes 
 

 Teil eines unbelasteten Freiland-
klima-Bereichs 
 Keine besonderen Klimafunktio-
nen gem. Klimaanalyse RVR 

 Flächeninanspruchnahme inner-
halb eines regionalen Ausgleichs-
raumes 
 Verlust der Kalt- und Frischluftbil-
dungsfunktionen 
 Geringe Veränderung der Belüf-
tungssituation bei lockerer Wohn-
bebauung zu erwarten, geringe 
Auswirkungen auf angrenzende 
Nutzungen 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ein Teilbereich eines regional be-
deutsamen Ausgleichsraums beansprucht wird. Da der Vorhabebereich fast vollständig von Bebauung um-
schossen ist, sind die Ausgleichs- und Luftaustauschfunktionen jedoch bereits aktuell eingeschränkt. Bei einer 
mäßig verdichteten Wohnbebauung sind daher keine erheblichen Veränderungen des angrenzenden Ausgleich-
raums oder der angrenzenden Wohnbereiche zu erwarten. 
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Landschaftsbild   
 Ackerflächen mit offenem Land-
schaftsbild am Siedlungsrand 
Friemersheims 
 Vorbelastung durch Straßennähe 
und fast vollständiger Umrahmung 
durch Siedlung/Bebauung 

 Geringe Landschaftsbildqualität 
aufgrund Strukturarmut und Vor-
belastung  

 Verlust des bislang landwirtschaft-
lich geprägten Landschaftsbildes 
im Siedlungsumfeld 

Erholungsfunktion   
 Siedlungsnaher Freiraum ohne 
besondere Erholungsfunktion 

 Geringe Bedeutung für die lokale 
Erholung 

 Geringe Beeinträchtigung der 
Freiraumfunktionen durch Verlust 
von Freiflächen ohne besondere 
Bedeutung für die Erholung 

 Regionaler Nord-Süd Grünzug 
"Rheinauen und Niederterrasse" 
gem. GFK 

 Teil eines regionalen Grünzuges   Teilverlust/Beeinträchtigung der 
Funktion als Grünzug im Frei-
raumsystem 

 Innerstädtische Grünverbindung 
gem. GFK grenzt westlich an  

 Innerstädtischen Grünverbindung 
angrenzend 

 Randbeeinflussung einer inner-
städtischen Grünverbindung mög-
lich 
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 Unzerschnittener Landschafts-
raum <1 km² 

 

  Freiraumverlust innerhalb eines 
kleinteiligen unzerschnittenen 
Landschaftsraumes mit geringer 
Erheblichkeit 

 Wander- und Radwegeverbindung 
westlich angrenzend 

 Freizeitwegeverbindung angren-
zend 

 Keine Beeinträchtigung der Frei-
zeitwegeverbindung zu erwarten 

Fazit: Es ist mit geringen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da intensiv landwirtschaftlich genutzte 
Bereiche mit geringer Landschaftsbildqualität und geringer Bedeutung für die lokale Erholung beansprucht wer-
den. Die Funktionen im Freiraum- und Grünverbund gehen jedoch verloren. 
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 
Immissionen   
 Nördlich, östlich und südlich an-
grenzend vorhandene Wohnbau-
fläche 

 Hohe Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

 Geringe Beeinträchtigung angren-
zender Wohnbauflächen durch 
zusätzliche Lärm- und Schadstoff-
emissionen (KFZ-Verkehr, Haus-
brand) aufgrund der guten Durch-
lüftung des Raumes und der ge-
ringen Emissionsmengen 

Freiraumversorgung   
 Fläche liegt im Quartier mit guter 
Freiraumversorgung 
 Derzeit keine nutzbare oder zu-
gängliche Freifläche 

  Inanspruchnahme von Flächen 
ohne besondere Bedeutung für 
die Freiraumversorgung im Quar-
tier 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 
Immissionen   
 Vorbelastung durch Bahnlärm 
 LNIGHT>50 bis <=55 dB(A) in der 
nördlichen Hälfte der Fläche 
 LDEN>55 bis <=60 dB(A) in Abhän-
gigkeit vom Abstand zur Trasse 
 Vorbelastung durch Straßenlärm 
durch die K 39 
 LNIGHT>50 bis <=55 dB(A) kleinflä-
chig entlang der K 39 
 LDEN>55 bis <=65 dB(A) auf einer 
Teilfläche im Süden 

 Hohe Vorbelastung durch Stra-
ßen- und Bahnlärm 

 Hohe Beeinträchtigungen der 
geplanten Nutzung durch Lärm-
immissionen  
 Lärmschutzmaßnahmen erforder-
lich 

 Vorbelastung durch PM10 (33 
µg/m3) durch industrielle und ver-
kehrsbedingte Emissionen 

 Hohe Vorbelastung durch leichte 
Überschreitung des Grenzwertes 
von 30 µg/m3 

 Beeinträchtigungen der geplanten 
Nutzung im nördlichen Teil der 
Fläche durch Überschreitung der 
geltenden Grenzwerte für PM10  

Überflutungsgefährdung   
 Fläche liegt teilweise in einem 
Gebiet mit signifikantem Hoch-
wasserrisiko (Risikogebiete; 
HQ100) 

  Geringes Überflutungsrisiko bei 
HQ100 und Deichbruch im südli-
chen Teil der Fläche 

Fazit: Aufgrund der geringen Zunahme der Lärm- und Schadstoffemissionen sind geringe Beeinträchtigungen 
angrenzender Nutzungen zu erwarten. Im Hinblick auf die geplante Wohnnutzung sind hohe Beeinträchtigungen 
durch Verkehrslärmimmissionen zu prognostizieren, da die gesamte Änderungsfläche vorbelastet ist (Über-
schreitung der Orientierungswerte der DIN 18005). Aus diesem Grund sind erhebliche Auswirkungen zu er-
warten. Die Beeinträchtigungen können durch Lärmschutzmaßnahmen im Rahmen der verbindlichen Bauleitpla-
nung gemindert werden. 
 

Schutzgut KULTUR- & SACHGÜTER 
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Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Kulturgüter   
 Denkmalbereich "Friemersheim 
Dorf" südlich angrenzend 

 Denkmalbereich angrenzend  Beeinträchtigung des angrenzen-
den Denkmalbereichs durch die 
geplante Wohnnutzung nicht zu 
erwarten 

Sachgüter   
 Agrarstandortbewertung Stufe 1 
(sehr hoch) auf ca. 95 % der Flä-
che 

 Hohes landwirtschaftliches Stand-
ortpotenzial 

 Verlust ertragreicher landwirt-
schaftlicher Nutzflächen  

Fazit: Es ist mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ertragreiche Agrarstandorte 
beansprucht werden. 
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

 Regionalplan / GEP: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
 Landschaftsplan: Festsetzung "Anpflanzung von Baumreihen" an der Dahlingstraße und entlang des Feldwegs 
im Westen (Nr. 4.6.3.33 und 4.6.3.34); 
Entwicklungsziel 2 - Anreicherung einer im ganzen erhaltungswürdigen Landschaft mit naturnahen Lebensräu-
men und mit gliedernden und belebenden Elementen 
 Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Nachhaltige Ackernutzung und Anlage von Rainen" 
 Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: "Grünvernetzung" vorgesehen  
 Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: "Erhalt von Räumen mit landschaftlicher Eigenart" 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht den Vorgaben der Regionalplanung. Den räumlichen Zielvorgaben der Land-
schaftsplanung und der umweltbezogenen Fachplanungen wird nicht gefolgt. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung ist von einer Fortführung der intensiv betriebenen ackerbaulichen Nutzung 
auszugehen. Gemäß bestehendem FNP wäre ebenfalls eine landwirtschaftliche Nutzung zulässig. 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

 Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Artenschutzuntersuchungen (ggf. Umset-
zung von CEF-Maßnahmen oder Vermeidungsmaßnahmen) 
 Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Bodenuntersuchungen 
 Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
 Eingrünung des Siedlungsabschlusses im westlichen Randbereich 
 Lärmschutzmaßnahmen erforderlich 
 Berücksichtigung der Feinstaubbelastungen (PM10) und ggf. Ableitung von Schutzmaßnahmen 

 

                                                      
i Quelle: Datensammlung der Biologischen Station Westliches Ruhrgebiet zu Artnachweisen im 100m Umfeld der Prüfflächen (28.01.2016) 
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Prüffläche-Nr.: 643-10 – Waldfläche Borgschenhof 

Größe: 
2,0 ha 

Bezirk: 
Rheinhausen 

Quartier: 
Friemersheim Nord 

Quartier-
Nr.:643 

Status FNP alt: 
Gewerbegebiet 

Status FNP neu: 
Fläche für Wald 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild Foto (2015) 

  

Kurzbeschreibung: 
Landwirtschaftlich genutzte Freiflächen sowie Brachflächen mit Gehölzen zwischen zwei Bahntrassen um den 
Borgschenhof. Südlich grenzt die Prüffläche 652-04b an (vorgesehene Walddarstellung). 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Keine / Positive 
Wirkungen 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die Umwelt-Schutzgüter sind insgesamt keine 
Konflikte absehbar. Aufgrund der allgemeinen Waldarmut Duisburgs ist eine zusätzliche Waldentwicklung insge-
samt positiv zu beurteilen. 
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Lebensräume, Biotope, Schutz-
status   

 Hof- und Lagerflächen mit Grün-
land- und Gehölzpuffer 

 Vorwiegend naturnahe Biotope 
sowie versiegelte Fläche mit ge-
ringem Wert 

 Entwicklung der Freiflächen in 
Richtung Wald zu erwarten (suk-
zessionsbedingt) 

 Teil eines potenziell schutzwürdi-
gen Biotopkomplexes nach Bio-
topverbundkonzept (Niederung 
Rumelner Bach) und Biotopkatas-
terfläche BK-4606-0089 

 Korridorbiotop im Gewässer- und 
Offenlandverbund 

 Beeinträchtigung der OffenlandBi-
otopverbundfunktion bei Waldför-
derung zu erwarten 

Artenschutz   
 Keine Nachweise planungsrele-
vanter Arten belegt 
 Aufgrund der Biotopstruktur sind 
Vorkommen planungsrelevanter 
Arten möglich 

 Günstiger Lebensraum für Arten 
der Siedlungsränder und Gebü-
sche bzw. der Kulturlandschaft 

 Bei Aufforstung bzw. aktiver För-
derung der Waldentwicklung ist 
ein Rückgang von Offenlandarten 
zu erwarten 
 Gleichzeitig erfolgt eine Förderung 
von "Waldarten" 
 Keine artenschutzrechtlichen Kon-
flikte belegbar 

Fazit: Es sind keine relevanten Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Aufgrund der allgemeinen 
Waldarmut Duisburgs ist die Walddarstellung positiv zu werten. Es gehen jedoch in geringem Umfang Grünland-
flächen mit mäßiger Bedeutung für den Offenland-Biotopverbund verloren.  
Mögliche Veränderungen des Artengefüges, die im Rahmen der natürlichen Sukzession zu erwarten sind, sind 
Teil des normalen Naturgeschehens und daher nicht aus artenschutzrechtlicher Sicht zu bewerten. Sofern ein 
Abriss von bestehenden Gebäuden vorgesehen ist, ist auf der nachfolgenden Planungsebene eine vertiefende 
Artenschutzprüfung mit besonderer Beachtung der potenziellen Nutzung durch Fledermäuse erforderlich. 
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Naturnähe und Schutzwürdigkeit   
 Natürlicherweise überwiegend 
Humusbraunerde, schutzwürdig 
(Stufe 1) aufgrund der Boden-
fruchtbarkeit, entlang des Rumel-
ner Baches Gley, nicht schutz-
würdig 
 Vorwiegend stark gestörte Boden-
verhältnisse (Kl.1) aufgrund der 
Vornutzung 

 Geringe Bedeutung für den Bo-
denhaushalt 

 Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen aufgrund der geplanten 
Nutzung, durch die Ausweisung 
als Waldfläche können die natürli-
chen Bodenfunktionen teilweise 
wieder hergestellt werden 

Bodenbelastungen   
 Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

 Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung bzw. ak-
tuellen Nutzung möglich 

 Hinweis: ggf. Bodenuntersuchun-
gen im Rahmen des Erstauffors-
tungsantrages notwendig 

 Fläche liegt im zukünftigen Bo-
denschutzgebiet 

 Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

 

Fazit: Aufgrund der geplanten Nutzung sind keine Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Die geplante 
Waldnutzung wirkt sich insgesamt positiv auf den Bodenhaushalt aus, da die natürlichen Bodenfunktionen teil-
weise wieder hergestellt werden können. 
 

Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Grundwasser   
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 Grundwasserflurabstand im nord-
westlichen Teil 1 bis 2 m bzw. 2 
bis 3 m, im südöstlichen Teil über 
4 m 

 Geringe bis mäßige Bedeutung für 
den Grundwasserhaushalt im 
nördlichen Teil, geringe bis keine 
Bedeutung im südlichen Teil auf-
grund der Vornutzung 

 Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen aufgrund der geplanten 
Nutzung 

 Boden ist natürlicherweise über-
wiegend für eine Versickerung des 
Niederschlagswassers geeignet, 
im Bereich des Rumelner Baches 
bedingt geeignet  
 Aufgrund des Altlastenverdachts 
ist eine Versickerung vermutlich 
nicht sinnvoll 

  

Oberflächengewässer   
 Rumelner Bach / Kuppengraben 
grenzt im Westen an die Fläche 

 Mäßige Bedeutung des angren-
zenden grabenartigen Bachs 

 Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen aufgrund der geplanten 
Nutzung 

Fazit: Aufgrund der geplanten Nutzung sind keine Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Die Umnut-
zung der Fläche kann sich positiv auf den Wasserhaushalt auswirken. Empfindliche Oberflächengewässer sind 
von der Planung nicht betroffen. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Klimatope   
 Parkklima  Klimatop mit Ausgleichsfunktion  Langfristige Veränderung in Rich-

tung Waldklima 
Luftaustauschfunktion   
 Bioklimatisch wertvoller innerstäd-
tischer Ausgleichsraum (Städti-
sche Park- und Grünanlagen)  
 Bereich mit guter Belüftung 

 Keine besonderen Klimafunktio-
nen gem. Klimaanalyse RVR 

 Erhalt eines bioklimatischen Aus-
gleichraums  
 ggf. Veränderung der Belüftungs-
situation durch Bewaldung zu er-
warten 
 Verbesserung der bioklimatischen 
Funktionen insbesondere der Puf-
fer- und Filterfunktionen 

Fazit: Es ist mit positiven Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da durch eine Waldentwicklung bi-
oklimatische Wohlfahrtswirkungen sowie die Puffer- und Filterfunktionen ausgebaut und gefördert werden. 
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Landschaftsbild   
 Naturnahes und abwechslungsrei-
ches Landschaftsbild  

 Hohe Landschaftsbildqualität auf-
grund der Naturnähe und Struk-
turvielfalt 
 Geringe Möglichkeit des Land-
schaftserlebens aufgrund Unzu-
gänglichkeit und der Lage zwi-
schen Bahndämmen 

 Erweiterung des waldgeprägten 
Landschaftsbildes zu erwarten 
 Verlust der landschaftlichen Viel-
falt bei vollständiger Bewal-
dung/Aufforstung möglich 

Erholungsfunktion   
 Fehlende Erholungsinfrastruktur 
und öffentliche Zugänglichkeit 

 Geringe Bedeutung für die Erho-
lung aufgrund der eingeschränk-
ten öffentlichen Nutzbarkeit 

 Keine Veränderung zu erwarten 

Fazit: Es sind keine Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da schlecht einsehbare und nicht öffentlich 
zugängliche Bereiche betroffen sind und sich voraussichtlich weiter naturnah in Richtung Wald entwickeln wer-
den.  
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Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 
Immissionen   
 Vorhandene Wohnbauflächen in 
einer Entfernung ab ca. 100 m 

 Hohe Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

 Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen aufgrund der geplanten 
Nutzung 

Freiraumversorgung   
 Fläche liegt im Quartier mit guter 
Freiraumversorgung 
 Derzeit keine nutzbare oder zu-
gängliche Freifläche 

  Sicherung und Entwicklung einer 
Freifläche ohne besondere Frei-
zeitinfrastruktur und ohne Auswir-
kung auf die Freiraumversorgung 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 
Immissionen   
 Vorbelastung durch Bahnlärm 
 LNIGHT>55 bis <=70 dB(A) in der 
nördlichen Hälfte der Fläche 
 LDEN>60 bis <=75 dB(A) in Abhän-
gigkeit vom Abstand zu den Tras-
sen 
 Vorbelastung durch Straßenlärm 
durch die L 437 und den Borg-
schen Weg 
 LNIGHT>50 bis <=55 dB(A) kleinflä-
chig im Südwesten 
 LDEN>55 bis <=60 dB(A) auf einer 
kleinen Teilfläche im Süden 

 Überschreitung des Orientie-
rungswertes für die Freizeitnut-
zung 

 Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen, da die Fläche keine Be-
deutung als Freizeitfläche über-
nehmen soll 

 ca. 300 m westlich verläuft eine 
380 kV-Leitung, die westliche 
Hälfte liegt im 400 m-Band 

  Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen aufgrund der geplanten 
Nutzung 

Altlasten/Bodenbelastung   
 Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

 Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung bzw. ak-
tuellen Nutzung möglich 

 Hinweis: ggf. Bodenuntersuchun-
gen im Rahmen des Erstauffors-
tungsantrages notwendig 

Überflutungsgefährdung   
 Nördlicher Teil der Fläche liegt in 
einem Gebiet mit signifikantem 
Hochwasserrisiko (Risikogebiete; 
HQ100) 

  Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen aufgrund der geplanten 
Nutzung 

Fazit: Aufgrund der geplanten Nutzung sind keine relevanten Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. 
 

Schutzgut KULTUR- & SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Kulturgüter   
 Gebäudebestand (Borgschenhof) 
ohne Denkmalstatus 

 Keine Denkmäler oder schutzwür-
digen Bereiche vorhanden 

 Keine Veränderung zu erwarten  

 Bodendenkmalverdachtsfläche (in 
Teilbereichen) 

 Konkrete bzw. wissenschaftlich 
begründete Anhaltspunkte weisen 
auf das Vorhandensein von Bo-
dendenkmälern hin 

 Hinweis: ggf. weitere Untersu-
chungen bei absehbaren Boden-
eingriffen erforderlich (Waldent-
wicklung vermutlich unbedenklich) 

Sachgüter   
 Randbereiche mit Gehölzbestän-
den 

 Geringe forstwirtschaftliche Nutz-
barkeit vorhandener Gehölzbe-
stände 

 Erweiterung nur bedingt forstwirt-
schaftlich nutzbarer Gehölzbe-
stände möglich 

Fazit: Es sind keine relevanten Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Sofern eine forstwirtschaftliche 
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Nutzung zukünftiger Waldbestände geplant bzw. möglich ist, können sich positive Auswirkungen im Hinblick auf 
die materielle Bedeutung als Sachgut ergeben. Eine Beachtung der Bodendenkmalverdachtsfläche ist im Rah-
men der weiteren Flächenentwicklung erforderlich. 
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

 Regionalplan / GEP: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
 Landschaftsplan: - 
 Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Aus ökologischer Sicht Bereich mit der Möglichkeit zur Nachverdich-
tung" im südlichen Teil; "Erhaltung von Dauergrünland" im Osten 
 Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: "Grünvernetzung" vorgesehen  
 Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: "Erhalt von Räumen mit landschaftlicher Eigenart"; "Erhalt 
von Räumen mit besonderen Funktionen für den Biotop- und Artenschutz"; geplante Grünverbin-
dung/Gewässerumbau im Westen 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht nicht den Vorgaben der Regionalplanung. Die Abweichung führt jedoch zu geringe-
ren bzw. positiven Umweltauswirkungen. Den Zielen der Landschaftsplanung und der umweltbezogenen Fach-
planungen wird weitgehend gefolgt. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung ist ein Erhalt der aktuellen Nutzung bzw. des aktuellen Zustands zu erwar-
ten. Gemäß bestehendem FNP wäre eine Nutzung als Gewerbegebiet zulässig. Aufgrund der Naturnähe der 
Fläche, wären bei einer entsprechenden Nachnutzung erhebliche Umweltauswirkungen zu erwarten. 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

 - 
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Prüffläche-Nr.: 652-04b – Waldfläche an der Ziegeleistraße 

Größe: 
3,3 ha 

Bezirk: 
Rheinhausen 

Quartier: 
Rumeln Ost 

Quartier-
Nr.:652 

Status FNP alt: 
Gewerbegebiet 

Status FNP neu: 
Fläche für Wald 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild Foto (2015) 

  

Kurzbeschreibung: 
Gewerblich genutzter Standort (Autoverwertung, Lager- und Schrottplatz) östlich des Mühlenberger Sees und 
südlich des Borgschenhofs (nördlich anschließende Prüffläche Nr. 643-10 mit vorgesehener Walddarstellung). 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Keine / Positive 
Wirkungen 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die Umwelt-Schutzgüter sind insgesamt keine 
Konflikte absehbar. Aufgrund der allgemeinen Waldarmut Duisburgs ist eine zusätzliche Waldentwicklung insge-
samt positiv zu beurteilen. 
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Lebensräume, Biotope, Schutz-
status   

 Lagerflächen und Schrottplatz 
sowie Brachflächen und alter Ge-
bäudebestand am Ostufer des 
Mühlenberger Sees 

 Geringe Naturnähe der Biotopty-
pen 

 Veränderung in Richtung Wald zu 
erwarten (langfristig) 

 LSG "Mühlenberger See" und 
potenziell schutzwürdiger Biotop-
komplex nach Biotopverbundkon-
zept und Biotopkatasterfläche 
unmittelbar angrenzend 

 Keine Schutzgebiete oder schutz-
würdigen Bereiche betroffen, aber 
angrenzend 

 Positive Waldentwicklung als "Puf-
fer" im Umfeld von schutzwürdi-
gen bzw. geschützten Bereichen 
zu erwarten 

Artenschutz   
 Keine Nachweise planungsrele-
vanter Arten belegt 
 Leerstehender Gebäudebestand 
mit potenzieller Quartierseignung 
für Fledermäuse; insbesondere für 
die anpassungsfähige und weit 
verbreitete Zwergfledermaus 

 ggf. Gebäude mit Bedeutung als 
potenzieller Teillebensraum bzw. 
Quartier für Fledermäuse 

 Potenzieller Lebensraumverlust 
(Fledermaus-Quartiere) für pla-
nungsrelevante Arten bei Gebäu-
deabriss möglich  
 Nach derzeitigem Erkenntnisstand 
sind keine verfahrenskritischen 
Konflikte zu erwarten 
 Langfristige Förderung von 
"Waldarten" bei Waldentwicklung 

Fazit: Es sind positive Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten, da ein bislang gewerblich genutzter 
Standort im Umfeld des naturnahen Mühlenberger Sees einer naturnahen Waldentwicklung zugeführt werden 
soll. Aufgrund der allgemeinen Waldarmut Duisburgs ist eine Waldvermehrung zudem positiv zu werten.  
Sofern ein Abriss von bestehenden Gebäuden vorgesehen ist, ist auf der nachfolgenden Planungsebene eine 
vertiefende Artenschutzprüfung mit besonderer Beachtung der potenziellen Nutzung durch Fledermäuse erfor-
derlich. 
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Naturnähe und Schutzwürdigkeit   
 Natürlicherweise überwiegend 
Humusbraunerde, schutzwürdig 
(Stufe 1) aufgrund der Boden-
fruchtbarkeit, im Süden entlang 
des Rumelner Baches Gley, nicht 
schutzwürdig 
 Aufgrund der Vornutzung stark 
gestörte Bodenverhältnisse (Kl.1) 

 Keine Bedeutung für den Boden-
haushalt 

 Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen aufgrund der geplanten 
Nutzung, durch die Ausweisung 
als Waldfläche können die natürli-
chen Bodenfunktionen teilweise 
wieder hergestellt werden 

Bodenbelastungen   
 Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

 Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung bzw. ak-
tuellen Nutzung möglich 

 Hinweis: ggf. Bodenuntersuchun-
gen im Rahmen des Erstauffors-
tungsantrages notwendig 

Fazit: Aufgrund der geplanten Nutzung sind keine Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Die geplante 
Waldnutzung wirkt sich insgesamt positiv auf den Bodenhaushalt aus, da die natürlichen Bodenfunktionen teil-
weise wieder hergestellt werden können. 
 

Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Grundwasser   
 Boden ist natürlicherweise über-
wiegend für eine Versickerung des 
Niederschlagswassers geeignet, 

 Geringe Bedeutung für den 
Grundwasserhaushalt aufgrund 
des hohen Grundwassserflurab-

 Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen aufgrund der geplanten 
Nutzung 

44



Flächennutzungsplan Duisburg  
Umweltbericht - Einzelflächenbewertung 

   

 

  

im Bereich des Rumelner Baches 
bedingt geeignet 

standes 

 Aufgrund des Altlastenverdachts 
ist eine Versickerung vermutlich 
nicht sinnvoll 

  

Oberflächengewässer   
 Fläche wird vom stark verbauten 
Dreverbach Bach tangiert 

 Geringe Bedeutung aufgrund des 
Verbauungsgrades 

 Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen aufgrund der geplanten 
Nutzung 

Fazit: Aufgrund der geplanten Nutzung sind keine Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Die Umnut-
zung der Fläche kann sich positiv auf den Wasserhaushalt auswirken. Empfindliche Oberflächengewässer sind 
von der Planung nicht betroffen. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Klimatope   
 Gewerbeklima und in Randberei-
chen Parkklima 

 Gewerbeklimatop mit geringer 
Lastraumeinstufung; teilw. Klima-
top mit Ausgleichsfunktion 

 Langfristige Veränderung in Rich-
tung Waldklima 

Luftaustauschfunktion   
 Teilweise bioklimatisch wertvoller 
innerstädtischer Ausgleichsraum 
(Städtische Park- und Grünanla-
gen)  
 Bereich mit guter Belüftung 

 Keine besonderen Klimafunktio-
nen gem. Klimaanalyse RVR 

 Erweiterung bzw. Erhalt eines 
bioklimatischen Ausgleichraums  
 ggf. Veränderung der Belüftungs-
situation durch Bewaldung zu er-
warten 
 Verbesserung der bioklimatischen 
Funktionen insbesondere der Puf-
fer- und Filterfunktionen 

Fazit: Es ist mit positiven Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da durch eine Waldentwicklung bi-
oklimatische Wohlfahrtswirkungen sowie die Puffer- und Filterfunktionen ausgebaut und gefördert werden. 
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Landschaftsbild   
 Schrottplatz und Lagerflächen mit 
geringem Anteil naturnaher Struk-
turen 
 Mühlenberger See angrenzend 

 Geringe Landschaftsbildqualität 
bzw. Lastraum aufgrund des na-
turfernen und überprägten Stand-
orts 

 Entwicklung eines waldgeprägten 
Landschaftsbildes zu erwarten 

Erholungsfunktion   
 Brachfläche ohne besondere Er-
holungsfunktion (kein öffentlicher 
Zugang) 

 Derzeit keine Bedeutung für die 
(landschaftsgebundene) Erholung 
 

 Aufwertung einer potenziell als 
Erholungsraum nutzbaren Fläche 
durch Waldentwicklung 

Fazit: Es ist mit positiven Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da das Landschaftsbild aufgewertet 
wird und eine verbesserte Erholungseignung im Umfeld des Mühlenberger Sees ggf. möglich ist. 
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 
Immissionen   
 Vorhandene Wohnbauflächen in 
einer Entfernung ab ca. 200 m 

 Hohe Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

 Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen aufgrund der geplanten 
Nutzung 

Freiraumversorgung   
 Fläche liegt im Quartier mit guter   Sicherung und Entwicklung einer 
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Freiraumversorgung 
 Derzeit keine nutzbare oder zu-
gängliche Freifläche 

Freifläche ohne besondere Frei-
zeitinfrastruktur und ohne Auswir-
kung auf die Freiraumversorgung 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 
Immissionen   
 Vorbelastung durch Bahnlärm 
 LNIGHT>50 bis <=60 dB(A) in Ab-
hängigkeit vom Abstand zur Tras-
se 
 LDEN>60 bis <=70 dB(A) in Abhän-
gigkeit vom Abstand zur Trasse 

 Überschreitung des Orientie-
rungswertes für die Freizeitnut-
zung auf Teilflächen 

 Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen, da die Fläche keine Be-
deutung als Freizeitfläche über-
nehmen soll 

 ca. 160 m südwestlich verläuft 
eine 380 kV-Leitung, die Hälfte 
liegt im 200 m-Band bzw. 400 m-
Band 

  Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen aufgrund der geplanten 
Nutzung 

Altlasten/Bodenbelastung   
 Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

 Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung bzw. ak-
tuellen Nutzung möglich 

 Hinweis: ggf. Bodenuntersuchun-
gen im Rahmen des Erstauffors-
tungsantrages notwendig 

Überflutungsgefährdung   
 Fläche liegt in einem Gebiet mit 
signifikantem Hochwasserrisiko 
(Risikogebiete; HQ100) 

  Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen aufgrund der geplanten 
Nutzung 

Fazit: Aufgrund der geplanten Nutzung sind keine relevanten Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. 
 

Schutzgut KULTUR- & SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Kulturgüter   
 Gebäudebestand (Alte Ziegelei) 
ohne Denkmalstatus 

 Keine Denkmäler oder schutzwür-
digen Bereiche vorhanden 

 Keine Veränderung zu erwarten  

Sachgüter   
 -  -  Entwicklung (bedingt) forstwirt-

schaftlich nutzbarer Gehölzbe-
stände möglich 

Fazit: Es sind keine relevanten Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Sofern eine forstwirtschaftliche 
Nutzung zukünftiger Waldbestände geplant bzw. möglich ist, können sich positive Auswirkungen im Hinblick auf 
die materielle Bedeutung als Sachgut ergeben. 
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

 Regionalplan / GEP: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
 Landschaftsplan: - 
 Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Aus ökologischer Sicht Bereich mit der Nachverdichtungsaus-
schluss" 
 Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: "Grünvernetzung" vorgesehen 
 Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: "Erhalt von Räumen mit landschaftlicher Eigenart"; geplante 
Grünverbindungen südlich angrenzend 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht nicht den Vorgaben der Regionalplanung. Die Abweichung führt jedoch zu geringe-
ren bzw. positiven Umweltauswirkungen. Den Zielen der Landschaftsplanung und der umweltbezogenen Fach-
planungen wird gefolgt. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung ist ein Erhalt der aktuellen gewerblichen Nutzung bzw. des aktuellen Flä-
chenzustands zu erwarten. Gemäß bestehendem FNP wäre eine weitere Nutzung als Gewerbegebiet zulässig.  
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Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

 - 
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Prüffläche-Nr.: 652-06 – Waldfläche ehemaliger Schacht Fritz 

Größe: 
5,0 ha 

Bezirk: 
Rheinhausen 

Quartier: 
Rumeln Ost 

Quartier-
Nr.:652 

Status FNP alt: 
Vorwiegend Wohnbaufläche 

Status FNP neu: 
Fläche für Wald 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild Foto (2015) 

  

Kurzbeschreibung: 
Freiflächen mit Wiesen und Gehölzinseln nördlich des Weges "Nedelburg" in Verlängerung einer nördlich gele-
genen Waldachse. Westlich anschließende Prüffläche Nr. 653-01 und Nr. 653-01a (optionale Alternativfläche) 
sowie die östlich angrenzende Prüffläche Nr. 652-06b mit vorgesehener Wohnbauflächen-Darstellung. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Keine / Positive 
Wirkungen 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die Umwelt-Schutzgüter sind insgesamt keine 
Konflikte absehbar. Aufgrund der allgemeinen Waldarmut Duisburgs ist eine zusätzliche Waldentwicklung insge-
samt positiv zu beurteilen. 
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Lebensräume, Biotope, Schutz-
status   

 Grünland mit Gehölzinsel aus 
Birken und Robinien sowie wege-
begleitende Gebüsche 

 Hohe Naturnähe der Biotope  Langfristige Entwicklung in Rich-
tung Wald zu erwarten 

Artenschutz   
 Keine Nachweise planungsrele-
vanter Arten belegt 
 Aufgrund der Biotopstruktur sind 
Vorkommen planungsrelevanter 
Arten möglich 
 Verdachtsvorkommen von Blauf-
lügeliger Ödlandschrecke und 
Blauflügeliger Sandschrecke i 

 Günstiger Lebensraum für Arten 
der halboffenen Kulturlandschaft 
und der Waldränder 
 Möglicher Lebensraum für nicht 
planungsrelevante Heuschre-
ckenarten 

 Bei Aufforstung bzw. aktiver För-
derung der Waldentwicklung ist 
ein Rückgang von Offenlandarten 
und Arten der halboffenen Kultur-
landschaft zu erwarten 
 Gleichzeitig erfolgt eine Förderung 
von "Waldarten" 
 Keine artenschutzrechtlichen Kon-
flikte belegbar  

Fazit: Es sind keine relevanten Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Aufgrund der allgemeinen 
Waldarmut Duisburgs ist eine Waldvermehrung grundsätzlich positiv zu werten. Ein (Teil-)Erhalt von offenen 
Bereichen sollte aus Sicht des Artenschutzes und zur Erhaltung einer vielfältig strukturierten Landschaft ange-
strebt werden.  
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Naturnähe und Schutzwürdigkeit   
 Natürlicherweise überwiegend 
Humusbraunerde, schutzwürdig 
(Stufe 1) aufgrund der Boden-
fruchtbarkeit, im Norden Para-
braunerde, schutzwürdig (Stufe 1) 
aufgrund der Bodenfruchtbarkeit 
 Aufgrund der Vornutzung als 
Schachtanlage stark gestörte Bo-
denverhältnisse (Kl.1) 

 Keine Bedeutung für den Boden-
haushalt 

 Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen aufgrund der geplanten 
Nutzung, durch die Ausweisung 
als Waldfläche können die natürli-
chen Bodenfunktionen teilweise 
wieder hergestellt werden 

Bodenbelastungen   
 Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

 Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung bzw. ak-
tuellen Nutzung möglich 

 Hinweis: ggf. Bodenuntersuchun-
gen im Rahmen des Erstauffors-
tungsantrages notwendig 

Fazit: Aufgrund der geplanten Nutzung sind keine Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Die geplante 
Waldnutzung wirkt sich insgesamt positiv auf den Bodenhaushalt aus, da die natürlichen Bodenfunktionen teil-
weise wieder hergestellt werden können bzw. Schadstoffeinträge gemindert werden können. 
 

Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Grundwasser   
 Boden ist natürlicherweise im 
südlichen Teil für eine Versicke-
rung des Niederschlagswassers 
geeignet, im nördlichen Teil be-
dingt geeignet 

 Geringe Bedeutung für den 
Grundwasserhaushalt aufgrund 
des hohen Grundwassserflurab-
standes 

 Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen aufgrund der geplanten 
Nutzung 

Oberflächengewässer   
 Oberflächengewässer sind nicht betroffen 

Fazit: Aufgrund der geplanten Nutzung sind keine Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Empfindliche 
Oberflächengewässer sind von der Planung nicht betroffen. 
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Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Klimatope   
 Freilandklima, teilweise Übergang 
zu Parkklima 

 Klimatop mit Ausgleichsfunktion  Langfristige Veränderung in Rich-
tung Waldklima 

Luftaustauschfunktion   
 Teil eines regional bedeutsamen 
Ausgleichraums (Freiland) 
 Gute Belüftungssituation innerhalb 
des Gesamtraumes 

 Unbelasteter Freilandklima-
Bereich  
 Keine besonderen Klimafunktio-
nen gem. Klimaanalyse RVR 

 Erhalt eines bioklimatischen Aus-
gleichraums  
 ggf. Veränderung der Belüftungs-
situation durch Bewaldung zu er-
warten 
 Verbesserung der bioklimatischen 
Funktionen insbesondere der Puf-
fer- und Filterfunktionen 

Fazit: Es ist mit positiven Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da durch eine weitere Waldentwick-
lung bioklimatische Wohlfahrtswirkungen sowie die Puffer- und Filterfunktionen ausgebaut und gefördert werden. 
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Landschaftsbild   
 Abwechslungsreiche und naturnah 
geprägte Landschaft mit Wiesen 
und Gehölzinseln 
 Westlich Gehölzbestände angren-
zend 

 Insgesamt hohe Landschaftsbild-
qualität aufgrund der Naturnähe 
und Strukturvielfalt  

 Erweiterung des gehölzgeprägten 
Landschaftsbildes zu erwarten 
 Verlust der landschaftlichen Viel-
falt bei vollständiger Bewal-
dung/Aufforstung möglich 

Erholungsfunktion   
 Wohnortnaher Freiraum; Hunde-
auslauffläche  

 Mittlere Bedeutung für die Erho-
lung als "informeller" Freiraum 

 Erhalt und ggf. Qualifizierung ei-
nes Freiraums mit lokaler Bedeu-
tung 

 Bestandteil eines unzerschnitte-
nen Landschaftsraumes 1-5 km² 

  Freiraumerhalt - Keine Verände-
rung zu erwarten 

 Wander- und Radwegeverbindung 
auf dem Feldweg "Nedelburg an-
grenzend sowie unmittelbar west-
lich in Richtung Rathausallee füh-
rend 

 Freizeitwegeverbindung angren-
zend 

 Keine Veränderung zu erwarten 

Fazit: Sofern es zu einer vollständigen Aufforstung der aktuell vielfältig und abwechslungsreich strukturierten 
Landschaft kommt, sind negative Auswirkungen auf das Landschaftsbild möglich. Der Ausbau des innerstädti-
schen Nord-Süd Grünzugs und eine mögliche Qualifizierung als Erholungsraum sind positiv zu werten. Die tat-
sächlichen Auswirkungen sind abhängig von der grünordnerischen bzw. waldbaulichen Planung, so dass sich 
auf dieser Ebene zunächst keine Auswirkungen ergeben. 
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 
Immissionen   
 Vorhandene Wohnbauflächen in 
einer Entfernung ab ca. 40 m, im 
Umfeld sind weitere Wohnbauflä-
chen geplant 

 Hohe Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

 Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen aufgrund der geplanten 
Nutzung 

Freiraumversorgung   
 Fläche liegt im Quartier mit guter 
Freiraumversorgung 
 Derzeit keine nutzbare oder zu-

  Sicherung und Entwicklung einer 
Freifläche ohne besondere Frei-
zeitinfrastruktur und ohne Auswir-
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gängliche Freifläche kung auf die Freiraumversorgung 
Auswirkung auf die geplante Nutzung 
Immissionen   
 Fläche liegt innerhalb eines Ach-
tungsabstandes zu einem Störfall-
betrieb 

  Hohe Beeinträchtigung im Falle 
eines Störfalles möglich, eine 
konkretisierende Planung sollte im 
Rahmen eines Bebauungsplan-
verfahrens unter Beteiligung der 
entsprechenden Fachbehörden 
erfolgen 

Altlasten/Bodenbelastung   
 Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

 Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung bzw. ak-
tuellen Nutzung möglich 

 Hinweis: ggf. Bodenuntersuchun-
gen im Rahmen des Erstauffors-
tungsantrages notwendig 

Fazit: Aufgrund der geplanten Nutzung sind keine relevanten Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. 
Wegen der Lage innerhalb eines Achtungsabstandes zu einem Störfallbetrieb sollte eine konkretisierende Pla-
nung im Rahmen eines Bebauungsplanverfahrens unter Beteiligung der entsprechenden Fachbehörden erfol-
gen. 
 

Schutzgut KULTUR- & SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Kulturgüter   
 Bodendenkmalverdachtsfläche (in 
Teilbereichen) 

 Konkrete bzw. wissenschaftlich 
begründete Anhaltspunkte weisen 
auf das Vorhandensein von Bo-
dendenkmälern hin 

 Hinweis: ggf. weitere Untersu-
chungen bei absehbaren Boden-
eingriffen erforderlich (Waldent-
wicklung vermutlich unbedenklich) 

Sachgüter   
 Nicht landwirtschaftlich genutzte 
Freiflächen 

 Keine Bedeutung für die Landwirt-
schaft 

 Entwicklung forstwirtschaftlich 
nutzbarer Gehölzbestände mög-
lich 

Fazit: Es sind keine relevanten Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Sofern eine forstwirtschaftliche 
Nutzung zukünftiger Waldbestände geplant bzw. möglich ist, können sich positive Auswirkungen im Hinblick auf 
die materielle Bedeutung als Sachgut ergeben. Eine Beachtung der Bodendenkmalverdachtsfläche ist im Rah-
men der weiteren Flächenentwicklung erforderlich. 
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

 Regionalplan / GEP: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
 Landschaftsplan: - 
 Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Entwicklung von naturnahen Gehölzen durch Sukzession" 
 Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: "Grünvernetzung" vorgesehen  
 Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: "Erhalt von Räumen mit landschaftlicher Eigenart"; "Erhalt 
von Räumen mit besonderen Funktionen für den Biotop- und Artenschutz"; geplante Grünverbindung (Nord-
Süd Achse) durchzieht die Fläche 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht nicht den Vorgaben der Regionalplanung. Die Abweichung führt jedoch zu geringe-
ren bzw. positiven Umweltauswirkungen. Den Zielen der Landschaftsplanung und der umweltbezogenen Fach-
planungen wird gefolgt. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung ist ein Erhalt des aktuellen Landschaftszustands mit extensiver Wiesennut-
zung und kleinflächigen Gehölzbereichen anzunehmen. Gemäß bestehendem FNP wäre eine Nutzung als 
Wohnbaufläche zulässig. Aufgrund der Naturnähe der Fläche, wären bei einer entsprechenden Nutzung erhebli-
che Umweltauswirkungen zu erwarten. 
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Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

 (Teil-)Erhalt von offenen Landschaftsräumen bzw. Wiesenflächen  
 Durchführung eines Bebauungsplanverfahrens aufgrund der Lage innerhalb eines Achtungsabstandes zu ei-
nem Störfallbetrieb  

 

                                                      
i Quelle: Datensammlung der Biologischen Station Westliches Ruhrgebiet zu Artnachweisen im 100m Umfeld der Prüfflächen (28.01.2016) 
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Prüffläche-Nr.: 652-06a – Wohnen und Arbeiten an der Rathausallee 

Größe: 
1,8 ha 

Bezirk: 
Rheinhausen 

Quartier: 
Rumeln Ost 

Quartier-
Nr.:652 

Status FNP alt: 
Vorwiegend Wohnbaufläche 
und Kerngebiet 

Status FNP neu: 
Gemischte Baufläche 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild Foto (2015) 

  

Kurzbeschreibung: 
Brachflächen mit Gehölzaufwuchs und Ackerflächen südlich der Rathausallee. Weiter südlich schließt die Prüf-
fläche Nr. 652-06b mit vorgesehener Wohnbauflächen-Darstellung an. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Mittel 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die Umwelt-Schutzgüter ist insgesamt mit einer 
mittleren Konfliktintensität zu rechnen.  
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Lebensräume, Biotope, Schutz-
status   

 Reste von Kleingartenanlagen und 
Gebüschaufwuchs aus Brombee-
ren und Birken im westlichen Teil; 
intensiv genutzter Acker im östli-
chen Teil 

 Insgesamt mittlere Naturnähe der 
Biotope, aber hohe Störeinwirkun-
gen aufgrund der Vornutzungen 
und der Nähe zur Rathausallee 

 Verlust von spontan entstandenen 
Gebüschen mit mittlerem Bio-
topwert und von Ackerflächen mit 
geringem Biotopwert ohne 
Schutzstatus 

Artenschutz   
 Nachweise von Mehlschwalben-
bruten an Gebäuden im Umfeld 
(2015) i 

 Fläche (Luftraum) mit geringer 
Bedeutung als Nahrungshabitat 
für die Mehlschwalbe; keine ge-
eigneten Brutplätze auf der Prüf-
fläche vorhanden  

 Keine Beanspruchung essentieller 
Lebensraumbestandteile der 
Mehlschwalbe zu erwarten  
 Keine artenschutzrechtlichen Kon-
flikte absehbar 

Fazit: Es ist mit geringen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da Gebüsche und Ackerflächen auf 
einem gestörten bzw. vorbelasteten Standort im Umfeld einer Hauptverkehrsstraße in Anspruch genommen 
werden. 
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Naturnähe und Schutzwürdigkeit   
 Natürlicherweise in der westlichen 
Hälfte Parabraunerde, schutzwür-
dig (Stufe 1) aufgrund der Boden-
fruchtbarkeit und in der östlichen 
Hälfte Humusbraunerde, schutz-
würdig (Stufe 1) aufgrund der Bo-
denfruchtbarkeit 
 Im westlichen Drittel weitestge-
hend ungestörte Bodenverhältnis-
se (Kl.3), auf der übrigen Fläche 
Vorrangfläche für den Boden-
schutz (Kl.4) 

 Hohe Bedeutung für den Boden-
haushalt aufgrund der überwie-
gend hohen Naturnähe und der 
schutzwürdigen Böden 

 Hohe Beeinträchtigung durch In-
anspruchnahme von schutzwürdi-
gen Böden mit überwiegend hoher 
Naturnähe 

Fazit: Aufgrund der überwiegend geringen Überprägung des teilweise schutzwürdigen Bodens ist insgesamt mit 
erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen. 
 

Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Grundwasser   
 Boden ist natürlicherweise in der 
westlichen Hälfte für eine Versi-
ckerung des Niederschlagswas-
sers bedingt geeignet, in der östli-
chen Hälfte für eine Versickerung 
bedingt geeignet 

 Geringe Bedeutung für den 
Grundwasserhaushalt aufgrund 
des hohen Grundwasserflurab-
standes 

 Aufgrund des hohen Versiege-
lungsgrades mäßige Beeinträchti-
gung des Grundwasserhaushaltes 
durch Verringerung der Versicke-
rungsrate des anfallenden Nieder-
schlagswassers durch zusätzliche 
Versiegelung 
 Im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung ist zu prüfen, ob 
eine Versickerung des Nieder-
schlagswassers möglich ist 

Oberflächengewässer 
 Oberflächengewässer sind nicht betroffen 

Fazit: Aufgrund des hohen Versiegelungsgrades und er damit verbundenen Verringerung der Versickerungsrate 
sind mäßige Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Die Auswirkungen können ggf. durch eine Versi-

54



Flächennutzungsplan Duisburg  
Umweltbericht - Einzelflächenbewertung 

   

 

 

ckerung des Niederschlagswassers noch vermindert werden. Empfindliche Oberflächengewässer sind von der 
Planung nicht betroffen. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Klimatope   
 Freilandklima, im Westen Über-
gang zu Parkklima 

 Klimatop mit Ausgleichsfunktion  Veränderung in Richtung Stadt-
randklima 

Luftaustauschfunktion   
 Teil eines regional bedeutsamen 
Ausgleichraums (Freiland) 
 Gute Belüftungssituation innerhalb 
des Gesamtraumes 
 Vorbelastung durch Straßennähe 

 Durch Straßennähe vorbelasteter 
Freilandklima-Bereich  
 Keine besonderen Klimafunktio-
nen gem. Klimaanalyse RVR 

 Inanspruchnahme innerhalb eines 
regionalen Ausgleichsraumes 
 Einschränkung der günstigen Be-
lüftungssituation durch Bebauung 
zu erwarten, geringe Auswirkun-
gen auf angrenzende Nutzungen 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ein Teilbereich eines regional be-
deutsamen Ausgleichsraums beansprucht wird. Da der Vorhabebereich auf bereits durch die Straßennähe und 
die Lage im Siedlungsverbund vorbelastet ist, sind die zusätzlichen negativen Wirkungen jedoch begrenzt. 
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Landschaftsbild   
 Innerörtliche Freifläche  
 Brachflächen mit Gehölzaufwuchs 
sowie strukturarme Ackerflächen  
 Vorbelastung durch Nähe zur 
Rathausallee 

 Geringe Landschaftsbildqualität 
aufgrund der Vorbelastung 
 

 Verlust von Gehölzen mit geringer 
Funktion zur Straßeneingrünung 
zu erwarten 
 Erweiterung des städtisch gepräg-
ten Landschaftsbildes entlang der 
Rathausstraße 

Erholungsfunktion   
 Straßennahe Bereiche mit gerin-
ger Bedeutung für die lokale Erho-
lung 

 Geringe Bedeutung für die Erho-
lung 

 Keine Veränderung zu erwarten 

 Bestandteil eines unzerschnitte-
nen Landschaftsraumes 1-5 km² 

  Freiraumverlust innerhalb eines 
unzerschnittenen Landschafts-
raumes 1-5 km² 

 Potmannstraße und Feldstraße 
als Wegeverbindungen mit Frei-
raumbezug 

 Wegeverbindungen vorhanden  Randbeeinträchtigung von in-
nerörtlichen Wegeverbindungen 
mit Freiraumbezug 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da es zu einer Ausweitung des städ-
tisch geprägten Landschaftsbildes entlang der Rathausstraße kommt und ein innerörtlicher Freiraum mit gerin-
ger Bedeutung für die lokale Erholung in Anspruch genommen wird. 
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 
Immissionen   
 Östlich angrenzend vorhandene 
Wohnbaufläche, südlich angren-
zend sind weitere Wohnbauflä-
chen geplant (652-06b) 

 Hohe Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

 Mäßige Beeinträchtigung angren-
zender Wohnbauflächen durch 
zusätzliche Lärm- und Schadstof-
femissionen zu erwarten 
 Lärmschutzmaßnahmen erforder-
lich 

Freiraumversorgung   
 Fläche liegt im Quartier mit guter 
Freiraumversorgung 

  Inanspruchnahme von Flächen 
ohne besondere Bedeutung für 
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 durch die Fläche verläuft eine 
Wegeverbindung, ansonsten kei-
ne nutzbare oder zugängliche 
Freifläche 

die Freiraumversorgung im Quar-
tier aufgrund fehlender Ausstat-
tung, Berücksichtigung der Wege-
verbindung im Rahmen der ver-
bindlichen Bauleitplanung 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 
Immissionen   
 Vorbelastung durch Straßenlärm 
durch die Rathausallee 
 LNIGHT>50 bis <=60 dB(A) in der 
nördlichen Flächenhälfte 
 LDEN>55 bis <=70 dB(A) in Abhän-
gigkeit vom Abstand zur Straße 

 Hohe Vorbelastung durch Stra-
ßenlärm 

 Mäßige Beeinträchtigungen der 
geplanten Nutzung durch Lärm-
immissionen, da ca. die Hälfte 
durch Lärmimmissionen vorbelas-
tet ist 
 Lärmschutzmaßnahmen erforder-
lich 

 Fläche liegt innerhalb eines Ach-
tungsabstandes zu einem Störfall-
betrieb 

  Hohe Beeinträchtigung im Falle 
eines Störfalles möglich, weitere 
Untersuchung zur Ermittlung des 
angemessenen Abstandes erfor-
derlich 

Überflutungsgefährdung   
 Fläche liegt in einem Gebiet mit 
signifikantem Hochwasserrisiko 
(Risikogebiete; HQ100) 

  Geringes Überflutungsrisiko bei 
HQ100 und Deichbruch 

Fazit: Aufgrund der teilweise hohen Empfindlichkeit der Nutzungen bzw. aufgrund des geringen Abstandes von 
Wohnbauflächen sind mäßige Beeinträchtigungen angrenzender Nutzungen zu erwarten. Beeinträchtigungen 
der geplanten Nutzung sind im Nahbereich der Rathausallee zu erwarten. Insgesamt sind mit der geplanten 
Ausweisung mäßige Auswirkungen verbunden. Die Beeinträchtigungen können durch Lärmschutzmaßnahmen 
im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung gemindert werden. Im Hinblick auf die Störfallgefährdung ist eine 
weitere Untersuchung zur Ermittlung des angemessenen Abstandes erforderlich. 
 

Schutzgut KULTUR- & SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Kulturgüter   
 -  -   -  

Sachgüter   
 Agrarstandortbewertung Stufe 2 
(hoch) auf ca. 40 % der Fläche 

 Hohes landwirtschaftliches Stand-
ortpotenzial 

 Verlust ertragreicher landwirt-
schaftlicher Nutzflächen  

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ertragreiche Agrarstandorte auf 
Teilflächen beansprucht werden. 
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

 Regionalplan / GEP: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
 Landschaftsplan: - 
 Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Aus ökologischer Sicht Bereich mit Nachverdichtungsausschluss" im 
Westen, "Entwicklung von naturnahen Gehölzen durch Sukzession" im zentralen Teil; "Nachhaltige Ackernut-
zung und Anlage von Rainen" im Osten 
 Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: "Grünvernetzung" vorgesehen  
 Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: "Erhalt von Räumen mit landschaftlicher Eigenart"; geplante 
Grünverbindung parallel zur Rathausallee 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht den Vorgaben der Regionalplanung, weicht jedoch erheblich von den räumlichen 
Zielvorgaben der umweltbezogenen Fachplanungen ab. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung ist im westlichen Bereich eine weitere Gehölzentwicklung in Richtung Vor-
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wald sowie im östlichen Bereich eine Fortführung der intensiven landwirtschaftlichen Nutzung zu erwarten. Ge-
mäß bestehendem FNP wäre eine Nutzung als Wohnbaufläche bzw. als Kerngebiet im Westteil zulässig.  

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

 Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Artenschutzuntersuchungen (ggf. Umset-
zung von CEF-Maßnahmen oder Vermeidungsmaßnahmen) 
 Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
 Lärmschutzmaßnahmen erforderlich 
 Beachtung der Achtungsabstände von Störfallbetrieben im Rahmen der weiteren Planung, Ermittlung des an-
gemessenen Abstandes erforderlich 

 

                                                      
i Quelle: Datensammlung der Biologischen Station Westliches Ruhrgebiet zu Artnachweisen im 100m Umfeld der Prüfflächen (28.01.2016) 
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Prüffläche-Nr.: 652-06b – Schacht Fritz – Rathausallee 

Größe: 
7,1 ha 

Bezirk: 
Rheinhausen 

Quartier: 
Rumeln Ost 

Quartier-
Nr.:652 

Status FNP alt: 
Wohnbaufläche (Reserve) 

Status FNP neu: 
Wohnbaufläche 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild Foto (2015) 

  

Kurzbeschreibung: 
Ackerflächen, Freiflächen mit Gehölzaufwuchs und ehemalige Kleingartenanlagen nördlich der Bergwerkstraße. 
Nördlich schließt die Prüffläche Nr. 652-06a mit vorgesehener Mischgebietsdarstellung an; westlich liegt die 
Prüffläche Nr. 652-06 mit vorgesehener Walddarstellung. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Erheblich 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die einzelnen Schutzgüter ist insgesamt mit er-
heblichen Umweltauswirkungen zu rechnen. 
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Lebensräume, Biotope, Schutz-
status   

 Wiesenflächen im Osten 
 Ehemalige und vor Kurzem abge-
räumte Kleingartenanlage mit 
Resten von Altbaumbestand im 
zentralen Teil 
 Ruderale Brach- und Wiesenflä-
chen im Westen; zahlreiche alte 
Platanen als Straßenbäume und 
charakteristische kreisförmige 
Baumgruppe 

 Hoher Strukturreichtum im Bereich 
der ehemaligen Kleingartenanlage 
 Hohe Naturnähe der Wiesenflä-
chen und in Bereichen mit Alt-
baumbestand 

 Verlust heterogen strukturierter 
Brachflächen sowie naturnaher 
Wiesenflächen; Beanspruchung 
von Altbaumbestand möglich 

Artenschutz   
 Nachweise von Mehlschwalben-
bruten an Gebäuden im Umfeld 
(2015) i 

 Fläche (Luftraum) mit Bedeutung 
als Nahrungshabitat für die Mehl-
schwalbe; keine geeigneten Brut-
plätze auf der Prüffläche vorhan-
den  
 Günstiger Lebensraum für Arten 
der Siedlungsränder- und brachen 
sowie der Parkanlagen bzw. Ge-
büsche 
 Acker und Grünland mit potenziel-
ler Bedeutung für Arten der Feld-
flur  

 Verlust brutplatznaher Jagdhabita-
te der Mehlschwalbe zu erwarten; 
Ausweichräume grenzen weiter 
südlich an, so dass eine arten-
schutzrechtliche Konfliktlösung 
möglich erscheint 
 Aufgrund der Biotopstruktur und 
Lebensraumvielfalt sind weitere 
Vorkommen planungsrelevanter 
Arten möglich, so dass vertiefende 
Prüfungen im Rahmen nachgela-
gerter Planungs- und Zulassungs-
verfahren erforderlich sind 

Fazit: Es sind erhebliche Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten, da naturnahe und zum Teil struktur-
reiche Lebensräume sowie Altbaumbestand in Anspruch genommen werden.  
Eine vertiefende Artenschutzprüfung mit besonderer Beachtung der Altgehölze, Wiesen und Brachflächen sowie 
der Nahrungshabitate der Mehlschwalbe ist auf der nachfolgenden Planungsebene erforderlich. 
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Naturnähe und Schutzwürdigkeit   
 Natürlicherweise überwiegend 
Humusbraunerde, schutzwürdig 
(Stufe 1) aufgrund der Boden-
fruchtbarkeit, im Nordwesten Pa-
rabraunerde, schutzwürdig (Stufe 
1) aufgrund der Bodenfruchtbar-
keit und in der östlichen 
 Im Nordwesten weitestgehend 
ungestörte Bodenverhältnisse 
(Kl.3), im NordostenVorrangfläche 
für den Bodenschutz (Kl.4), in der 
südlichen Hälfte stark gestörte 
Bodenverhältnisse (Kl.1) aufgrund 
der Vornutzung als Schachtanlage 

 Im nördlichen Teil mäßige bis 
hohe Bedeutung aufgrund der 
mäßigen bis geringen Überprä-
gung der Böden und aufgrund des 
schutzwürdigen Bodentyps 
 In der südlichen Hälfte sehr gerin-
ge Bedeutung aufgrund der 
Vornutzung 

 Im nördlichen Teil hohe Beein-
trächtigung durch Versiegelung / 
Inanspruchnahme schutzwürdiger 
und naturnaher Böden 
 Im südlichen Teil sehr geringe 
Beeinträchtigung aufgrund der 
Vornutzung 

Bodenbelastungen   
 Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

 Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung möglich 

 Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

Fazit: Auf der nördlichen Teilfläche sind erhebliche Auswirkungen durch Inanspruchnahme von schutzwürdigen 
Böden mit hoher bzw. mäßiger Naturnähe zu prognostizieren. Auf der südlichen Teilfläche ergeben sich keine 
Beeinträchtigungen aufgrund der Vorbelastungen durch Vornutzungen. Insgesamt ist von mäßigen Auswirkun-
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gen auszugehen. 
 

Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Grundwasser   
 Boden ist natürlicherweise über-
wiegend für eine Versickerung des 
Niederschlagswassers geeignet, 
im Westen für eine Versickerung 
bedingt geeignet 

 Geringe Bedeutung für den 
Grundwasserhaushalt aufgrund 
des hohen Grundwasserflurab-
standes 

 Geringe Beeinträchtigung des 
Grundwasserhaushaltes durch 
Verringerung der Versickerungsra-
te des anfallenden Niederschlags-
wassers durch Versiegelung 
 Im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung ist zu prüfen, ob 
eine Versickerung des Nieder-
schlagswassers möglich ist 

Oberflächengewässer 
 Oberflächengewässer sind nicht betroffen 

Fazit: Aufgrund der zu erwartenden Versiegelung und er damit verbundenen Verringerung der Versickerungsra-
te sind geringe Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Die Auswirkungen können ggf. durch eine Versi-
ckerung des Niederschlagswassers vermindert werden. Empfindliche Oberflächengewässer sind von der Pla-
nung nicht betroffen. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Klimatope   
 Freilandklima mit Übergang zu 
Parkklima (ehem. Kleingärten) 

 Klimatop mit Ausgleichsfunktion  Veränderung in Richtung Stadt-
randklima 
 Verlust kleinklimatisch ausglei-
chender Laubbaumbestände  

Luftaustauschfunktion   
 Teil eines regional bedeutsamen 
Ausgleichraums (Freiland) 
 Gute Belüftungssituation innerhalb 
des Gesamtraumes 

 Unbelasteter Freilandklima- und 
Parkklima-Bereich  
 Keine besonderen Klimafunktio-
nen gem. Klimaanalyse RVR 

 Inanspruchnahme innerhalb eines 
regionalen Ausgleichsraumes 
 Verlust der Kalt- und Frischluftbil-
dungsfunktionen 
 Einschränkung der günstigen Be-
lüftungssituation durch Wohnbe-
bauung zu erwarten, geringe 
Auswirkungen auf angrenzende 
Nutzungen 

Fazit: Es ist mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ein nur gering durch die Vornut-
zung als Kleingartenanlage überprägter Teilbereich eines regional bedeutsamen Ausgleichsraums sowie klein-
klimatisch wichtige Gehölzbestände beansprucht werden. 
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Landschaftsbild   
 Abwechslungsreiche und naturnah 
geprägte Landschaft mit altem 
Baumbestand, Resten von Klein-
gärten und Acker- und Wiesenflä-
chen im östlichen Teil 
 Landschaftsbildprägendes "Plata-
nenrondell" im westlichen Teil 

 Insgesamt sehr hohe Land-
schaftsbildqualität aufgrund der 
Naturnähe und Strukturvielfalt so-
wie der raumprägenden Altholz-
bestände  

 Verlust eines attraktiven und ab-
wechslungsreichen Landschafts-
bildes am Ortsrand 
 Verlust raumprägender Altholzbe-
stände und des "Platanenrondells" 
möglich  

Erholungsfunktion   
 Wohnortnaher Freiraum; Hunde-
auslauffläche  

 Mittlere Bedeutung für die Erho-
lung als "informeller" Freiraum 

 Verlust eines Freiraums mit loka-
ler Bedeutung 
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 Bestandteil eines unzerschnitte-
nen Landschaftsraumes 1-5 km² 

  Freiraumverlust innerhalb eines 
unzerschnittenen Landschafts-
raumes 1-5 km² 

 Wander- und Radwegeverbindung 
auf dem Feldweg "Nedelburg an-
grenzend, Potmannstraße und 
Feldstraße als Wegeverbindungen 
mit Freiraumbezug 

 Freizeitwegeverbindung vorhan-
den und angrenzend 

 Randbeeinflussung der Freizeit-
wegeverbindung durch Heranrü-
cken von Wohnbebauung zu er-
warten 

Fazit: Es ist mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ein "informell" nutzbarer Frei-
raum mit raumprägenden Gehölzbeständen und sehr hoher Landschaftsbildqualität beansprucht wird. Durch den 
Erhalt von prägenden Altholzgruppen kann der Eingriff auf der nachfolgenden Ebene reduziert werden. 
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 
Immissionen   
 Südlich und östlich angrenzend 
vorhandene Wohnbauflächen 

 Hohe Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

 Geringe Beeinträchtigung angren-
zender Wohnbauflächen durch 
zusätzliche Lärm- und Schadstoff-
emissionen (KFZ-Verkehr, Haus-
brand) aufgrund der guten Durch-
lüftung des Raumes und der ge-
ringen Emissionsmengen 

Freiraumversorgung   
 Fläche liegt im Quartier mit guter 
Freiraumversorgung 
 Durch die Fläche verläuft eine 
Wegeverbindung, ansonsten kei-
ne nutzbare oder zugängliche 
Freifläche 

  Inanspruchnahme von Flächen 
ohne besondere Bedeutung für 
die Freiraumversorgung im Quar-
tier aufgrund fehlender Ausstat-
tung, Berücksichtigung der Wege-
verbindung im Rahmen der ver-
bindlichen Bauleitplanung 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 
Immissionen   
 Vorbelastung durch Straßenlärm 
durch die Rathausallee 
 LNIGHT<50 bis dB(A) 
 LDEN>55 bis <=60 dB(A) kleinflä-
chig im Norden 

 Hohe Vorbelastung durch Stra-
ßenlärm auf einer kleinen Teilflä-
che 

 Insgesamt geringe Beeinträchti-
gungen der geplanten Nutzung 
durch Lärmimmissionen, da ledig-
lich eine kleine Teilfläche im Nor-
den betroffen ist 
 ggf. werden Lärmschutzmaßnah-
men erforderlich, im Falle der 
Realisierung einer Bebauung an 
der Rathausallee (560-06a) kann 
die Bebauung als Lärmschutz 
fungieren 

 Fläche liegt innerhalb eines Ach-
tungsabstandes zu einem Störfall-
betrieb 

  Hohe Beeinträchtigung im Falle 
eines Störfalles möglich, weitere 
Untersuchung zur Ermittlung des 
angemessenen Abstandes erfor-
derlich 

Altlasten/Bodenbelastung   
 Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

 Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung möglich 

 Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

Überflutungsgefährdung   
 Nordöstlicher Teil der Fläche liegt 
in einem Gebiet mit signifikantem 
Hochwasserrisiko (Risikogebiete; 
HQ100) 

  Geringes Überflutungsrisiko bei 
HQ100 und Deichbruch im nordöst-
lichen Teil der Fläche 
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Fazit: Aufgrund der geringen Zunahme der Lärm- und Schadstoffemissionen sind geringe Beeinträchtigungen 
angrenzender Nutzungen zu erwarten. Auch im Hinblick auf die geplante Wohnnutzung sind nur geringe Auswir-
kungen durch Verkehrslärmimmissionen zu prognostizieren, da nur ein kleiner Teil der Fläche vorbelastet ist  
(Überschreitung der Orientierungswerte der DIN 18005). Insgesamt sind geringe Auswirkungen zu erwarten. 
Die Beeinträchtigungen können durch Lärmschutzmaßnahmen im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung ggf. 
gemindert werden. Im Falle der Realisierung einer Bebauung an der Rathausallee (560-06a) kann die Bebauung 
als Lärmschutz fungieren. Im Hinblick auf die Störfallgefährdung ist eine weitere Untersuchung zur Ermittlung 
des angemessenen Abstandes erforderlich. 
 

Schutzgut KULTUR- & SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Kulturgüter   
 Bodendenkmalverdachtsfläche (in 
Teilbereichen) 

 Konkrete bzw. wissenschaftlich 
begründete Anhaltspunkte weisen 
auf das Vorhandensein von Bo-
dendenkmälern hin 

 Hinweis: Weitere Untersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich  

Sachgüter   
 Agrarstandortbewertung Stufe 2 
(hoch) auf ca. 25 % der Fläche 

 Hohes landwirtschaftliches Stand-
ortpotenzial 

 Verlust ertragreicher landwirt-
schaftlicher Nutzflächen  

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da kleinflächig ertragreiche Agrarstan-
dorte beansprucht werden. Eine Prüfung der Bodendenkmalverdachtsfläche ist im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich. 
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

 Regionalplan / GEP: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
 Landschaftsplan: Im Süden Teilbereich mit Entwicklungsziel 1.4 - Erhaltung von Freiflächen bis zur Realisie-
rung von Bau- und Verkehrsflächen durch die Bauleitplanung oder andere Planungsverfahren 
 Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Erhaltung von Dauergrünland" im Osten;"Aus ökologischer Sicht 
Bereich mit Nachverdichtungsausschluss" im Bereich der ehem. Kleingartenanlage, "Entwicklung von naturna-
hen Gehölzen durch Sukzession" im westlichen Teil 
 Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: "Grünvernetzung" vorgesehen  
 Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: "Erhalt von Räumen mit landschaftlicher Eigenart"; "Erhalt 
von Räumen mit besonderen Funktionen für den Biotop- und Artenschutz" im Westteil; geplante Grünverbin-
dung (Nord-Süd Achse) schließt westlich an 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht den Vorgaben der Regionalplanung. Den räumlichen Zielvorgaben der Land-
schaftsplanung und der umweltbezogenen Fachplanungen wird nicht gefolgt. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung ist ein Erhalt des heterogenen und naturnah geprägten Landschaftsbildes 
anzunehmen; ggf. ist eine weitere spontane Gehölzsukzession auf den geräumten Flächen zu erwarten. Im Ost-
teil ist eine Fortführung der landwirtschaftlichen Nutzung anzunehmen. Gemäß bestehendem FNP wäre eine 
Nutzung als Wohnbaufläche zulässig. 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

 Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Artenschutzuntersuchungen (ggf. Umset-
zung von CEF-Maßnahmen oder Vermeidungsmaßnahmen) 
 Erhalt von prägenden Altholzgruppen ("Platanenrondell") und Durchgrünung des Wohngebietes 
 Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Bodenuntersuchungen 
 Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
 Lärmschutzmaßnahmen ggf. erforderlich 
 Beachtung der Achtungsabstände von Störfallbetrieben im Rahmen der weiteren Planung, Ermittlung des an-
gemessenen Abstandes erforderlich 
 Prüfung der Bodendenkmalverdachtsfläche und Berücksichtigung der Belange des Bodendenkmalschutzes 
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i Quelle: Datensammlung der Biologischen Station Westliches Ruhrgebiet zu Artnachweisen im 100m Umfeld der Prüfflächen (28.01.2016) 
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Prüffläche-Nr.: 652-07 – Wohnen an der Potmannstraße 

Größe: 
2,1 ha 

Bezirk: 
Rheinhausen 

Quartier: 
Rumeln Ost 

Quartier-
Nr.:652 

Status FNP alt: 
Wohnbaufläche (Reserve) 

Status FNP neu: 
Wohnbaufläche 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild Foto (2015) 

  

Kurzbeschreibung: 
Ackerflächen entlang der Friedhofallee. Nördlich schließt die im Rahmen der Alternativenbetrachtung untersuch-
te Prüffläche Nr. 652-071 mit optionaler Wohnbauflächen-Darstellung an. Nordwestlich liegen die Prüfflächen Nr. 
652-08a und Nr. 652-08b (Alternative). 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Gering 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die Umwelt-Schutzgüter ist insgesamt mit einer 
geringen Konfliktintensität zu rechnen.  

 
  

64



Flächennutzungsplan Duisburg  
Umweltbericht - Einzelflächenbewertung 

   

 

  

Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Lebensräume, Biotope, Schutz-
status   

 Intensiv genutzte Ackerflächen 
innerhalb des Siedlungskörpers 

 Geringe Naturnähe der Biotope  Verlust von Ackerflächen mit ge-
ringem Biotopwert ohne Schutz-
status 

Artenschutz   
 Nachweise von Mehlschwalben-
bruten an Gebäuden im Umfeld 
(2015) i 

 Fläche (Luftraum) mit geringer 
Bedeutung als Nahrungshabitat 
für die Mehlschwalbe; keine ge-
eigneten Brutplätze auf der Prüf-
fläche vorhanden   

 Keine Beanspruchung essentieller 
Lebensraumbestandteile der 
Mehlschwalbe zu erwarten  
 Keine artenschutzrechtlichen Kon-
flikte absehbar 

Fazit: Es ist mit geringen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da intensiv genutzte Ackerflächen am 
Siedlungsrand bzw. innerhalb des Siedlungsverbunds in Anspruch genommen werden. 
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Naturnähe und Schutzwürdigkeit   
 Natürlicherweise in der westlichen 
Hälfte Parabraunerde, schutzwür-
dig (Stufe 1) aufgrund der Boden-
fruchtbarkeit und in der östlichen 
Hälfte Humusbraunerde, schutz-
würdig (Stufe 1) aufgrund der Bo-
denfruchtbarkeit 
 Überwiegend Vorrangfläche für 
den Bodenschutz mit geringer 
Überprägung des Bodens (Kl. 4) 
aufgrund der landwirtschaftlichen 
Nutzung, im Südwesten kleinflä-
chig weitestgehend ungestörte 
Bodenverhältnisse (Kl.3) sowie 
stark gestörte Bodenverhältnisse 
(Kl.1) aufgrund der Siedlungsnut-
zung 

 Hohe Bedeutung aufgrund der 
überwiegend geringen Überprä-
gung der Böden und der schutz-
würdigen Bodentypen 

 Hohe Beeinträchtigungen durch 
Versiegelung / Inanspruchnahme 
schutzwürdiger und naturnaher 
Böden 

Bodenbelastungen   
 Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

 Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung möglich 

 Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

Fazit: Aufgrund der nur  geringen und kleinflächigen Überprägung des schutzwürdigen Bodens ist insgesamt mit 
erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen. 
 

Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Grundwasser   
 Boden ist natürlicherweise über-
wiegend für eine Versickerung des 
Niederschlagswassers geeignet, 
im Südwesten für eine Versicke-
rung bedingt geeignet 
 Aufgrund des Altlastenverdachts 
ist eine Versickerung in Teilberei-
chen vermutlich nicht sinnvoll 

 Geringe Bedeutung für den 
Grundwasserhaushalt aufgrund 
des hohen Grundwasserflurab-
standes 

 Geringe Beeinträchtigung des 
Grundwasserhaushaltes durch 
Verringerung der Versickerungsra-
te des anfallenden Nieder-
schlagswassers durch Versiege-
lung, Vermeidung durch Versicke-
rung ggf. möglich 
 Im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung ist zu prüfen, ob 
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eine Versickerung des Nieder-
schlagswassers möglich ist 

Oberflächengewässer 
 Oberflächengewässer sind nicht betroffen 

Fazit: Aufgrund der zu erwartenden Versiegelung und er damit verbundenen Verringerung der Versickerungsra-
te sind geringe Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Die Auswirkungen können ggf. durch eine Versi-
ckerung des Niederschlagswassers vermindert werden. Empfindliche Oberflächengewässer sind von der Pla-
nung nicht betroffen. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Klimatope   
 Freilandklima aufgrund umliegen-
der Wohnbereiche Übergang zu 
Stadtrandklima 

 Klimatop mit Ausgleichsfunktion  Veränderung in Richtung Stadt-
randklima 

Luftaustauschfunktion   
 Teil eines regional bedeutsamen 
Ausgleichraums (Freiland) 
 Gute Belüftungssituation innerhalb 
des Gesamtraumes 

 Von Siedlung umschlossener 
Freilandklima-Teilbereich mit ein-
geschränkten Funktionen auf-
grund der Lage im Siedlungs-
raum 
 Keine besonderen Klimafunktio-
nen gem. Klimaanalyse RVR 

 Inanspruchnahme innerhalb eines 
regionalen Ausgleichsraumes mit 
eingeschränkten Funktionen 
 Keine erhebliche Veränderung der 
Belüftungssituation bei lockerer 
Wohnbebauung zu erwarten, ge-
ringe Auswirkungen auf angren-
zende Nutzungen 

Fazit: Es ist mit geringen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen. Aufgrund der geringen Flächengröße 
und der Lage im Siedlungsverbund, sind bei einer mäßig verdichteten Wohnbebauung keine erheblichen Verän-
derungen zu erwarten. Ausgleichend wirkende innerörtliche Freiflächen bleiben zudem nördlich angrenzend 
erhalten (hier nur alternative Wohnbauflächenentwicklung). 
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Landschaftsbild   
 Innerörtliche Freifläche an der 
Friedhofallee mit Ackernutzung  
 Gehölzreihe entlang der Kirchfeld-
straße  

 Geringe Landschaftsbildqualität 
aufgrund der Straßenlage, der 
Strukturarmut und geringen Na-
turnähe 
 

 Teilverlust einer innerörtlichen 
Freifläche mit geringer Bedeutung 
für das Landschafts- bzw. Ortsbild 
 Verlust von straßenbegleitenden 
Gehölzbeständen mit abschir-
mender Wirkung möglich 

Erholungsfunktion   
 Straßennahe Bereiche mit gerin-
ger Bedeutung für die lokale Erho-
lung und fehlender Erholungsinf-
rastruktur 

 Geringe Bedeutung für die Erho-
lung 

 Teilverlust einer innerörtlichen 
Freifläche mit geringer Bedeutung 
für die lokale Erholung 

Fazit: Es ist mit geringen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da Bereiche mit geringer Landschafts-
bildqualität und geringer Bedeutung für die Erholung beansprucht werden. Es wird zudem nur ein kleiner Teil 
eines innerörtlichen Freiraums in Anspruch genommen. Ein Erhalt von straßenbegleitenden Gehölzbeständen 
entlang der Kirchfeldstraße - auch als Erweiterung der Nord-Süd Grünachse - sollte auf der nachfolgenden Pla-
nungsebene beachtet werden. 
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 
Immissionen   
 Fläche liegt innerhalb vorhanden-  Hohe Empfindlichkeit gegenüber  Geringe Beeinträchtigung angren-
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der Wohn- und Mischbauflächen Lärm- und Schadstoffimmissionen zender Wohnbauflächen durch 
zusätzliche Lärm- und Schadstoff-
emissionen (KFZ-Verkehr, Haus-
brand) aufgrund der guten Durch-
lüftung des Raumes und der ge-
ringen Emissionsmengen 

Freiraumversorgung   
 Fläche liegt im Quartier mit guter 
Freiraumversorgung 
 Wegeverbindung, ansonsten Flä-
che ohne besondere Freizeitinfra-
struktur 

  Inanspruchnahme von Flächen 
ohne besondere Bedeutung für 
die Freiraumversorgung im Quar-
tier aufgrund fehlender Ausstat-
tung, Berücksichtigung der Wege-
verbindung im Rahmen der ver-
bindlichen Bauleitplanung 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 
Immissionen   
 Fläche liegt teilweise innerhalb 
eines Achtungsabstandes zu ei-
nem Störfallbetrieb 

  Hohe Beeinträchtigung im Falle 
eines Störfalles möglich, weitere 
Untersuchung zur Ermittlung des 
angemessenen Abstandes erfor-
derlich 

Altlasten/Bodenbelastung   
 Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

 Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung möglich 

 Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

Überflutungsgefährdung   
 Fläche liegt in einem Gebiet mit 
signifikantem Hochwasserrisiko 
(Risikogebiete; HQ100) 

  Geringes Überflutungsrisiko bei 
HQ100 und Deichbruch  

Fazit: Aufgrund der geringen Zunahme der Lärm- und Schadstoffemissionen sind geringe Beeinträchtigungen 
angrenzender Nutzungen zu erwarten Im Hinblick auf die geplante Wohnnutzung sind keine Beeinträchtigungen 
durch Lärm- und Schadstoffimmissionen zu prognostizieren. Insgesamt ist von geringen Auswirkungen auszu-
gehen. Im Hinblick auf die Störfallgefährdung ist eine weitere Untersuchung zur Ermittlung des angemessenen 
Abstandes erforderlich. 
 

Schutzgut KULTUR- & SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Kulturgüter   
 -  -   -  

Sachgüter   
 Agrarstandortbewertung Stufe 2 
(hoch)  

 Hohes landwirtschaftliches Stand-
ortpotenzial 

 Verlust ertragreicher landwirt-
schaftlicher Nutzflächen auf ein-
geschränkt intensiv nutzbarem 
Standort im Siedlungsgefüge 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da zwar ertragreiche Agrarstandorte 
beansprucht werden, aber nur eine mäßige Nutzbarkeit der Fläche aufgrund der Lage im Siedlungsgefüge be-
steht. 
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

 Regionalplan / GEP: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
 Landschaftsplan: - 
 Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Nachhaltige Ackernutzung und Anlage von Rainen"  
 Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: "Grünvernetzung" vorgesehen 
 Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: Geplante Grünverbindung (Nord-Süd Achse) grenzt west-
lich entlang der Kirchfeldstraße an  

Zielabweichung 
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Fazit: Die Planung entspricht den Vorgaben der Regionalplanung, weicht jedoch teilweise von räumlichen Ziel-
vorgaben der umweltbezogenen Fachplanungen ab. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung ist von einer Fortführung der intensiv betriebenen ackerbaulichen Nutzung 
auszugehen. Gemäß bestehendem FNP wäre eine Nutzung als Wohnbaufläche zulässig. 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

 Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Bodenuntersuchungen 
 Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
 Eingrünung des Siedlungsabschlusses bzw. des Übergangs zur innerörtlichen Freifläche 
 Beachtung der Achtungsabstände von Störfallbetrieben im Rahmen der weiteren Planung, Ermittlung des an-
gemessenen Abstandes erforderlich 

 

                                                      
i Quelle: Datensammlung der Biologischen Station Westliches Ruhrgebiet zu Artnachweisen im 100m Umfeld der Prüfflächen (28.01.2016) 
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Prüffläche-Nr.: 652-08a – Wohnen an der Kirchstraße 

Größe: 
0,5 ha 

Bezirk: 
Rheinhausen 

Quartier: 
Rumeln Ost 

Quartier-
Nr.:652 

Status FNP alt: 
Wohnbaufläche (Reserve) 

Status FNP neu: 
Wohnbaufläche 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild Foto (2015) 

  

Kurzbeschreibung: 
Ackerfläche östlich der Kirchstraße. Weiter östlich schließt die im Rahmen der Alternativenbetrachtung unter-
suchte Prüffläche Nr. 652-08b mit optionaler Wohnbauflächen-Darstellung an. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Gering 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die Umwelt-Schutzgüter und unter Beachtung der 
geringen Flächengröße ist insgesamt mit einer geringen Konfliktintensität zu rechnen.  
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Lebensräume, Biotope, Schutz-
status   

 Intensiv genutzte Ackerflächen 
innerhalb des Siedlungskörpers 

 Geringe Naturnähe der Biotope  Verlust von Ackerflächen mit ge-
ringem Biotopwert ohne Schutz-
status 

Artenschutz   
 Nachweis des Gartenrotschwanz 
2012 (vermutlich Brutplatz im Um-
feld des Kirchengebäudes) i 

 Acker mit geringer Bedeutung als 
Nahrungshabitat für den Garten-
rotschwanz; keine geeigneten 
Brutplätze auf der Prüffläche vor-
handen 
 Schwerpunkt des Nahrungshabi-
tats wird im Bereich des Friedhofs 
erwartet  
 Störungsvorbelastung durch Kin-
dergarten 

 Keine Beanspruchung essentieller 
Lebensraumbestandteile oder er-
hebliche zusätzliche Brutplatzstö-
rung für den Gartenrotschwanz im 
Rahmen der geplanten Wohnflä-
chenentwicklung zu erwarten  
 Keine erheblichen artenschutz-
rechtlichen Konflikte absehbar 

Fazit: Es ist mit geringen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da intensiv genutzte Ackerflächen am 
Siedlungsrand bzw. innerhalb des Siedlungsverbunds in Anspruch genommen werden. 
Eine vertiefende Artenschutzprüfung mit besonderer Beachtung möglicher Störeinflüsse auf den Gartenrot-
schwanz sowie der potenziellen Bedeutung der Ackerfläche als Teilnahrungshabitat ist auf der nachfolgenden 
Planungsebene erforderlich. 
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Naturnähe und Schutzwürdigkeit   
 Natürlicherweise Humusbrauner-
de, nicht schutzwürdig 
 Überwiegend Vorrangfläche für 
den Bodenschutz mit geringer 
Überprägung des Bodens (Kl. 4) 
aufgrund der landwirtschaftlichen 
Nutzung, im Nordosten kleinflä-
chig stark gestörte Bodenverhält-
nisse (Kl.1) aufgrund einer Altab-
lagerung 

 Hohe Bedeutung aufgrund der 
geringen Überprägung der Böden  

 Hohe Beeinträchtigungen durch 
Versiegelung / Inanspruchnahme 
schutzwürdiger und naturnaher 
Böden 

Bodenbelastungen   
 Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

 Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung möglich 

 Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

Fazit: Aufgrund der geringen (kleinflächigen) Überprägung Bodens ist insgesamt mit erheblichen Auswirkun-
gen auf das Schutzgut zu rechnen. 
 

Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Grundwasser   
 Grundwasserflurabstand auf ca. 
70 % der Fläche bis 3 m, in den 
übrigen Bereichen bis 4 m oder 
tiefer 

 Geringe Bedeutung für den 
Grundwasserhaushalt aufgrund 
des hohen Grundwasserflurab-
standes 

 Geringe Beeinträchtigung des 
Grundwasserhaushaltes durch 
Verringerung der Versickerungsra-
te des anfallenden Nieder-
schlagswassers durch Versiege-
lung, Vermeidung durch Versicke-
rung möglich 

  Boden ist für eine Versickerung   Im Rahmen der verbindlichen 
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des Niederschlagswassers geeig-
net 
 Aufgrund des Altlastenverdachts 
ist eine Versickerung in Teilberei-
chen vermutlich nicht sinnvoll 

Bauleitplanung ist zu prüfen, ob 
eine Versickerung des Nieder-
schlagswassers möglich ist 

Oberflächengewässer 
 Oberflächengewässer sind nicht betroffen 

Fazit: Aufgrund der zu erwartenden Versiegelung und er damit verbundenen Verringerung der Versickerungsra-
te sind geringe Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Die Auswirkungen können ggf. durch eine Versi-
ckerung des Niederschlagswassers vermindert werden. Empfindliche Oberflächengewässer sind von der Pla-
nung nicht betroffen. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Klimatope   
 Freilandklima aufgrund umliegen-
der Wohnbereiche Übergang zu 
Stadtrandklima 

 Klimatop mit Ausgleichsfunktion  Veränderung in Richtung Stadt-
randklima 

Luftaustauschfunktion   
 Teil eines regional bedeutsamen 
Ausgleichraums (Freiland) 
 Gute Belüftungssituation innerhalb 
des Gesamtraumes 

 Von Siedlung umschlossener 
Freilandklima-Teilbereich mit ein-
geschränkten Funktionen auf-
grund der Lage im Siedlungs-
raum 
 Keine besonderen Klimafunktio-
nen gem. Klimaanalyse RVR 

 Inanspruchnahme innerhalb eines 
regionalen Ausgleichsraumes mit 
eingeschränkten Funktionen 
 Keine erhebliche Veränderung der 
Belüftungssituation bei lockerer 
Wohnbebauung zu erwarten, ge-
ringe Auswirkungen auf angren-
zende Nutzungen 

Fazit: Es ist mit geringen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen. Aufgrund der geringen Flächengröße 
und der Lage im Siedlungsverbund, sind bei einer mäßig verdichteten Wohnbebauung keine erheblichen Verän-
derungen zu erwarten. Ausgleichend wirkende innerörtliche Freiflächen bleiben zudem östlich angrenzend erhal-
ten (hier nur alternative Wohnbauflächenentwicklung). 
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Landschaftsbild   
 Innerörtliche Freifläche an der 
Kirchstraße mit Ackernutzung  

 Geringe Landschaftsbildqualität 
aufgrund der Straßenlage, der 
Strukturarmut und geringen Na-
turnähe 

 Teilverlust einer innerörtlichen 
Freifläche mit geringer Bedeutung 
für das Landschafts- bzw. Ortsbild 

Erholungsfunktion   
 Straßennahe Bereiche mit gerin-
ger Bedeutung für die lokale Erho-
lung und fehlender Erholungsinf-
rastruktur 

 Geringe Bedeutung für die Erho-
lung 

 Teilverlust einer innerörtlichen 
Freifläche mit geringer Bedeutung 
für die lokale Erholung 

Fazit: Es ist mit geringen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da Bereiche mit geringer Landschafts-
bildqualität und geringer Bedeutung für die Erholung beansprucht werden. Es wird zudem nur ein kleiner Teil 
eines innerörtlichen Freiraums in Anspruch genommen. 
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 
Immissionen   
 Westlich angrenzend vorhandene 
Wohnbaufläche, östlich angren-

 Hohe Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

 Geringe Beeinträchtigung angren-
zender Wohnbauflächen durch 
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zend ist eine weitere Wohnbauflä-
che geplant (652-08b) 

zusätzliche Lärm- und Schadstoff-
emissionen (KFZ-Verkehr, Haus-
brand) aufgrund der guten Durch-
lüftung des Raumes und der ge-
ringen Emissionsmengen 

Freiraumversorgung   
 Fläche liegt im Quartier mit guter 
Freiraumversorgung 
 Derzeit keine nutzbare oder zu-
gängliche Freifläche 

  Inanspruchnahme von Flächen 
ohne besondere Bedeutung für 
die Freiraumversorgung im Quar-
tier 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 
Immissionen   
Keine Auswirkungen zu erwarten 
Altlasten/Bodenbelastung   
 Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

 Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung möglich 

 Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

Überflutungsgefährdung   
 Fläche liegt in einem Gebiet mit 
signifikantem Hochwasserrisiko 
(Risikogebiete; HQ100) 

  Geringes Überflutungsrisiko bei 
HQ100 und Deichbruch  

Fazit: Aufgrund der geringen Zunahme der Lärm- und Schadstoffemissionen sind geringe Beeinträchtigungen 
angrenzender Nutzungen zu erwarten Im Hinblick auf die geplante Wohnnutzung sind keine Beeinträchtigungen 
durch Lärm- und Schadstoffimmissionen zu prognostizieren. Insgesamt ist von geringen Auswirkungen auszu-
gehen. 
 
 

Schutzgut KULTUR- & SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Kulturgüter   
 -  -   -  

Sachgüter   
 Agrarstandortbewertung Stufe 2 
(hoch)  

 Hohes landwirtschaftliches Stand-
ortpotenzial 

 Verlust ertragreicher landwirt-
schaftlicher Nutzflächen auf ein-
geschränkt intensiv nutzbarem 
Standort im Siedlungsgefüge 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da zwar ertragreiche Agrarstandorte 
beansprucht werden, aber nur eine mäßige Nutzbarkeit der Fläche aufgrund der Lage im Siedlungsgefüge be-
steht. 
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

 Regionalplan / GEP: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
 Landschaftsplan: - 
 Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Nachhaltige Ackernutzung und Anlage von Rainen"  
 Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: "Grünvernetzung" vorgesehen  
 Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: - 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht den Vorgaben der Regionalplanung, weicht jedoch teilweise von räumlichen Ziel-
vorgaben der umweltbezogenen Fachplanungen ab. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung ist von einer Fortführung der intensiv betriebenen ackerbaulichen Nutzung 
auszugehen. Gemäß bestehendem FNP wäre eine Nutzung als Wohnbaufläche zulässig. 
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Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

 Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Artenschutzuntersuchungen (ggf. Umset-
zung von CEF-Maßnahmen oder Vermeidungsmaßnahmen) 
 Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Bodenuntersuchungen 
 Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
 Eingrünung des Siedlungsabschlusses bzw. des Übergangs zur innerörtlichen Freifläche 

 

                                                      
i Quelle: Datensammlung der Biologischen Station Westliches Ruhrgebiet zu Artnachweisen im 100m Umfeld der Prüfflächen (28.01.2016) 
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Prüffläche-Nr.: 653-01 – Wohnen an der Nedleburg 

Größe: 
9,4 ha 

Bezirk: 
Rhein-
hausen 

Quartier: 
Kalden-
hausen 

Quartier-
Nr.:653 

Status FNP alt: 
Wohnbaufläche (Reserve); von der Ge-
nehmigung ausgenommene Teilbereiche 

Status FNP neu: 
Wohnbaufläche 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild Foto (2015) 

  

Kurzbeschreibung: 
Landwirtschaftlich genutzter Freiraum und Siedlungsrand mit Gehölzstrukturen östlich Kaldenhausens. Weiter 
östlich schließt die im Rahmen der Alternativenbetrachtung untersuchte Prüffläche Nr. 653-01a mit optionaler 
Wohnbauflächen-Darstellung sowie die vorgesehene Walddarstellung der Prüffläche Nr. 652-06 an. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Erheblich 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die einzelnen Schutzgüter ist insgesamt mit er-
heblichen Umweltauswirkungen zu rechnen. 
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Lebensräume, Biotope, Schutz-
status   

 Vorwiegend intensiv genutzte 
Ackerflächen 
 Intensiv genutztes Grünland süd-
lich der Straße "Nedelburg" 
 ca. 140 m lange Baumhecke glie-
dert zentralen Teil der Ackerfläche 
 Gärten und Grünlandbrachen mit 
Gebüschentwicklung am Sied-
lungsrand 

 Geringe Naturnähe der Acker und 
Grünlandflächen 
 Mittlere bis hohe Naturnähe der 
Hecken- und Gebüschstrukturen  

 Großflächiger Verlust von Acker 
und Grünlandflächen mit geringem 
Biotopwert  
 Verlust von Hecken- und Ge-
büschstrukturen mit mittlerem bis 
hohem Biotopwert  

 LSG "Landwirtschaftliche Bereiche 
in Mühlenberg" im südlichen Teil 
(südlich der Straße "Nedelburg") 

  Teilverlust von Flächen mit Land-
schaftsschutzgebietsstatus  

Artenschutz   
 Nachweise von Mehlschwalben-
bruten an Gebäuden im Umfeld 
(2015) i 
 Keine weiteren Artnachweise be-
legt 

 Fläche (Luftraum) mit Bedeutung 
als Nahrungshabitat für die Mehl-
schwalbe; keine geeigneten Brut-
plätze auf der Prüffläche vorhan-
den  
 Günstiger Lebensraum für Arten 
der Feldflur (z.B. Feldlerche) 

 Verlust brutplatznaher Jagdhabita-
te der Mehlschwalbe zu erwarten; 
Ausweichräume grenzen weiter 
südöstlich an, so dass eine arten-
schutzrechtliche Konfliktlösung 
möglich erscheint 
 Aufgrund der Biotopstruktur und 
Lebensraumvielfalt sind weitere 
Vorkommen planungsrelevanter 
Arten - insbesondere von Feldvö-
geln - möglich, so dass vertiefen-
de Prüfungen im Rahmen nachge-
lagerter Planungs- und Zulas-
sungsverfahren erforderlich sind 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da kleinflächig Gehölzstrukturen 
(Baum-Feldhecke, Gebüsche) sowie Teilbereiche innerhalb eines Landschaftsschutzgebietes beansprucht wer-
den. Vorwiegend kommt es jedoch zu einem umfangreichen Verlust ökologisch geringwertiger intensiv bewirt-
schafteter Acker und Grünlandflächen. 
Eine vertiefende Artenschutzprüfung mit besonderer Beachtung möglicher Feldvogelvorkommen sowie der 
Jagdhabitate der Mehlschwalbe ist auf der nachfolgenden Planungsebene erforderlich. 
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Naturnähe und Schutzwürdigkeit   
 Natürlicherweise im nördlichen 
Drittel Parabraunerde, schutzwür-
dig (Stufe 1) aufgrund der Boden-
fruchtbarkeit und auf der übrigen 
Fläche Humusbraunerde, schutz-
würdig (Stufe 1) aufgrund der Bo-
denfruchtbarkeit 
 Überwiegend Vorrangfläche für 
den Bodenschutz mit geringer 
Überprägung des Bodens (Kl. 4) 
aufgrund der landwirtschaftlichen 
Nutzung, im Westen kleinflächig 
stark gestörte Bodenverhältnisse 
(Kl.1) aufgrund der Siedlungsnut-
zung 

 Hohe Bedeutung aufgrund der 
überwiegend geringen Überprä-
gung der Böden und der schutz-
würdigen Bodentypen 

 Hohe Beeinträchtigungen durch 
Versiegelung / Inanspruchnahme 
schutzwürdiger und naturnaher 
Böden 

Fazit: Aufgrund der geringen Überprägung des schutzwürdigen Bodens ist insgesamt mit erheblichen Auswir-
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kungen auf das Schutzgut zu rechnen. 
 

Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Grundwasser   
 Boden ist natürlicherweise im 
südlichen Teil für eine Versicke-
rung des Niederschlagswassers 
geeignet, im nördlichen Teil be-
dingt geeignet 

 Geringe Bedeutung für den 
Grundwasserhaushalt aufgrund 
des hohen Grundwasserflurab-
standes 

 Geringe Beeinträchtigung des 
Grundwasserhaushaltes durch 
Verringerung der Versickerungsra-
te des anfallenden Nieder-
schlagswassers durch Versiege-
lung, Vermeidung durch Versicke-
rung ggf. möglich 
 Im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung ist zu prüfen, ob 
eine Versickerung des Nieder-
schlagswassers möglich ist 

Oberflächengewässer 
 Oberflächengewässer sind nicht betroffen 

Fazit: Aufgrund der zu erwartenden Versiegelung und er damit verbundenen Verringerung der Versickerungsra-
te sind geringe Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Die Auswirkungen können ggf. durch eine Versi-
ckerung des Niederschlagswassers vermindert werden. Empfindliche Oberflächengewässer sind von der Pla-
nung nicht betroffen. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Klimatope   
 Freilandklima   Klimatop mit Ausgleichsfunktion  Großflächige Veränderung in 

Richtung Stadtrandklima 
Luftaustauschfunktion   
 Teil eines regional bedeutsamen 
Ausgleichraums (Freiland) 
 Gute Belüftungssituation innerhalb 
des Gesamtraumes 

 Unbelasteter Freilandklima-
Bereich  
 Keine besonderen Klimafunktio-
nen gem. Klimaanalyse RVR 

 Großflächige Inanspruchnahme 
innerhalb eines regionalen Aus-
gleichsraumes 
 Verlust der Kalt- und Frischluftbil-
dungsfunktionen 
 Veränderung der günstigen allge-
meinen Belüftungssituation auf-
grund großflächiger Bebauung im 
Freilandklimabereich zu erwarten 
 Mäßige Auswirkungen auf an-
grenzende Nutzungen möglich 

Fazit: Es ist mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ein regional bedeutsamer Aus-
gleichsraum großflächig beansprucht wird. Die Funktionen des Freilandklimas wie z.B. Kalt- und Frischluftbil-
dung gehen hier verloren, so dass u.U. negative Folgen für die umliegende Wohnbebauung hinsichtlich der 
Frischluftversorgung möglich sind.  
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Landschaftsbild   
 Großflächige Ackerflächen mit 
gliedernden Gehölzreihen (u.a. 
Baumhecke) und Randeingrünung 
und Gärten am Siedlungsrand 

 Insgesamt mittlere Landschafts-
bildqualität aufgrund der großflä-
chigen und strukturarmen Acker-
flächen 
 Wertgebend und landschaftsbild-
prägend sind die Baumhecke, die 
Grünlandbereiche im Süden sowie 

 Verlust eines abwechslungsrei-
chen Landschaftsbildes am Orts-
rand 
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Gartenbrachen am Ortsrand 
Erholungsfunktion   
 Freiraum am Siedlungsrand als 
wohnortnaher Erholungsraum 

 Mittlere Bedeutung für die land-
schaftsgebundene Erholung 

 Verlust eines wohnortnahen Frei-
raums mit Bedeutung für die land-
schaftsgebundene Erholung 

 Teilbereich (ca. 1,5 ha) liegt in-
nerhalb LSG (südlich der Straße 
"Nedelburg") 

 Randbereich eines Landschafts-
schutzgebietes 

 Inanspruchnahme von Freiraum 
im Randbereich eines Land-
schaftsschutzgebietes 

 Bestandteil eines unzerschnitte-
nen Landschaftsraumes 1-5 km² 

  Freiraumverlust innerhalb eines 
unzerschnittenen Landschafts-
raumes 1-5 km² 

 Wander- und Radwegeverbindung 
durchzieht die Fläche auf dem 
Feldweg "Nedelburg 

 Freizeitwegeverbindung vorhan-
den 

 Beeinträchtigung der Freizeit-
wegeverbindung durch Heranrü-
cken von Wohnbebauung möglich 

Fazit: Es ist mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ein wohnortnaher Freiraum mit 
Bedeutung für die landschaftsgebundene Erholung und landschaftsbildprägenden Elementen (Baumhecke, 
Randeingrünung) beansprucht wird. Durch den Erhalt von raumprägenden Strukturen kann der Eingriff auf der 
nachfolgenden Ebene reduziert werden. 
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 
Immissionen   
 Nördlich angrenzend vorhandene 
Wohnbaufläche, westlich angren-
zend vorhandene Mischbaufläche 

 Hohe bzw. mäßige Empfindlichkeit 
gegenüber Lärm- und Schad-
stoffimmissionen 

 Geringe Beeinträchtigung angren-
zender Wohnbauflächen durch 
zusätzliche Lärm- und Schadstoff-
emissionen (KFZ-Verkehr, Haus-
brand) aufgrund der guten Durch-
lüftung des Raumes und der ge-
ringen Emissionsmengen 

Freiraumversorgung   
 Fläche liegt im Quartier mit guter 
Freiraumversorgung 
 Durch die Fläche verläuft eine 
Wegeverbindung, ansonsten kei-
ne nutzbare oder zugängliche 
Freifläche 

  Inanspruchnahme von Flächen 
ohne besondere Bedeutung für 
die Freiraumversorgung im Quar-
tier aufgrund fehlender Ausstat-
tung, Berücksichtigung der Wege-
verbindung im Rahmen der ver-
bindlichen Bauleitplanung 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 
Immissionen   
 Fläche liegt innerhalb eines Ach-
tungsabstandes zu einem Störfall-
betrieb 

  Hohe Beeinträchtigung im Falle 
eines Störfalles möglich, weitere 
Untersuchung zur Ermittlung des 
angemessenen Abstandes erfor-
derlich 

Überflutungsgefährdung   
 Fläche liegt teilweise in einem 
Gebiet mit signifikantem Hoch-
wasserrisiko (Risikogebiete; 
HQ100) 

  Geringes Überflutungsrisiko bei 
HQ100 und Deichbruch  

Fazit: Aufgrund der geringen Zunahme der Lärm- und Schadstoffemissionen sind geringe Beeinträchtigungen 
angrenzender Nutzungen zu erwarten Im Hinblick auf die geplante Wohnnutzung sind keine Beeinträchtigungen 
durch Lärm- und Schadstoffimmissionen zu prognostizieren. Insgesamt ist von geringen Auswirkungen auszu-
gehen. Im Hinblick auf die Störfallgefährdung ist eine weitere Untersuchung zur Ermittlung des angemessenen 
Abstandes erforderlich. 
 

Schutzgut KULTUR- & SACHGÜTER 
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Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Kulturgüter   
 -  -  - 

Sachgüter   
 Agrarstandortbewertung Stufe 1 
(sehr hoch) auf ca. 50 % der Flä-
che 
 Agrarstandortbewertung Stufe 2 
(hoch) auf ca. 40 % der Fläche 

 Hohes landwirtschaftliches Stand-
ortpotenzial 

 Verlust ertragreicher landwirt-
schaftlicher Nutzflächen in land-
wirtschaftlicher Kernzone 
 

Fazit: Es ist mit sehr erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ertragreiche Agrarstandor-
te großflächig beansprucht werden. 
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

 Regionalplan / GEP: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
 Landschaftsplan: Teilweise Landschaftsschutzgebiet; Festsetzung "Anpflanzung von Gehölzstreifen" südlich 
der Straße Nedelburg (Nr. 4.6.7.107) 
Teilbereich im Süden mit Entwicklungsziel 2 - Anreicherung einer im ganzen erhaltungswürdigen Landschaft 
mit naturnahen Lebensräumen und mit gliedernden und belebenden Elementen 
 Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Nachhaltige Ackernutzung und Anlage von Rainen" (vorwiegend) 
 Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: - 
 Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: "Erhalt von Räumen mit landschaftlicher Eigenart"; "Erhalt 
von Räumen mit besonderen Funktionen für den Biotop- und Artenschutz" im Nordwesten und südlich der 
Straße "Nedelburg" 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht den Vorgaben der Regionalplanung, weicht jedoch von den räumlichen Zielvorga-
ben der umweltbezogenen Fachplanungen ab und steht im Widerspruch zu den Zielen der Landschaftsplanung 
sowie der LSG-Festsetzung im südlichen Teilbereich. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung ist von einer Fortführung der dominierenden landwirtschaftlichen Nutzung 
auszugehen. Gemäß bestehendem FNP wäre vornehmlich eine Nutzung als Wohnbaufläche zulässig (Südteil 
ohne FNP Darstellung). 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

 Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Artenschutzuntersuchungen (ggf. Umset-
zung von CEF-Maßnahmen oder Vermeidungsmaßnahmen) 
 Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
 Erhalt prägender Gehölzstrukturen (u.a. Baumhecke) 
 Eingrünung des Siedlungsabschlusses und Berücksichtigung von Durchgrünungsmaßnahmen im Wohngebiet 
 Erhalt der Freizeitwegeverbindung  
 Beachtung der Achtungsabstände von Störfallbetrieben im Rahmen der weiteren Planung, Ermittlung des an-
gemessenen Abstandes erforderlich 

 

                                                      
i Quelle: Datensammlung der Biologischen Station Westliches Ruhrgebiet zu Artnachweisen im 100m Umfeld der Prüfflächen (28.01.2016) 
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Prüffläche-Nr.: 632-02 – Wohnen am Toeppersee - Am Strand  
(Alternative Wohnbaufläche) 

Größe: 
9,8 ha 

Bezirk: 
Rheinhausen 

Quartier: 
Bergheim 

Quartier-
Nr.:632 

Status FNP alt: 
Grünfläche (Parkanlage), 
Wohnbaufläche (Reserve) 

Status FNP neu: 
Grünfläche 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild Foto (2015) 

  

Kurzbeschreibung: 
Wald- und Grünflächen am Ostufer des Toeppersees. Erweiterungs- bzw. Alternativfläche zu den östlich an-
schließenden Wohnbau-Prüfflächen Nr. 632-02a und 632-03. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Erheblich 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die einzelnen Schutzgüter ist insgesamt mit er-
heblichen Umweltauswirkungen zu rechnen. 

 
  

79



Flächennutzungsplan Duisburg  
Umweltbericht - Einzelflächenbewertung 

   

 

 

Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Lebensräume, Biotope, Schutz-
status   

 Lockere und waldartige Feldge-
hölze sowie extensiv genutzte 
Wiesenflächen am Rumelner 
Bach mit z.T. älteren Einzelbäu-
men (Pappeln) 

 Naturnahe Gehölzbestände und 
Wiesen mit hoher Biotopwertigkeit 
und Strukturvielfalt 
 Vorhandene Störeinflüsse durch 
Freizeit- und Erholungsnutzung 

 Umfangreicher Verlust von struk-
turreichen und abwechslungsrei-
chen Lebensräumen mit z.T. län-
gerer Entwicklungsdauer (Feldge-
hölze) und Randbeeinflussung ei-
ne mäßig naturnahen und begra-
digten Bachlaufs 

 Teil eines potenziell schutzwürdi-
gen Biotopkomplexes nach Bio-
topverbundkonzept (Niederung 
Rumelner Bach) 

 Korridorbiotop im Gewässer- und 
Offenlandverbund 

 Verlust eines Teilraums mit wich-
tiger Biotopverbundfunktion  

 Südwestlicher Teil liegt in LSG 
"Toeppersee"  

  Teilverlust von Flächen mit Land-
schaftsschutzgebietsstatus  

Artenschutz   
 Brutverdacht-Nachweise für Ha-
bicht, Mäusebussard, Kleinspecht, 
Kuckuck und weitere nicht pla-
nungsrelevante Arten 
 Nahrungsgast-Nachweise für 
Braunkehlchen, Flussuferläufer, 
Kormoran und weitere nicht pla-
nungsrelevante Arten 
 Verdachtsvorkommen von Blauf-
lügeliger Ödlandschrecke und 
Blauflügeliger Sandschrecke 
 Nachweise aus Datensammlung 
der Biologischen Station i 

 Günstiger Lebensraum für Arten 
feuchter Laubwälder und Gebü-
sche sowie potenzielles Nisthabi-
tat für Greifvögel und Spechtarten 
 ggf. wichtiges Teil- bzw. Nah-
rungshabitat für das Braunkehl-
chen; kein essentieller Nahrungs-
raum für Flussuferläufer und Kor-
moran (diese liegen angrenzend 
am See) 
 Möglicher Lebensraum für nicht 
planungsrelevante Heuschre-
ckenarten 

 Artenschutzrechtliche Konflikte 
sind für Habicht, Mäusebussard, 
Kleinspecht und Kuckuck sowie 
Braunkehlchen möglich 
 Zur Vermeidung artenschutzrecht-
licher Konflikte sind nach derzeiti-
gem Erkenntnisstand umfangrei-
che Flächen für CEF-Maßnahmen 
und eine Bauzeitenbeschränkung 
notwendig 
 Im Rahmen nachgelagerter Pla-
nungs- und Zulassungsverfahren 
sind nach Erfassung des aktuellen 
Artbestands artenschutzkonforme 
Konfliktlösungen unter Beachtung 
von Vermeidungs- und CEF-
Maßnahmen zu erarbeiten 

Fazit: Es ist mit sehr erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da naturnahe Wiesen und 
Feldgehölze im Umfeld des Rumelner Bachs mit Lebensraumfunktion für planungsrelevante Arten großflächig in 
Anspruch genommen werden. Daneben kommt es zu einer erheblichen Beeinträchtigung der Biotopverbund-
funktion des Raumes. 
Eine vertiefende Artenschutzprüfung mit besonderer Beachtung von Habicht, Mäusebussard, Kleinspecht und 
Kuckuck sowie Braunkehlchen ist auf der nachfolgenden Planungsebene erforderlich. Geeignete Räume für 
CEF-Maßnahmen grenzen in den Uferbereichen des Toeppersees an, so dass eine artenschutzkonforme Kon-
fliktlösung im Rahmen nachgelagerter Planungs- und Zulassungsverfahren möglich erscheint. 
Ein erhöhter Ausgleichsflächenbedarf für die Inanspruchnahme von Wald ist möglich. 
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Naturnähe und Schutzwürdigkeit   
 Natürlicherweise überwiegend 
Humusbraunerde, schutzwürdig 
(Stufe 1) aufgrund der Boden-
fruchtbarkeit, im Westen im Be-
reich des Rumelner Baches Gley, 
nicht schutzwürdig 
 Überwiegend stark gestörte Bo-
denverhältnisse aufgrund der 
Vornutzung (Kl. 1), im Bereich des 

 Überwiegend keine Bedeutung für 
den Bodenhaushalt aufgrund der 
Vornutzung, entlang des Rumel-
ner Baches mäßige Bedeutung für 
den Bodenhaushalt 

 Geringe Beeinträchtigungen auf-
grund der gestörten Bodenver-
hältnisse aber zunehmender Ver-
siegelung 
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Rumelner Baches weitestgehend 
ungestörte Bodenverhältnisse 
(Kl.3) 

Bodenbelastungen   
 Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

 Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung möglich 

 Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

 Fläche liegt im zukünftigen Bo-
denschutzgebiet 

 Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

 

Fazit: Die Fläche ist aufgrund der Lage auf einer Altablagerung und der Vornutzung vorbelastet. Aufgrund der 
zunehmenden Versiegelung sind geringe Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. 
 

Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Grundwasser   
 Boden ist natürlicherweise über-
wiegend für eine Versickerung 
des Niederschlagswassers geeig-
net, im Bereich des Rumelner Ba-
ches bedingt geeignet 
 Aufgrund des Altlastenverdachts 
ist eine Versickerung in Teilberei-
chen vermutlich nicht sinnvoll 

 Geringe Bedeutung für den 
Grundwasserhaushalt aufgrund 
des hohen Grundwasserflurab-
standes 

 Geringe Beeinträchtigung des 
Grundwasserhaushaltes durch 
Verringerung der Versickerungsra-
te des anfallenden Nieder-
schlagswassers durch zusätzliche 
Versiegelung, evtl. Vermeidung 
durch Versickerung möglich 
 Im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung ist zu prüfen, ob 
eine Versickerung des Nieder-
schlagswassers sinnvoll und mög-
lich ist 

Oberflächengewässer   
 Fläche grenzt im Osten an den 
Rumelner Bach 

 Mäßige Bedeutung aufgrund des 
Verbauungsgrades 

 Mäßige Beeinträchtigung durch 
die Überplanung der Auenberei-
che, Eingriff kann durch ein Frei-
halten des Auenbereiches ein-
schließlich eines Gewässerrand-
streifens gemindert werden 

Fazit: Aufgrund der zu erwartenden Versiegelung und er damit verbundenen Verringerung der Versickerungsra-
ge sind geringe Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Die Auswirkungen können ggf. durch eine Versi-
ckerung des Niederschlagswassers vermindert werden. Aufgrund der Nähe zum Rumelner Bach sind insgesamt 
mäßige Beeinträchtigungen des Oberflächenwasserhaushaltes zu prognostizieren. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Klimatope   
 Parkklima mit Oasenfunktion  Klimatop mit Ausgleichsfunktion  Großflächige Veränderung in 

Richtung Stadtrandklima 
 Verlust kleinklimatisch ausglei-
chender Gehölzbestände 

Luftaustauschfunktion   
 Wichtiger Teil eines bioklimatisch 
wertvollen innerstädtischen Aus-
gleichsraums (Städtische Park- 
und Grünanlagen) 
 Fläche liegt im Bereich einer vom 
Toeppersee in östliche Richtung 
führenden Frischluftbahn 
 Gute Belüftungssituation im Um-
feld, wichtig für die Frischluftzu-

 Parkklima-Bereich innerhalb des 
bedeutsamen Ausgleichsraums 
Toeppersee 
 Raum mit besonderen Klimafunk-
tionen; unbelastete Frischluftbahn 
in östliche Richtung  
 

 Großflächige Inanspruchnahme 
innerhalb eines innerstädtischen 
Ausgleichraums  
 Verlust der bioklimatischen Wohl-
fahrtswirkungen der waldartigen 
Parkflächen 
 Verlust bzw. Behinderung der 
Frischluftzufuhr in angrenzende 
Siedlungsbereiche  
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fuhr zum östlich angrenzenden 
Siedlungsraum/Stadtkern 

 

Fazit: Es ist mit sehr erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ein bedeutender Teil eines 
bioklimatisch wertvollen Ausgleichsraums beansprucht wird und die speziellen Klimafunktionen und Wohlfahrts-
wirkungen im Raum verloren gehen. Der Vorhabenbereich liegt zudem im Bereich einer Luftleitbahn bzw. Frisch-
luftbahn, die östlich angrenzende Siedlungsbereiche mit Frischluft versorgt. 
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Landschaftsbild   
 Naturnahes und abwechslungsrei-
ches Landschaftsbild am Toep-
persee  

 Sehr hohe Landschaftsbildqualität 
aufgrund der Vielfalt und Naturnä-
he sowie der geringen Vorbelas-
tung 

 Verlust eines attraktiven Land-
schaftsbildes  
 Beeinträchtigung des Land-
schaftsempfindens im Umfeld des 
Toeppersees möglich 

Erholungsfunktion   
 Randbereich des landschaftsbe-
zogenen Erholungsraums "Toep-
persee" mit regionaler Bedeutung 
gem. GFK  

 Verflechtungsbereich eines Frei-
raums mit regionaler Bedeutung 
für die landschaftsgebundene Er-
holung 

 Inanspruchnahme im Verflech-
tungsbereich von Erholungsräu-
men mit regionaler Bedeutung 

 Südwestlicher Teil liegt in LSG 
"Toeppersee" und in Verbands-
grünfläche RVR 

 Randbereich eines Landschafts-
schutzgebietes 

 Inanspruchnahme von Freiraum 
im Randbereich eines Land-
schaftsschutzgebietes 

 Innerstädtische Grünverbindung 
gem. GFK verläuft über die Fläche 
parallel zum Rumelner Bach 

 Teil einer innerstädtischen Grün-
verbindung  

 Inanspruchnahme einer innerstäd-
tischen Grünverbindung  

 Ausgebautes Freizeitwegenetz   Raum mit ausgebauter Erholungs-
infrastruktur 

 Verlust und Beeinträchtigung des 
Freizeitwegenetzes am Toepper-
see 

Fazit: Es ist mit sehr erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ein Randbereich eines 
landschaftsbezogenen Erholungsraums mit regionaler Bedeutung und insgesamt sehr hoher Landschaftsbild-
qualität beansprucht wird. Die Erholungs- und Grünverbundfunktionen im Umfeld des Toeppersees werden zu-
dem stark beeinträchtigt. 
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 
Immissionen   
 Nordöstlich angrenzend vorhan-
dene Wohnbaufläche, im Norden 
ist eine weitere Wohnbaufläche 
geplant (632-02a) 

 Hohe Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

 Geringe Beeinträchtigung angren-
zender Wohnbauflächen durch 
zusätzliche Lärm- und Schadstoff-
emissionen (KFZ-Verkehr, Haus-
brand) aufgrund der guten Durch-
lüftung des Raumes und der ge-
ringen Emissionsmengen 

Freiraumversorgung   
 Fläche liegt im Quartier mit guter 
Freiraumversorgung 
 Fläche ist durch Wege erschlos-
sen und stellt eine attraktive, sied-
lungsnahe Freifläche mit Verbin-
dung zum Toeppersee dar 

  Inanspruchnahme einer attrakti-
ven, siedlungsnahen Freifläche 
mit Verbindung zum Toeppersee 
in einem Bereich mit guter Frei-
raumversorgung, Berücksichti-
gung der Wegeverbindung im 
Rahmen der verbindlichen Bau-
leitplanung 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 
Immissionen   
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Keine erheblichen Auswirkungen zu erwarten 
Altlasten/Bodenbelastung   
 Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

 Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung möglich 

 Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

Überflutungsgefährdung   
 Der südliche Teil der Fläche liegt 
in einem Gebiet mit signifikantem 
Hochwasserrisiko (Risikogebiete; 
HQ100) 

  Geringes Überflutungsrisiko bei 
HQ100 und Deichbruch im südli-
chen Teil der Fläche 

Fazit: Aufgrund der geringen Zunahme der Lärm- und Schadstoffemissionen sind geringe Beeinträchtigungen 
angrenzender Nutzungen zu erwarten Im Hinblick auf die geplante Wohnnutzung sind keine erheblichen Beein-
trächtigungen durch Lärm- und Schadstoffimmissionen zu prognostizieren. Insgesamt ist von geringen Auswir-
kungen auszugehen. 
 

Schutzgut KULTUR- & SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Kulturgüter   
 Historische Topographie: "Eisen-
bahn 1914" 

 Ehemalige Eisenbahntrasse   Keine Auswirkungen auf die ehe-
malige Bahntrasse, die bereits als 
Grünzug umgebaut wurde 

Sachgüter   
 Teilweise parkartige Gehölzbe-
stände mit vorwiegend mittlerem 
Baumholz 

 Geringe bis mäßige forstwirt-
schaftliche Nutzbarkeit vorhande-
ner Gehölzbestände aufgrund der 
Funktion als Parkanlage 

 Geringe Beeinträchtigung durch 
Verlust nur bedingt forstwirtschaft-
lich nutzbarer Gehölzbestände 

Fazit: Es sind geringe Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten, da bedingt forstwirtschaftlich nutzbare 
Gehölzbestände in einer Grünfläche beansprucht werden. 
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

 Regionalplan / GEP: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
 Landschaftsplan: Teilweise Landschaftsschutzgebiet; Festsetzung zu "Erhaltung der Grünlandnutzung oder 
Grünlandpflege" (Nr. 4.9.19.2); 
Teilbereich im Westen mit Entwicklungsziel 1 - Erhaltung einer mit naturnahen Lebensräumen oder sonstigen 
natürlichen Landschaftselementen reich oder vielfältig ausgestatteten Landschaft 
 Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Erhaltung von Dauergrünland"; "Erhaltung von Kleingehölzen"; 
"Entwicklung von naturnahen Gehölzen durch Sukzession" 
 Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: Ventilationsbahnen möglichst von Bebauung freihalten; Luftaus-
tausch fördern und erhalten; Park- und Grünanlagen erhalten und ausbauen; "Grünvernetzung" vorgesehen  
 Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: "Erhalt von Räumen mit landschaftlicher Eigenart"; "Erhalt 
von Räumen mit besonderen Funktionen für den Biotop- und Artenschutz" 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht den Vorgaben der Regionalplanung, weicht jedoch erheblich von den räumlichen 
Zielvorgaben der umweltbezogenen Fachplanungen ab und steht im Widerspruch zu den Zielen der Land-
schaftsplanung sowie der LSG-Festsetzung in Teilbereichen. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung ist ein Erhalt des aktuell abwechslungsreichen und parkähnlichen Land-
schaftszustands zu erwarten. Gemäß bestehendem FNP wäre eine Nutzung als Grünfläche (Parkanlage) sowie 
im Ostteil als Wohnbaufläche zulässig. Aufgrund der Naturnähe und der Bedeutung für die Erholung, wären bei 
einer entsprechenden baulichen Entwicklung der Teilfläche erhebliche Umweltauswirkungen zu erwarten. 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

 Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Artenschutzuntersuchungen (ggf. Umset-
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zung von CEF-Maßnahmen oder Vermeidungsmaßnahmen) 
 Teilerhalt von Gehölzstrukturen insbesondere am Siedlungsrand und am Rumelner Bach 
 Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Bodenuntersuchungen 
 Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
 Freihaltung eines ausreichend dimensionierten Puffers zum Rumelner Bach 
 Landschaftliche Einbindung in den Freiraumbereich um den Toeppersee und Eingrünung des Siedlungsab-
schlusses 
 Erhalt von Freizeitwegeachsen 
 Gutachterliche Untersuchung der klimatischen Auswirkungen des Vorhabens insbesondere im Hinblick auf die 
Frischluftversorgung und die Veränderung der Luftleitbahn 

 

                                                      
i Quelle: Datensammlung der Biologischen Station Westliches Ruhrgebiet zu Artnachweisen im 100m Umfeld der Prüfflächen (28.01.2016) 
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Prüffläche-Nr.: 652-08b – Wohnen an der Marienfeldschule – Kirchfeldstraße  
(Alternative Wohnbaufläche) 

Größe: 
0,8 ha 

Bezirk: 
Rheinhausen 

Quartier: 
Rumeln Ost 

Quartier-
Nr.:652 

Status FNP alt: 
Wohnbaufläche (Reserve) 

Status FNP neu: 
Grünfläche 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild Foto (2015) 

  

Kurzbeschreibung: 
Ackerfläche westlich der Kirchfeldstraße. Erweiterungsfläche zur westlich anschließenden Wohnbau-Prüffläche 
Nr. 652-08a.  

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Gering 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die Umwelt-Schutzgüter ist insgesamt mit einer 
geringen Konfliktintensität zu rechnen.  
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Lebensräume, Biotope, Schutz-
status   

 Intensiv genutzte Ackerflächen 
innerhalb des Siedlungskörpers 

 Geringe Naturnähe der Biotope  Verlust von Ackerflächen mit ge-
ringem Biotopwert ohne Schutz-
status 

Artenschutz   
 Nachweis des Gartenrotschwanz 
2012 (vermutlich Brutplatz im Um-
feld des Kirchengebäudes) i 

 Acker mit geringer Bedeutung als 
Nahrungshabitat für den Garten-
rotschwanz; keine geeigneten 
Brutplätze auf der Prüffläche vor-
handen 
 Schwerpunkt des Nahrungshabi-
tats wird im Bereich des Friedhofs 
erwartet  
 Störungsvorbelastung durch Kin-
dergarten 

 Keine Beanspruchung essentieller 
Lebensraumbestandteile oder er-
hebliche zusätzliche Brutplatzstö-
rung für den Gartenrotschwanz im 
Rahmen der geplanten Wohnflä-
chenentwicklung zu erwarten  
 Keine erheblichen artenschutz-
rechtlichen Konflikte absehbar 

Fazit: Es ist mit geringen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da intensiv genutzte Ackerflächen am 
Siedlungsrand bzw. innerhalb des Siedlungsverbunds in Anspruch genommen werden. 
Eine vertiefende Artenschutzprüfung mit besonderer Beachtung möglicher Störeinflüsse auf den Gartenrot-
schwanz sowie der potenziellen Bedeutung der Ackerfläche als Teilnahrungshabitat ist auf der nachfolgenden 
Planungsebene erforderlich. 
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Naturnähe und Schutzwürdigkeit   
 Natürlicherweise Humusbrauner-
de, nicht schutzwürdig 
 Vorrangfläche für den Boden-
schutz mit geringer Überprägung 
des Bodens (Kl. 4) aufgrund der 
landwirtschaftlichen Nutzung 

 Hohe Bedeutung aufgrund der 
geringen Überprägung der Böden 

 Hohe Beeinträchtigungen durch 
Versiegelung / Inanspruchnahme 
naturnaher Böden 

Fazit: Aufgrund der geringen Überprägung Bodens ist insgesamt mit erheblichen Auswirkungen auf das 
Schutzgut zu rechnen. 
 

Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Grundwasser   
 Grundwasserflurabstand auf ca. 
70 % der Fläche bis 2 bzw. bis 3 
m, in den übrigen Bereichen bis 4 
m oder tiefer 

 Mäßige Bedeutung für den 
Grundwasserhaushalt  

 Mäßige Beeinträchtigung des 
Grundwasserhaushaltes durch 
Verringerung der Versickerungsra-
te des anfallenden Nieder-
schlagswassers durch Versiege-
lung, Vermeidung durch Versicke-
rung ggf. möglich 

  Boden ist für eine Versickerung 
des Niederschlagswassers geeig-
net 

  Im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung ist zu prüfen, ob 
eine Versickerung des Nieder-
schlagswassers möglich ist 

Oberflächengewässer 
 Oberflächengewässer sind nicht betroffen 

Fazit: Aufgrund der zu erwartenden Versiegelung und er damit verbundenen Verringerung der Versickerungsra-
te sind mäßige Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Die Auswirkungen können ggf. durch eine Versi-
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ckerung des Niederschlagswassers vermindert werden. Empfindliche Oberflächengewässer sind von der Pla-
nung nicht betroffen. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Klimatope   
 Freilandklima aufgrund umliegen-
der Wohnbereiche Übergang zu 
Stadtrandklima 

 Klimatop mit Ausgleichsfunktion  Veränderung in Richtung Stadt-
randklima 

Luftaustauschfunktion   
 Teil eines regional bedeutsamen 
Ausgleichraums (Freiland) 
 Gute Belüftungssituation innerhalb 
des Gesamtraumes 

 Von Siedlung umschlossener 
Freilandklima-Teilbereich mit ein-
geschränkten Funktionen auf-
grund der Lage im Siedlungs-
raum 
 Keine besonderen Klimafunktio-
nen gem. Klimaanalyse RVR 

 Inanspruchnahme innerhalb eines 
regionalen Ausgleichsraumes mit 
eingeschränkten Funktionen 
 Keine erhebliche Veränderung der 
Belüftungssituation bei lockerer 
Wohnbebauung zu erwarten, ge-
ringe Auswirkungen auf angren-
zende Nutzungen 

Fazit: Es ist mit geringen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen. Aufgrund der geringen Flächengröße 
und der Lage im Siedlungsverbund, sind bei einer mäßig verdichteten Wohnbebauung keine erheblichen Verän-
derungen zu erwarten. Ausgleichend wirkende innerörtliche Freiflächen bleiben zudem östlich angrenzend erhal-
ten. 
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Landschaftsbild   
 Innerörtliche Freifläche westlich 
der Kirchfeldstraße mit Ackernut-
zung  

 Geringe Landschaftsbildqualität 
aufgrund der Strukturarmut und 
geringen Naturnähe 

 Teilverlust einer innerörtlichen 
Freifläche mit geringer Bedeutung 
für das Landschafts- bzw. Ortsbild 

Erholungsfunktion   
 Bereich mit geringer Bedeutung 
für die lokale Erholung und feh-
lender Erholungsinfrastruktur 
 Kirchfeldstraße als Fußwegever-
bindung in Richtung Binsenteich 

 Geringe Bedeutung für die Erho-
lung 

 Teilverlust einer innerörtlichen 
Freifläche mit geringer Bedeutung 
für die lokale Erholung 
 Erhalt der Wegeverbindung zu 
erwarten; Geringe Randbeein-
trächtigung durch Heranrücken 
der Wohnbebauung möglich 

Fazit: Es ist mit geringen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da Bereiche mit geringer Landschafts-
bildqualität und geringer Bedeutung für die Erholung beansprucht werden. Es wird zudem nur ein intensiv land-
wirtschaftlich genutzter Teil eines innerörtlichen Freiraums in Anspruch genommen. 
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 
Immissionen   
 Südlich angrenzend vorhandene 
Wohnbaufläche, westlich angren-
zend ist eine weitere Wohnbauflä-
che geplant (652-08a) 

 Hohe Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

 Geringe Beeinträchtigung angren-
zender Wohnbauflächen durch 
zusätzliche Lärm- und Schadstoff-
emissionen (KFZ-Verkehr, Haus-
brand) aufgrund der guten Durch-
lüftung des Raumes und der ge-
ringen Emissionsmengen 

Freiraumversorgung   
 Fläche liegt im Quartier mit guter 
Freiraumversorgung 

  Inanspruchnahme von Flächen 
ohne besondere Bedeutung für 
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 Derzeit keine nutzbare oder zu-
gängliche Freifläche 

die Freiraumversorgung im Quar-
tier 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 
Immissionen   
Keine Auswirkungen zu erwarten 
Überflutungsgefährdung   
 Fläche liegt in einem Gebiet mit 
signifikantem Hochwasserrisiko 
(Risikogebiete; HQ100) 

  Geringes Überflutungsrisiko bei 
HQ100 und Deichbruch  

Fazit: Aufgrund der geringen Zunahme der Lärm- und Schadstoffemissionen sind geringe Beeinträchtigungen 
angrenzender Nutzungen zu erwarten Im Hinblick auf die geplante Wohnnutzung sind keine Beeinträchtigungen 
durch Lärm- und Schadstoffimmissionen zu prognostizieren. Insgesamt ist von geringen Auswirkungen auszu-
gehen. 
 

Schutzgut KULTUR- & SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Kulturgüter   
 -  -   -  

Sachgüter   
 Agrarstandortbewertung Stufe 2 
(hoch)  

 Hohes landwirtschaftliches Stand-
ortpotenzial 

 Verlust ertragreicher landwirt-
schaftlicher Nutzflächen auf ein-
geschränkt intensiv nutzbarem 
Standort im Siedlungsgefüge 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da zwar ertragreiche Agrarstandorte 
beansprucht werden, aber nur eine mäßige Nutzbarkeit der Fläche aufgrund der Lage im Siedlungsgefüge be-
steht. 
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

 Regionalplan / GEP: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
 Landschaftsplan: - 
 Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Nachhaltige Ackernutzung und Anlage von Rainen"  
 Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: "Grünvernetzung" vorgesehen  
 Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: Geplante Grünverbindung (Nord-Süd Achse) grenzt östlich 
entlang der Kirchfeldstraße an 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht den Vorgaben der Regionalplanung, weicht jedoch teilweise von räumlichen Ziel-
vorgaben der umweltbezogenen Fachplanungen ab. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung ist von einer Fortführung der intensiv betriebenen ackerbaulichen Nutzung 
auszugehen. Gemäß bestehendem FNP wäre eine Nutzung als Wohnbaufläche zulässig. 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

 Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Artenschutzuntersuchungen (ggf. Umset-
zung von CEF-Maßnahmen oder Vermeidungsmaßnahmen) 
 Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
 Erhalt der bestehenden Eingrünung im Übergangsbereich zur innerörtlichen Freifläche 

 

                                                      
i Quelle: Datensammlung der Biologischen Station Westliches Ruhrgebiet zu Artnachweisen im 100m Umfeld der Prüfflächen (28.01.2016) 
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Prüffläche-Nr.: 652-071 – Wohnen an der Potmannstraße (Alternative Wohnbaufläche) 

Größe: 
2,1 ha 

Bezirk: 
Rheinhausen 

Quartier: 
Rumeln Ost 

Quartier-
Nr.:652 

Status FNP alt: 
Wohnbaufläche (Reserve) 

Status FNP neu: 
Grünfläche 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild Foto (2015) 

  

Kurzbeschreibung: 
Grünlandflächen östlich der Kirchfeldstraße. Erweiterungsfläche zur westlich anschließenden Wohnbau-
Prüffläche Nr. 652-07. Nordwestlich liegen die Prüfflächen Nr. 652-08a und Nr. 652-08b (Alternative). 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Mittel 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die Umwelt-Schutzgüter ist insgesamt mit einer 
mittleren Konfliktintensität zu rechnen.  
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Lebensräume, Biotope, Schutz-
status   

 Grünlandflächen innerhalb des 
Siedlungskörpers sowie Gehölz-
bestand (ca. 2.500 m²) am Sied-
lungsrand 

 Mittlere Naturnähe der Biotope  Verlust von Wiesenflächen und 
Gehölzbeständen mit mittlerem 
Biotopwert ohne Schutzstatus 

Artenschutz   
 Nachweise von Mehlschwalben-
bruten an Gebäuden im Umfeld 
(2015) i 

 Fläche (Luftraum) mit geringer 
Bedeutung als Nahrungshabitat 
für die Mehlschwalbe; keine ge-
eigneten Brutplätze auf der Prüf-
fläche vorhanden   

 Keine Beanspruchung essentieller 
Lebensraumbestandteile der 
Mehlschwalbe zu erwarten (Aus-
weichräume grenzen nördlich so-
wie am Ufer des Toeppersees an) 
 Keine artenschutzrechtlichen Kon-
flikte absehbar 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da Wiesenflächen und ein Gehölzbe-
stand am Siedlungsrand in Anspruch genommen werden. 
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Naturnähe und Schutzwürdigkeit   
 Natürlicherweise überwiegend 
Humusbraunerde, nicht schutz-
würdig, im Süden kleinflächig Hu-
musbraunerde, schutzwürdig (Stu-
fe 1) aufgrund der Bodenfrucht-
barkeit 
 Vorrangfläche für den Boden-
schutz mit geringer Überprägung 
des Bodens (Kl. 4) aufgrund der 
landwirtschaftlichen Nutzung 

 Hohe Bedeutung für den Boden-
haushalt aufgrund der hohen Na-
turnähe und der teilweise schutz-
würdigen Böden 

 Hohe Beeinträchtigungen durch 
Versiegelung / Inanspruchnahme 
naturnaher Böden 

Fazit: Aufgrund der geringen Überprägung des teilweise schutzwürdigen Bodens ist insgesamt mit erheblichen 
Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen. 
 

Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Grundwasser   
 Grundwasserflurabstand auf ca. 
40 % der Fläche bis 3 m, in den 
übrigen Bereichen bis 4 m oder 
tiefer 

 Geringe Bedeutung für den 
Grundwasserhaushalt aufgrund 
des hohen Grundwasserflurab-
standes 

 Geringe Beeinträchtigung des 
Grundwasserhaushaltes durch 
Verringerung der Versickerungsra-
te des anfallenden Nieder-
schlagswassers durch Versiege-
lung, Vermeidung durch Versicke-
rung ggf. möglich 

  Boden ist für eine Versickerung 
des Niederschlagswassers geeig-
net 

  Im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung ist zu prüfen, ob 
eine Versickerung des Nieder-
schlagswassers möglich ist 

Oberflächengewässer 
 Oberflächengewässer sind nicht betroffen 

Fazit: Aufgrund der zu erwartenden Versiegelung und er damit verbundenen Verringerung der Versickerungsra-
te sind geringe Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Die Auswirkungen können ggf. durch eine Versi-
ckerung des Niederschlagswassers vermindert werden. Empfindliche Oberflächengewässer sind von der Pla-
nung nicht betroffen. 
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Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Klimatope   
 Freilandklima aufgrund umliegen-
der Wohnbereiche Übergang zu 
Stadtrandklima 

 Klimatop mit Ausgleichsfunktion  Veränderung in Richtung Stadt-
randklima 

Luftaustauschfunktion   
 Teil eines regional bedeutsamen 
Ausgleichraums (Freiland) 
 Gute Belüftungssituation innerhalb 
des Gesamtraumes 

 Von Siedlung umschlossener 
Freilandklima-Teilbereich mit ein-
geschränkten Funktionen auf-
grund der Lage im Siedlungs-
raum 
 Keine besonderen Klimafunktio-
nen gem. Klimaanalyse RVR 

 Inanspruchnahme innerhalb eines 
regionalen Ausgleichsraumes mit 
eingeschränkten Funktionen 
 Keine erhebliche Veränderung der 
Belüftungssituation bei lockerer 
Wohnbebauung zu erwarten, ge-
ringe Auswirkungen auf angren-
zende Nutzungen 

Fazit: Es ist mit geringen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen. Aufgrund der geringen Flächengröße 
und der Lage im Siedlungsverbund, sind bei einer mäßig verdichteten Wohnbebauung keine erheblichen Verän-
derungen zu erwarten. Ausgleichend wirkende innerörtliche Freiflächen bleiben zudem nördlich angrenzend 
erhalten. 
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Landschaftsbild   
 Innerörtliche Freifläche nördlich 
der Friedhofallee mit Grünland-
nutzung  
 Gehölzreihe entlang der Kirchfeld-
straße sowie Ortsrandeingrünung 
im westlichen Teilbereich 

 Mittlere Landschaftsbildqualität 
aufgrund der naturnahen Nutzung 
 

 Teilverlust einer innerörtlichen 
Freifläche mittlerer Bedeutung für 
das Landschafts- bzw. Ortsbild 
 Verlust von Gehölzbeständen mit 
abschirmender Wirkung möglich 

Erholungsfunktion   
 Bereich mit geringer Bedeutung 
für die lokale Erholung und feh-
lender Erholungsinfrastruktur 

 Geringe Bedeutung für die Erho-
lung 

 Teilverlust einer innerörtlichen 
Freifläche mit geringer Bedeutung 
für die lokale Erholung 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da Bereiche mit mittlerer Landschafts-
bildqualität und geringer Bedeutung für die Erholung beansprucht werden. Es wird jedoch Teilbereich eines in-
nerörtlichen Freiraums in Anspruch genommen. Ein Erhalt von straßenbegleitenden Gehölzbeständen entlang 
der Kirchfeldstraße - auch als Erweiterung der Nord-Süd Grünachse - sollte auf der nachfolgenden Planungs-
ebene beachtet werden. 
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 
Immissionen   
 Fläche liegt innerhalb vorhanden-
der Wohn- und Mischbauflächen, 
südlich angrenzend ist weitere 
Wohnbaufläche geplant (652-07) 

 Hohe Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

 Geringe Beeinträchtigung angren-
zender Wohnbauflächen durch 
zusätzliche Lärm- und Schadstoff-
emissionen (KFZ-Verkehr, Haus-
brand) aufgrund der guten Durch-
lüftung des Raumes und der ge-
ringen Emissionsmengen 

Freiraumversorgung   
 Fläche liegt im Quartier mit guter 
Freiraumversorgung 
 Derzeit keine nutzbare oder zu-

  Inanspruchnahme von Flächen 
ohne besondere Bedeutung für 
die Freiraumversorgung im Quar-
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gängliche Freifläche tier 
Auswirkung auf die geplante Nutzung 
Immissionen   
 Eine kleine Teilfläche liegt inner-
halb eines Achtungsabstandes zu 
einem Störfallbetrieb 

  Auf einer kleinen Teilfläche hohe 
Beeinträchtigung im Falle eines 
Störfalles möglich, ggf. weitere 
Untersuchung zur Ermittlung des 
angemessenen Abstandes erfor-
derlich 

Überflutungsgefährdung   
 Fläche liegt in einem Gebiet mit 
signifikantem Hochwasserrisiko 
(Risikogebiete; HQ100) 

   Geringes Überflutungsrisiko bei 
HQ100 und Deichbruch  

Fazit: Aufgrund der geringen Zunahme der Lärm- und Schadstoffemissionen sind geringe Beeinträchtigungen 
angrenzender Nutzungen zu erwarten Im Hinblick auf die geplante Wohnnutzung sind keine Beeinträchtigungen 
durch Lärm- und Schadstoffimmissionen zu prognostizieren. Insgesamt ist von geringen Auswirkungen auszu-
gehen. Im Hinblick auf die Störfallgefährdung ist ggf. eine weitere Untersuchung zur Ermittlung des angemesse-
nen Abstandes erforderlich. 
 

Schutzgut KULTUR- & SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Kulturgüter   
 Bodendenkmalverdachtsfläche (in 
Teilbereichen) 

 Konkrete bzw. wissenschaftlich 
begründete Anhaltspunkte weisen 
auf das Vorhandensein von Bo-
dendenkmälern hin 

 Hinweis: Weitere Untersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich  

Sachgüter   
 Agrarstandortbewertung Stufe 2 
(hoch)  

 Hohes landwirtschaftliches Stand-
ortpotenzial 

 Verlust ertragreicher landwirt-
schaftlicher Nutzflächen auf ein-
geschränkt intensiv nutzbarem 
Standort im Siedlungsgefüge 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da zwar ertragreiche Agrarstandorte 
beansprucht werden, aber nur eine mäßige Nutzbarkeit der Fläche aufgrund der Lage im Siedlungsgefüge be-
steht. Eine Prüfung der Bodendenkmalverdachtsfläche ist im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung erforder-
lich. 
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

 Regionalplan / GEP: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
 Landschaftsplan: - 
 Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Erhaltung von Dauergrünland" 
 Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: "Grünvernetzung" vorgesehen  
 Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: Geplante Grünverbindung (Nord-Süd Achse) grenzt west-
lich entlang der Kirchfeldstraße an 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht den Vorgaben der Regionalplanung, weicht jedoch teilweise von räumlichen Ziel-
vorgaben der umweltbezogenen Fachplanungen ab. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung ist von einer Fortführung der landwirtschaftlichen Nutzung (Grünland) aus-
zugehen. Gemäß bestehendem FNP wäre eine Nutzung als Wohnbaufläche zulässig. 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

 Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
 Eingrünung des Siedlungsabschlusses bzw. des Übergangs zur innerörtlichen Freifläche 
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 Erhalt von straßenbegleitenden Gehölzbeständen entlang der Kirchfeldstraße 
 Beachtung der Achtungsabstände von Störfallbetrieben im Rahmen der weiteren Planung, ggf. Ermittlung des 
angemessenen Abstandes erforderlich 
 Prüfung der Bodendenkmalverdachtsfläche und Berücksichtigung der Belange des Bodendenkmalschutzes 

 

                                                      
i Quelle: Datensammlung der Biologischen Station Westliches Ruhrgebiet zu Artnachweisen im 100m Umfeld der Prüfflächen (28.01.2016) 
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Prüffläche-Nr.: 653-01a – Wohnen an der Nedleburg – Im Kükespesch  
(Alternative Wohnbaufläche) 

Größe: 
3,1 ha 

Bezirk: 
Rhein-
hausen 

Quartier: 
Kalden-
hausen 

Quartier-
Nr.:653 

Status FNP alt: 
Wohnbaufläche (Reserve); von der 
Genehmigung ausgenommene Teil-
bereiche 

Status FNP neu: 
Fläche für Wald, Fläche 
f. d. Landwirtschaft 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild Foto (2015) 

  

Kurzbeschreibung: 
Landwirtschaftlich genutzter Freiraum und Gehölzreihen. Erweiterungsfläche zur westlich anschließenden 
Wohnbau-Prüffläche Nr. 653-01. Östlich grenzt die vorgesehene Walddarstellung der Prüffläche Nr. 652-06 an. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Erheblich 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die einzelnen Schutzgüter ist insgesamt mit er-
heblichen Umweltauswirkungen zu rechnen. 
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Lebensräume, Biotope, Schutz-
status   

 Intensiv genutzte Ackerflächen 
nördlich der Straße "Nedelburg" 
 Intensiv genutztes Grünland süd-
lich der Straße "Nedelburg" 
 Wegestruktur mit begleitenden 
Krautsäumen alten Stiel-Eichen 
östlich angrenzend 

 Geringe Naturnähe der Acker und 
Grünlandflächen 

 Verlust von Acker und Grünland-
flächen mit geringem Biotopwert  
 Mögliche Randbeeinflussung der 
angrenzenden Saum- und Ge-
hölzbestände 

 LSG "Landwirtschaftliche Bereiche 
in Mühlenberg" im südlichen Teil 
(südlich der Straße "Nedelburg") 

  Teilverlust von Flächen mit Land-
schaftsschutzgebietsstatus  

Artenschutz   
 Nachweise von Mehlschwalben-
bruten an Gebäuden im Umfeld 
(2015) i 
 Keine weiteren Artnachweise be-
legt 

 Fläche (Luftraum) mit Bedeutung 
als Nahrungshabitat für die Mehl-
schwalbe; keine geeigneten Brut-
plätze auf der Prüffläche vorhan-
den  
 Günstiger Lebensraum für Arten 
der Feldflur (z.B. Feldlerche) 

 Verlust brutplatznaher Jagdhabita-
te der Mehlschwalbe zu erwarten; 
Ausweichräume grenzen weiter 
östlich an, so dass eine arten-
schutzrechtliche Konfliktlösung 
möglich erscheint 
 Aufgrund der Biotopstruktur und 
Lebensraumvielfalt sind weitere 
Vorkommen planungsrelevanter 
Arten - insbesondere von Feldvö-
geln - möglich, so dass vertiefen-
de Prüfungen im Rahmen nachge-
lagerter Planungs- und Zulas-
sungsverfahren erforderlich sind 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da Teilbereiche innerhalb eines Land-
schaftsschutzgebietes beansprucht werden und eine Randbeeinträchtigung angrenzender Saum- und Gehölz-
bestände möglich ist. Vorwiegend kommt es jedoch zu einem Verlust ökologisch geringwertiger intensiv bewirt-
schafteter Acker und Grünlandflächen. 
Eine vertiefende Artenschutzprüfung mit besonderer Beachtung möglicher Feldvogelvorkommen sowie der 
Jagdhabitate der Mehlschwalbe ist auf der nachfolgenden Planungsebene erforderlich. 
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Naturnähe und Schutzwürdigkeit   
 Natürlicherweise Humusbrauner-
de, schutzwürdig (Stufe 1) auf-
grund der Bodenfruchtbarkeit 
 Überwiegend Vorrangfläche für 
den Bodenschutz mit geringer 
Überprägung des Bodens (Kl. 4) 
aufgrund der landwirtschaftlichen 
Nutzung, im Osten kleinflächig 
stark gestörte Bodenverhältnisse 
(Kl.1) aufgrund der Siedlungsnut-
zung 

 Hohe Bedeutung aufgrund der 
überwiegend geringen Überprä-
gung der Böden und der schutz-
würdigen Bodentypen 

 Hohe Beeinträchtigungen durch 
Versiegelung / Inanspruchnahme 
schutzwürdiger und naturnaher 
Böden 

Fazit: Aufgrund der geringen Überprägung des schutzwürdigen Bodens ist insgesamt mit erheblichen Auswir-
kungen auf das Schutzgut zu rechnen. 
 

Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
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Grundwasser   
 Boden ist natürlicherweise für eine 
Versickerung des Niederschlags-
wassers geeignet 

 Geringe Bedeutung für den 
Grundwasserhaushalt aufgrund 
des hohen Grundwasserflurab-
standes 

 Verringerung der Versickerungsra-
te des anfallenden Nieder-
schlagswassers durch Versiege-
lung, Vermeidung durch Versicke-
rung möglich 
 Im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung ist zu prüfen, ob 
eine Versickerung des Nieder-
schlagswassers möglich ist 

Oberflächengewässer 
 Oberflächengewässer sind nicht betroffen 

Fazit: Aufgrund der zu erwartenden Versiegelung und er damit verbundenen Verringerung der Versickerungsra-
te sind geringe Auswirkungen das Schutzgut zu erwarten. Die Auswirkungen können ggf. durch eine Versicke-
rung des Niederschlagswassers vermindert werden. Empfindliche Oberflächengewässer sind von der Planung 
nicht betroffen. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Klimatope   
 Freilandklima   Klimatop mit Ausgleichsfunktion  Großflächige Veränderung in 

Richtung Stadtrandklima 
Luftaustauschfunktion   
 Teil eines regional bedeutsamen 
Ausgleichraums (Freiland) 
 Gute Belüftungssituation innerhalb 
des Gesamtraumes 

 Unbelasteter Freilandklima-
Bereich  
 Keine besonderen Klimafunktio-
nen gem. Klimaanalyse RVR 

 Großflächige Inanspruchnahme 
innerhalb eines regionalen Aus-
gleichsraumes 
 Verlust der Kalt- und Frischluftbil-
dungsfunktionen 
 Veränderung der günstigen allge-
meinen Belüftungssituation auf-
grund großflächiger Bebauung im 
Freilandklimabereich zu erwarten 
 Mäßige Auswirkungen auf an-
grenzende Nutzungen möglich 

Fazit: Es ist im Zusammenhang mit der westlich angrenzend geplanten Wohnbauflächenentwicklung mit erheb-
lichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ein regional bedeutsamer Ausgleichsraum großflächig 
beansprucht wird. Die Funktionen des Freilandklimas wie z.B. Kalt- und Frischluftbildung gehen hier verloren, so 
dass u.U. negative Folgen für die umliegende Wohnbebauung hinsichtlich der Frischluftversorgung möglich sind.  
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Landschaftsbild   
 Acker- und Grünlandflächen mit 
östlich angrenzender raumprä-
gender Stiel-Eichen-Reihe bzw. 
Saumstruktur 

 Hohe Bedeutung für das Land-
schaftsbild aufgrund der Lage in-
nerhalb eines attraktiven Frei-
raums und der Nähe zu raumprä-
genden Elementen 

 Verlust eines attraktiven Land-
schaftsbildes 

Erholungsfunktion   
 Freiraum am Siedlungsrand als 
wohnortnaher Erholungsraum 

 Mittlere Bedeutung für die land-
schaftsgebundene Erholung 

 Verlust eines wohnortnahen Frei-
raums mit Bedeutung für die land-
schaftsgebundene Erholung 

 Teilbereich (ca. 1,8 ha) liegt in-
nerhalb LSG (südlich der Straße 
"Nedelburg") 

 Randbereich eines Landschafts-
schutzgebietes 

 Inanspruchnahme von Freiraum 
im Randbereich eines Land-
schaftsschutzgebietes 

 Bestandteil eines unzerschnitte-
nen Landschaftsraumes 1-5 km² 

  Freiraumverlust innerhalb eines 
unzerschnittenen Landschafts-
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raumes 1-5 km² 
 Wander- und Radwegeverbindung 
durchzieht die Fläche auf dem 
Feldweg "Nedelburg 

 Freizeitwegeverbindung vorhan-
den 

 Beeinträchtigung der Freizeit-
wegeverbindung durch Heranrü-
cken von Wohnbebauung möglich 

Fazit: In Verbindung mit der Wohnflächenerweiterung im westlich angrenzenden Bereich (Prüffläche Nr. 653-01) 
sind erhebliche Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten, da ein wohnortnaher Freiraum mit Bedeutung 
für die landschaftsgebundene Erholung und attraktivem Landschaftsbild großflächig beansprucht wird. 
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 
Immissionen   
 Vorhandene Wohnbauflächen in 
ca. 100 m Entfernung, westlich 
angrenzend ist eine Wohnbauflä-
che geplant (653-01) 

 Hohe Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

 Geringe Beeinträchtigung angren-
zender Wohnbauflächen durch 
zusätzliche Lärm- und Schadstoff-
emissionen (KFZ-Verkehr, Haus-
brand) aufgrund der guten Durch-
lüftung des Raumes und der ge-
ringen Emissionsmengen 

Freiraumversorgung   
 Fläche liegt im Quartier mit guter 
Freiraumversorgung 
 durch die Fläche verläuft eine 
Wegeverbindung, ansonsten kei-
ne nutzbare oder zugängliche 
Freifläche 

  Inanspruchnahme von Flächen 
ohne besondere Bedeutung für 
die Freiraumversorgung im Quar-
tier aufgrund fehlender Ausstat-
tung, Berücksichtigung der Wege-
verbindung im Rahmen der ver-
bindlichen Bauleitplanung 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 
Immissionen   
 Fläche liegt innerhalb eines Ach-
tungsabstandes zu einem Störfall-
betrieb 

  Hohe Beeinträchtigung im Falle 
eines Störfalles möglich, weitere 
Untersuchung zur Ermittlung des 
angemessenen Abstandes erfor-
derlich 

Überflutungsgefährdung   
 Fläche liegt teilweise in einem 
Gebiet mit signifikantem Hoch-
wasserrisiko (Risikogebiete; 
HQ100) 

  Geringes Überflutungsrisiko bei 
HQ100 und Deichbruch  

Fazit: Aufgrund der geringen Zunahme der Lärm- und Schadstoffemissionen sind geringe Beeinträchtigungen 
angrenzender Nutzungen zu erwarten Im Hinblick auf die geplante Wohnnutzung sind keine Beeinträchtigungen 
durch Lärm- und Schadstoffimmissionen zu prognostizieren. Insgesamt ist von geringen Auswirkungen auszu-
gehen. Im Hinblick auf die Störfallgefährdung ist eine weitere Untersuchung zur Ermittlung des angemessenen 
Abstandes erforderlich. 
 
 

Schutzgut KULTUR- & SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Kulturgüter   
 -  -  - 

Sachgüter   
 Agrarstandortbewertung Stufe 1 
(sehr hoch) auf ca. 40 % der Flä-
che 
 Agrarstandortbewertung Stufe 2 
(hoch) auf ca. 60 % der Fläche 

 Hohes landwirtschaftliches Stand-
ortpotenzial 

 Verlust ertragreicher landwirt-
schaftlicher Nutzflächen in land-
wirtschaftlicher Kernzone 

97



Flächennutzungsplan Duisburg  
Umweltbericht - Einzelflächenbewertung 

   

 

 

Fazit: Es ist mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ertragreiche Agrarstandorte 
beansprucht werden. 
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

 Regionalplan / GEP: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
 Landschaftsplan: Teilweise Landschaftsschutzgebiet; Festsetzung "Anpflanzung von Gehölzstreifen" südlich 
der Straße Nedelburg (Nr. 4.6.7.107); 
Teilbereich im Süden mit Entwicklungsziel 2 - Anreicherung einer im ganzen erhaltungswürdigen Landschaft 
mit naturnahen Lebensräumen und mit gliedernden und belebenden Elementen 
 Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Nachhaltige Ackernutzung und Anlage von Rainen" 
 Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: -  
 Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: "Erhalt von Räumen mit landschaftlicher Eigenart"; geplante 
Grünverbindung (Nord-Süd Achse) schließt östlich an 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht den Vorgaben der Regionalplanung, weicht jedoch von den räumlichen Zielvorga-
ben der umweltbezogenen Fachplanungen ab und steht im Widerspruch zu den Zielen der Landschaftsplanung 
sowie der LSG-Festsetzung im südlichen Teilbereich. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung ist von einer Fortführung der dominierenden landwirtschaftlichen Nutzung 
auszugehen. Gemäß bestehendem FNP wäre vornehmlich eine Nutzung als Wohnbaufläche zulässig (Südteil 
ohne FNP Darstellung). 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

 Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Artenschutzuntersuchungen (ggf. Umset-
zung von CEF-Maßnahmen oder Vermeidungsmaßnahmen) 
 Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
 Erhalt östlich angrenzender Gehölzstrukturen (u.a. Stiel-Eichen) und Berücksichtigung eines Grünpuffers 
 Erhalt der Freizeitwegeverbindung  
 Eingrünung des Siedlungsabschlusses und Berücksichtigung von Durchgrünungsmaßnahmen im Wohngebiet 
 Beachtung der Achtungsabstände von Störfallbetrieben im Rahmen der weiteren Planung, Ermittlung des an-
gemessenen Abstandes erforderlich 

 

                                                      
i Quelle: Datensammlung der Biologischen Station Westliches Ruhrgebiet zu Artnachweisen im 100m Umfeld der Prüfflächen (28.01.2016) 
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